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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


MPolniſche Namens fälſchungen. 


Familiennamen ändern ſich im Laufe der Zeiten 
häufig und manches Mal in ganz unglaublicher Weiſe, 
ſowohl bei Adelsgeſchlechtern, wie bei bürgerlichen 
Wir führen hier zur Illuſtration einen do⸗ 
kumentariſch belegten Vorgang an: Eine bürgerliche 
Familie hieß Bley. In der Zeit, wo die Latiniſirung 
deutſcher Namen im Schwunge war, überſetzte ein An⸗ 
gehüriger jener Familie Bley mit Plumbum. Ein 
Nachkomme dieſes erſten Plumbum ging nach Hamburg, 


wo man plattdeutſch und die beiden Silben lang ſprach. 


Im 18. Jahrhundert ward es vornehm, das Plattdeutſche 
ins Hochdeutſche übertragen. Der Hamburger Plumbum 
hieß fortan Pflaumenbaum. Nun beſteht eine Familie, 
die in ihren verſchiedenen Zweigen ſich theils Bley, 
theils Plumbum, theils Pflaumenbaum ſchreibt. Aehn⸗ 
liche Veränderungen ſind auch ſonſt viel vorgekommen, 
ſie geben kleine kulturgeſchichtliche Beiträge von 
Geſchmackloſigkeit, find aber ſonſt nicht anſtößig. 
Anders ſteht es mit der bewußten Ent⸗ 
nationaliſirung ererbter Familien⸗ 
namen, ſie hat einen politiſchen Beigeſchmack und 
muß darnach beurtheilt werden. In Dentſch and ift| 
hiermit insbeſondere in den früheren polniſchen Ge⸗ 
bieten ein häßlicher Unfug getrieben worden. Apoſtaten 
deutſcher Nationalität haben dort vielfach aus perſön⸗ 
lichen und oft rein materiellen Intereſſen 
ihren guten deutſchen Namen poloniſirt. 
Die nationalpolniſche Agitation hat dann auch itt- 
matiſch darauf hingewirkt, daß der unter den Polen 
lebende Deutſche feinen Namen der polmiden Aus⸗ 
ſprache gemäß polniſch ſchriebe: die polniſche 
Geiſtlichkeit hat nicht davor zurückgeſchreckt, zu 
ſolchen Zwecken die Kirchenbücher zu fälſchen. 
Dieſe Art der Poloniſirung denutſcher Namen 
erſcheint aus nationalen Gründen geradezu gefährlich. 
Aber erft in neuerer Zeit haben die Bezirks⸗ 
regierungen im Oſten unſerer Monarchie angefangen, 
fie grundſätzlich zu beanſtanden und nach Feſiſtellung 
der richtigen Namen die Korrekturen falſcher Ein⸗ 
tragungen in die Kirchenbücher und Zivilſtaudsregiſter 
zu veranlaſſen. Eine Zeit lang trat dem leider das 
preußiſche Kammergericht, wo die prinzipielle Frage 
zu ihrer Entſcheidung gebracht murde, entgegen. Jetzt 
hat dieje Inſtanz indeſſen ihre frühere Auffaſſung vers 
laſſen und anerkaunt, daß eine Verdunkelung der 
Perſonenidentität ſich nur vermeiden laſſe, wenn ein 
Zwang beſtehe, den richtigen Namen auch richtig 
zu ſchreiben. Staatsanwalt Wörmann geht in 
der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ noch writer und weiſt 
nach, daß die bewußte Potoniſtrung eines deutſchen 
Familiennamens ſogar ſtraf rechtlich gu 
ahnden ift, ohne daß es nöthig wäre, den Aenderer 
erſt einer unlauteren Abſicht zu überfützren. Eine 
preußiſche Kabineisordre von 1822 beſtimmt dies bereits. 
Außerdem wird auch nach Abſatz 8 des $ 360 des 
Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis 150 Mark oder 
mit Haft beſtraft, wer ſich eines ihm nicht aa] 
Namens einem zuſtändigen Beamten gegenüber bedient. 


Eine fürſtliche Cheſcheidung. 
; Bon unſerem Berliner d» Mitarbefter. 


Ein Eheſkandal in den höchſten Kreiſen! Die 
Scheidung des Prinzen Aribert von Anhalt von ſeiner 


Genablin wird nun ſtattfinden. Dieſer jiinafie Skandal 2 


der übrigens für die Eingeweihſen bereits ziemlich alt 
ſbadeſchüſtigt nicht allein A> büfiſchen cife, 
nin rate geiamurte, Berliner „Welt, in der MAR fich | 
lebe dangmeitit, Denn das junge prinzliche aan 
Aae in ſo ſtrenger Abgeſchloſſenbeit, wie andere 
namentlich regerender Fürſtenbäuſer, und war 
der nunmehr gą ac Reuuplützen wohlbekaunt. Als 
Jahren die Heger end ſtatiliche Prinz vor neun 
Enkelin der Königin Viktor ] y 1 j 
einführte, erregte bie fia he hier als ſeine Gemahlin 
Frau allſeiti ſriſche, jugendlich ſchöne, elegante 
aj 9 0 Buullehen und gehörte bald zu den 
a b aae ere Hofgeſellſchaft. Sie hatte 
ganz en 0 1 ſchönen engliſchen Prinzeſſinnen: 
blendend weiße, Bühne unden talige, -Giefidhiafntte, 
blendend WE BONE und eine ſchianke, geſchmeidige 


Geſtalt. Die Ehe des äußerlich jo an 
$ a, p 2 aj gut zu einander 
pafienden Pacer ka der Pelz it bein ſchöner 
Mann — ſchien ſich Anfangs harmoniſch und glücklich 


zu gestalten. Jor freundliches kleines Palais 
Tempelhofer Ufer wurde bald zum Ot eher 
ungezwungener und gemüthuucher Geſellinkett. In 
jedem Winter veranſtalteten fie ein größeres Ban fest, 
das zu den Ereigniſſen der Berliner „Saiſon“ gerechnet 
wurde und deſſen Kotillon ſtets reich an humorvollen 
und aumuthigen Ueberraſchungen war. Auch das 
Kafſerpaar fand ſich hierbei gern ein und zeichueie 
überhaupt die ihm nahe verwandte Prinze ſſin bei jeder 
Gelegenheit beſonders aus. Iſt ſie doch mütterticher: 
ſeits eine rechte Couſine des Kaiſers und udrerlihrtieita 
(ihr Vater ift Prinz Chriftian bon Sch esw.g⸗Holſtein) 
eine rechte Couſine der Kaiſerin, aljo mit dem Kalſerpaar 
doppelt verwandt i 

‚So: ihien dieſe Ehe in den erſten Jahren durchaus 
ungetrübt und glücklich zu ſein und man konnte daran 


Inparteiildes 


nur den einen Schatten entdecken, daß fir kinderlos] die deutichen Prin 


Prinzeſſin Luiſe Auguſte, eine 


Oraan und Allgemeiner Anz 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Arttkel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) ; 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telepuon Amt IX Nr. 7887. 


Der Einwand, daß nicht der augenblickliche Träger, 
ſondern ſchon fein Vater oder Großvater die Namens⸗ 
änderung bewirkt hat, ift hinfällig, ſobald die Eröffnung 
des richtigen Namens Seitens der Behörde erfolgt iſt. 

Einer ſtraf rechtlichen Namensänderung 
macht ſich demnach nicht nur derjenige ſchuldig, welcher 
einen anderen Namen mit dem Vorſatze annimmt, ihn 


ftatt des bisherigen zu führen, oder derjenige, welcher“ 


den bisher von ihm arglos geführten Namen auch, 
nachdem er ſich von der Unrichtigkeit deſſelben überzeugt 
hat, noch weiterführt, ſondern auch der, welcher nach 
amtlicher Feſtſtellung und Eröffnung des richtigen 
Namens den falſchen Namen, weil er ihn gleichwohl 
für richtig hält, auf die Gefahr hin, daß er falſch iſt, 
beibehält. Die zuſtändigen Bezirksregierungen in den 


dankbares Feld nationalpolitiſcher Thätigkeit. 


Des Kaiſers Dank in Hildesheim. 


Bei Entgegennahme des Ehrentrunks im Rathhaus⸗ 
ſaal zu Hildesheim dankte der Kaiſer auf die Anſprache 
des Oberbürgermeiſters Struckmann mit folgenden 
Worten: . froć 

„Es wirb Ihnen wohl begreiflich ſein, daß auf fo 
hiſtoxiſchem Boden, wie auf dem, auf welchem die Stadt 
Hildesheim ſteht, dem Landesherrn das Herz doppelt hoch 
JOBNEW NEST ZE AT Roa ay Ło 9. 9 

In kurzen und beredten Worten hat das verehrte 


Mächte unter die beiden erſten Punkte des 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniar, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heilinenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


von vielen Deutſchen Kaifern und von ehrwürdigen heilig⸗ 


liger 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. í 
Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
r Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


vom Flecke kommende Weiterführung der Berathungen 


geſprochenen Biſchöfen hat fie zur Blüthe emporgebracht, der diplomatiſchen Vertreter tritt, ſo entrollt ſich hier⸗ 
und einem frommen alten Kaiſer verdankt ſie es, daß ſie mit ein Bild der Verwirrung und Verſumpfung, das 


Sie dafür das Denkmal geſetzt. 


Möge der edle deutſche Sinn, der in den 


vergönnt fein, ihm allezeit ein frledvoller Schützer und 
Jörderer zu fein! . 
Ich trinke auf das Wohl der Stadt Hildesheim.“ 


Die Einigkeit der Mächte. 


ſich wieder eine deutſche Stadt nennen kann. Ihm Haben einen höchſt deprimirenden Eindruck macht. 


f Peking, 2. Nov. (W. T.⸗T.) 
Die kleine deutſche Expedition Hangtſun⸗Takwantun⸗ 


Mauern dieſer alten ehrwürdigen Stadt gepflegt worden] Hſiang⸗Hoſien⸗Hohſiwu und die japaniſche Expedition 
it und fo ſchöne Blütben gezeitigt hat, in alle Ewigkeit Pangtſun⸗Pautihſten⸗Hohſiwu haben weder Boxer noch 
Hildesheim bewahren und beſchützen, und möge es mir Truppen gefunden. 


Die Verbündeten hatten nordweſtlich von Paotingfu 
einen Zuſammenſtoß mit den Boxern, wobei 21 Mann 
derſelben fielen. 48 

Die Frage der Verkehrswege wird Schwierig: 
keiten bereiten. Man befürchtet, daß die Wieder ⸗ 
herſtellung der Eiſenbahnlinie nicht bis 


Das Programm des Londoner Vertrages hat ja zu dem Zeitpunkt beendigt ſein wird, wo durch Zur 
durchgeſchlagen. Die andern Mächte haben die attuellen frieren des Peiho die Zufuhr von Lebens⸗ 


daß bei der abweichender Haltung einer 

Macht d. h. bei einer Gebietserwerbung 
dieſelbe, England und Deutſchland eine 

weitige Verſtändigung ſuchen merden, 
Seite laſſen, ſo hat das gar keine Bedeutung. 
erſtens handelt es i 
welche in einer 


gemiſchten Diſtrikten des Oſtens finden hier alfo ein | Beſtimmungen sub 1 und 2, welche die offene Thür[ mitteln auf dem Fußwege unmöglich wird. Die 
und die territoriale Integrität Chinas proklamiren, Eiſenbahnlinie ift 

angenommen und, wenn jie die dritte Beſtimmung, Schanhaikwan bis Tangfang 30 Meilen von Tatu, 
dritten | Zwiſchen Tangfang und Peitaug, welche beiden Orte 
durch 23 
ander⸗[Eiſenbahnlinievöllig zerſtört. Die Ruſſen 
beif tragen für die Wiederherſtellung dieſer Strecke die 

I j Benn Verantwortlichkeit, aber fie bleiben völlig unthätig. 
fih hier um eine Eventualität, Die Briten ſtellen die Strede zwiſchen Peking und 
ganz unbeſtimmten Zukunft liegt, und Huangiſun, die 18 Meilen beträgt, wieder her. Die 


in gutem Zuſtande von 


Meilen von einander entfernt find, tft- die 


zweitens wird der Eintritt ſolcher Ebentualität nahezu[ Japaner fangen ihre Arbeiten bei Huangtſun an, 
unmöglich gemacht durch die Unterſchrift fämmtlicher[ um mit den Deutſchen zuſammenzutreffen, welche 


deutſchen Uebereinkommens. Es iſt alſo eme wirk⸗ 


britiſch⸗ | von Jangtſun aus vorgehen. 


In den Tangſchan⸗Werkſtätten der Nordchineſiſchen 


liche Einigkeit der acht großen Staaten Staatsbahn wird unter ruſſiſcher Leitung Eifenbahn⸗ 


über die Löſung des chineſiſchen Programms erreicht. materia! 


In der Zeit vom Abſchluſſe des Londoner Ver⸗ 


hergeſtellt. Zwiſchen Tangſchan und 
Tongku ift der Bahnkörper auf 45 km gänzlich zer: 


Haupt Ihrer Stadt einmal einen kurzen Rückblick auf die trages bis zur Erreichung dieſes Zieles hat ein ſtört. Der Schanhalkwan⸗Niutſchwang Linie konnten 


Geſchichte der Stadt geworfen, zum anderen in zu Herzen 
gehender Weiſe den Empfindungen und Gefühlen der 
Bürger der Stadt uns gegenüber Ausdruck verliehen. 
Von tieſſtem Herzen erwidere ich im Namen Ihrer 
Mafeſtät der Kaiferin und in meinem unſeren herzlichſten 
und wärmſten Dank, von dem ich bitte, daß Sie ihn der 
Bürgerſchaft ausſprechen wollen. Sowohl die Ausſchmückung 
wie auch die alten Theile der Stadt, die uns noch erhalten 
ſind, zeugen von dem Geiſte der Verehrung für das Ver⸗ 
gangene, für ihre Geſchichte und beweiſen, daß Sie Ihre 
Traditionen hoch und heilig halten. Eine Stadt, die eine 
ſolche Geſchichte hat, wie Hildesheim, thut recht daran. 
Ich beglückwünſche den Bürgerſinn, der in dieſer 
Stadt weilt; denn es ſchlägt uns aus ihren alten Ge⸗ 
bänden, den ehrwürdigen Kirchen und dieſem ſchönen Nath- 
Haufe nicht der vermoderte Geiſt vergangener Jahrhunderte 


entgegen, ſondern das Große und Schön e. Was das 


Studium der Geſchichte der vergangen Zeiten in uns, in 

dem heutigen Geſchlecht, erwecken kaun, iſt von Ihnen 
gehegt und gepflegt worden und giebt der Stadt den 
wunderbaren Reiz, der fte fo weit in aller Welt bekannt 
gemacht hat. ? 

Zu tiefem Danke aber bin ich vor allen Dingen Ihnen 
gegenüber dafür verpflichtet, daß Sie dieſes herrliche Sent- 
mal dem großen Kaiſer geſetzt haben. Er hat das 
Sehnen, das Jahrbunderte lang durch die zerriſſenen 


beutſchen Lande ging, wahrgemacht und es ift ihm vergönnt 


worden, das Drufiche Reich zu ſchmieden und wiederher⸗ 
zuſtellen, zuerſt in still verborgener Arbeit, hernach aber 
als Gottes erwähltes Werkzeug, als das er fidh immer 
angeſehen hat. So freue ich mich denn, hier ausſprechen 
zu künnen, welche Freude ich an dem ſchönen Denkmal 
habe, und an der Art und Weiſe, wie Sie es gefeiert und 
enthüllt haben. NEAT 

Einem frommen, ehrwürdigen deutſchen Kaiſer ver⸗ 
dankt dieſe Stadt ihr Eutſtehen Das fortdauernde Intereſſe 


mit den „ ; ; j 
vor etwa Jahresfriſt. Beide lebien wieder in gewohnter 


den Staatskanzleien ſtatigeſunden. 
gefährlich, weil an einigen Stellen und zwar ſowohl 
in Petersburg, wie in Paris der Glaube an 


Londoner  Beitrage offenbar Fuß gefaßt und ein Mig- 
trauen geweckt hatte, das erſt zerſtreur werden mußte. 
Das iſt ja denn auch durch die offenen Erklärungen, 


der abgegebenen diplomatiſchen 


verbürgt haben wollte, jo ift auch das jetzt, wenigſtens 
von deutſcher Seite, geſchehen. Der „Reichsanzeiger“ 
enthält geſtern nachſtehendes offiziöſes Kommuniqus: 


Notenaustauſch vom 16. v. M. noch irgend 
welche bisher nicht veröffentlichte Zuſatzbeſtimmungen 
vereinbart ſein jollen, find wir zu, der Erklärung 
ermächtigt, daß außer der am 20. v. M. in Berlin 
und London gleichzeitig im vollen Wortlaut veröffent⸗ 


troffen iſt. Die Blätter, die gegentheiligen Be- 
í hauptungen Raum gegeben haben, find von ihren 
„Gewührsmäunern“ mit Unwahrheiten 

worden“ ; i 


Damit muß alſo der letzten Bodening des ausge⸗ 
ſtreuten Mißtrauens fernen h i 


: . . .. >a 8 N > 2 

Die militäriſchen Aktionen der Verbündeten 
jafien leider, ſelbſt in 
Walderſee den Oherbefehl 


führung. 


. .... . nun o nennen 


lebhafter diplomatiiher Meinungsaustauſch zwiſchen nach Meldung engliſcher Ingenieure kleine Transporte 
Er war nicht un⸗ rollenden Materials zugeführt werden. : 
$ M * 


Geſtern wurde in Shangh ai von der Mauer 


gehe im gehaltene Zufatzbeſtimmungen zu dem der verbotenen Stadt aus auf 2 amerikaniſche Offiziere 


geſchoſſen. Dieſelben wurden nicht verletzt. Die Ane 
greifer ſind entkommen. h 
Eine Dynamitbombe ſchleuderte einer nach 


die uon Berlin und London aus ergingen, geſchehen. London aus Canton gelangten Meldung zufolge dort 
Wem man an der Newa und Seine die Zuverläffigkeit | ein Chinefe Namens Pangyuweis (2) gegen das Haus 
3 ; j Verſiche rungen des Vizefönigs. 
müglicherweiſe noch durch eme öffentliche Kundgebung wurden 6 Perſonen geröbtet und 9 verwundet, 


Durch die Exploſion der Bombe 


Vier 

Häuſer wurden zerſtört. } f 
Das bei der Beſchießung der Taku⸗Forts beſchädigte 
ruſſiſche Kanonenboot „Giljak“ iſt in Port Arthur 


„Entgegen den von mehreren Blättern verbreiteten | ausgebeſſert worden und hat ſich wieder dem Geſchwader 
Angaben, wonach zu dem deutſch⸗engliſchenſim Stillen Ozean angeſchloſſen. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Preußiſche Hypothekenbank und Deutſche Grund 


ſchuldbank. Der geſtern erörterte Status für die 


lichten Note keinerlei Vereinbarung ge⸗ beiden Banken hat allgemein, jo ſchreibt die „Frkf. 


Ztg.“, auch an der Berliner Börſe wie in Finanz⸗ und 
Bankkreiſen, eine überaus abfällige Beurtheilung 
gefunden. Aeußerungen aus den verſchiedenſten Kreiſen 


getäuſcht | zeigen ſich verblüfft darüber, daß dieſe beiden Hypotheken⸗ 


banken trotz aller Aufſichtskautelen es fertig bringen 
konnten, die zum Betriebs- und Sicherheitsfonds bee 
ftrmmten Geldmittel des Aktienkapitals in Grundſtücks⸗ 


ſchlleßen, als auf eine einheitliche und energiſche Kriegs⸗][ daß der Aktienwerth fiń als ein höchſt frag⸗ 


iT 


Ei 


| 
4 
| 


wahren Werth der Aktien aber vermag im 
Augenblick Niemand zu beurtheilen, vielleicht nicht 
einmal die Verwaltung jelöft, da wohl auch dieje noch 
nicht den vollen Einblick in alle Details der durch 


Kreuz⸗ und Querſchiebungen aller Art verzwickten und 


verdunkelten Verhältniſſe hat. Angeſichts deſſen werden 
die zahlreichen Verſuche — der Bórjenprejje — jetzt durch 
beſchwichtigende Artikel eine beſſere Auffaſſung ins 
Publikum zu tragen, wohl ſchwerlich viel Erfolg haben 
können, ſolange nicht verrrauenswürdige Feſtſtellungen 
aller Einzelheiten vorliegen. Die Klarlegung über den 
Stand der Aktiva außerhalb des Hypothekengeſetzes 
ſelbſt iſt bisher den Verwaltungsorganen allein über⸗ 
laſſen, von einem Eingreifen der Regierung verlautet 
nichts. Was allmählich weiter an Informationen durch⸗ 
ſickert, iſt wenig erfreulich, ſelbſt wo die Abſicht auf 
eine Beruhigung gerichtet iſt. 

a 


Prinz Prosper Arenberg ift zu 15 Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Von der Dienſtent⸗ 
laſſung des Prinzen Arenberg iſt in allen bisherigen 
Nachrichten nicht die Rede geweſen. Nach dem Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuch kann auf Entfernung aus dem Heer 
erkannt werden neben Gefängniß von längerer als 
fünfjähriger Dauer. Der Verluſt des Dieniititel8 ijt 
mit deier Strafe nicht verbunden. Wenn auf Dienſt⸗ 
entlaſſung erkannt iſt, muß Prinz Arenverg der Zivil⸗ 
degórde zur Strafvollſtreckung übergeben werden. 

% 


Das engliſche Sabinet iſt folgendermaßen neu 
zuſammengeſetzt worden: Marquis Salis b ury, 
Premierminiſter und Lord⸗Geheim⸗Siegelbewahrer, 
Ritchie, Staatsſekretär des Innern, Marquis 
Lansdowne, Staatsſekretär für die Auswärtigen 
Angelegenheiten, Brodrick, Staatsſekretär des 
Krieges, Selborne erfter Lord der Admiralität. 

Die Perſon Lord Lansdownes ſcheint lediglich 
als Lückenbüßer angeſehen zu werden; die meiſten eng⸗ 
liſchen Blätter halten einen Mann für einen der ver⸗ 
antwortungsvollſten Poſten noch nicht deshalb allein 
für geeignet, weil er die franzöſiſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſcht und verbindliche Verkehrsformen hat. 
Sie vermögen die Berufung Lansdowne ins Foreign 
Office nur ſo zu verſtehen, daß Lord Salisbury die 
Zerrung der Geſchäfte ſelbſt in der Hand behalten und 
Jord Lansdowne nur nach den Anweiſungen des 
Premiers handeln werde, ſo daß dieſer mit dem bis⸗ 
herigen Kriegsminiſter eigentlich nur einen Unterſtaats⸗ 
ſekretär erhält, der für die Ausführung der leitenden 
Gedanken femes Amtsvorgeſetzten einzuſtehen und dieſen 
auch im Oberhauſe zu vertreten hat. - 

EA 


sa 
Ueber bie Beſchlaanahme der von Südafrika 
in Hamburg eingetroffenen Goldbarren theilt die 
Hamburgiſche Börſenhalle“ noch Folgendes mit: 
Bekanntlich hatte die Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Republik während des Krieges die Ausbeute der Gold⸗ 
minen für ihre Zwecke verwendet und den Beſitzern 
der Minen Bons dafür ausgeſtellt. Da nun der Aus⸗ 
gang des Krieges die Einlöſung der Bons in Frage 
ſtellt, iſt auf Anhalten eines mternationalen Konſortiums 
von Betheiligten die Beſchlagnahme der dreißig Geldkiſten 
bewirkt. Der Geſammtwerth der Sendung wird auf 
etwa 3 Millionen Mark geſchätzt. Die dreißig Kiſten 
wurden vom Hafen nach der „Norddeutſchen Bank“ 
gefahren und vorläufig dort untergebracht. 
die 4 

Der Krieg in Südafrika geht weiter und die 
Hoffnungen der Engländer, demnächſt den Feldzug be⸗ 
enden zu können, ſchwinden immer mehr. Mit außer⸗ 
ordentlicher Rührigkeit und Zähigkeit bleiben die Boeren 
dabei, an allen Ecken und Enden das Feuer des Guerilla⸗ 
krieges immer von neuem zu ſchüren und die Engländer 
nicht zur Beſinnung kommen zu laſſer. Bei Cron⸗ 
ſtad umzingelte ein Boerenkommando in der Stärke 
von 150 Mann einen engliſchen Außenpoſten von 90 
Mann und nahm ihn gefangen. Die Boeren griffen 
ſodann den von Kapſtadt kommenden Poſtzug an, raubten 
ihn aus und ſteckten ihn in Brand. Von einem Gefecht 
bei Bethlehem hebt Roberts hervor, daß die Boeren 
ſich gut hielten. Die Engländer verloren 3 Todte und 
17 Verwundete. Ueber den Ausgang eines weiteren 
Gefechtes am Orangefluß bei Odendalſtroom, wo 
200 Boeren ſich gezeigt haben, verlautet nach nichts. 


Deutſches Reich. 


„~ — Der Kaiſer ift auf feinem Jagdbeſuch in 
Wernigerode begleitet vom Hausmarihal Frhrn. 
von Lyncker, Generalmajor von Mackeuſen, Flügel⸗ 
Adjutanten Frhrn. von Berg und dem Leibarzt, Ober: 
ſtabsarzt Dr. Ilberg. 

— Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt 
ein gutes; es dürfte vielleicht ihon Ende des Monats 
die Reiſe nach Italien angetreten werden. 

„ Der Vorſtand der deutſchen Kolonial⸗Ge⸗ 
ſellſchaft tritt am 1. Dezember in Berlin zuſammen. 
.Der bisherige Landrath des Kreiſes Eimbeck, 
Fink, iſt zum vortragenden Rath im Handels⸗ 
miniſterium ernannt worden. ae 

— Der Polizeipräſident v. Raffel, Graf v. Königs⸗ 
dor ff, ift auf feinen Antrag aus dem Amt entlaſſen. 
— Wieder angeſtellt iſt der Eiſenbahndirektions⸗ 
präüſident a. D. Todt; derſelbe hat das Präſidium der 
Erfurter Eiſenbahndirektion übernommen. 

— Der württembergiſche Landtag dürfte 
am Sonnabend oder Montag geſchloſſen werden. Die 
Neuwahlen finden am 6. Dezember ſtatt. 

— Die „Nordd. Allgem. ⸗Zig.“ ſchreibt: „Von ver. 
ſchiedenen Seiten werden Klagen über den Mangel 
an Votsſchullehrern laut. Im Kultusminiſterium 
wird dieſer Angelegenheit ſorgfältige Beachtung ge: 
widmet. Der Miniſter hat die vorgebrachten Klagen 
zur Kenntniß genommen und es ſind Erwägungen im 
Gange, auf welchem Wege da, wo es nöthig iſt, Ab⸗ 
hilfe zu ſchaffen iſt. 

— Der Generaladjutant des Prinzregenten Luitpold, 
Graf v. Lerchenfeld⸗Prennberg 
General der Kavallerie befördert worden. 


— 


bereitungen zu femer Exploitirung find zwar bereits 
getroffen, doch Szeepanik hält es für angezeigt, noch 
weiter an der Vervollkommnung des Zauberapparates 
m arbeiten, weshalb anch von der beabſichtigt geweſenen 

xponirung deſſelben auf der Pariſer Weltausſtellung 
Abſtand genommen wurde. Der junge Ediſon hat 
die löbliche Gewohnheit, nur vollkommen Erprobtes 
aus der Hand zu geben. 

Daß Szeepanik ſeine Dorſſchullehrerſtelle aufgab, 
als ihm Reichthümer zuſtrömten, ift natürlich. An die 
Fatalität, die im Gefolge dieſer Reſignation ſich nun 
einftellte, hat er jedoch ſicher nicht gedacht. Die Lehrer 
haben nach dem öſterreichiſchen Wehrgejeg die Be 


günſtigung, ihrer Soldatendienſtpflicht in der Erſatz⸗ f 


tejerbe, das heißt in ein Paar Monaten noch 
dazu wenig anſtrengenden ; 
Genüge zu leiſten. Jetzt ift Szeepanik aber „nur“ 
mehr Erfinder. Der Begünſtigungsgrund verſchwand 
mit ſeiner Stellung als Volksſchullehrer und der 
weltberühmte Mann mußte am 1. Oktober als Rekrut 
des 45. Infanterie⸗Regunents nach Sansk in Galizien 
einrücken — für drei Jahre! b 
einmal das Geſetz vor, das als Beweis für Intelligenz 
und für die Berechtigung zum Tragen der „Intelligenz⸗ 
börteln“ des Einjährig⸗Freiwilligen die Matura vor: 
ſchreibt, die Szeepanik nicht gemacht hat, fo daß er 
amtlich als ein Armer im Geiſte betrachtet werden muß. 
Der Fall iſt ſo kurios, daß man in maßgebenden 
Kreiſen das begreifliche Beſtreben hat, ihn zu be⸗ 
ſeitigen. Doch wo iſt ein Ausweg? Es geht das 
Gerücht, daß es nach der perſöulichen Intervention 


= 


Waffendienſtes 


So ſchreibt es nun | X8 


Freitag 
Heer und Flatir. 


S. M. S. „Otter“ iit am 31. Oktober in Cuxhaven 
eingetroffen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. 
„Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant Frhr. v. Dalwigk, 
am 31. Oktober in Konſtantinopel angekommen. 


Sport. 


Rennen zu Berlin —Karlshorſt. 
t Donnerstag, 1. November. 

1. Preis von Wartenberg 1500 Mk. Hürden. 
rennen. Haudikap. Diff 3200 Meter. 1. Hrn. H. v. Kotze's 
br. W. „Al laſch“, 2. ½ Hrn. G. Kriegs F.⸗W. „Shirker“. 
3. Ft Rapt. Hope's Gór. W. „Bayard II“. Tot.: 23:10. Platz: 
30, 80 („Shirker“), 78 (Bayard I/): 20. 10 Pferde liefen. 

2. Fautasca⸗gagdrennen. Preis 20% Mk. 
Handikap. Dif ca. 4000 Meter. 
„Hochmeiſter“ (t. v. Bachmayrl. 2. Hptm. Engel's 
(11. Gren.) F „Moni. Marc“ (Et. Panje) 3. Humm. 
Meinicke's dbr, St. „Gnadenarie“ (Hr. M. Lücke). Tot: 
20:10. Platz: 24, 34:20. 5 Pferde liefen. 

3. Jagdrenneu der Dreijährigen. Preis 
3000 Mk. Diſt. 4000 Meter. 1. Mr. B.'s -St „Winds 
boje. 2. Hrn, K. v. Tepper⸗Laskl's F.⸗St. „Goldküſte“. 
3. Hru. R. Haniel F.⸗H. „Effendi“. Tot.: 46: 10. Platz: 
30, 28, 26:20. 8 Pferde liefen. 

3. Hubertus ⸗Jagdrennen. Jagdflinte dem 
ſiegenden Reiter und 3000 Mk. Diſt. 5000 Meter. (. Lt. 
Graf Cl. Roſen's (Schwed. L.⸗Garde⸗Huſ) ſchwarsbr. St. 
„Santo Roja” (r. H. Lücke), 2. Mr. B. 's br. W. 
„Porridge“ (Rittmſtr. v. Eynard). 3. Herzog Siegfried in 
Bauern's ſchwür. St. „Liffen“ (Bef) Tot.: 22: 10. Platz: 
22, 23:20, 5 Pferde liefen. 

5. Ermunterungs⸗ Handicap. Preis 1500 Mk. 
Hürdenrennen. Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. C. Kelch's Sch. ⸗ 
H. „Ali Grey“. 2 pm. v. Blottnitz's F.⸗H. „Orion“. 
3. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. St. „Brangäne Tot: 
48:0. Platz: 35, 52, 35:20. 9 Pferde liefen. 

6. Preis von Rahnsdorf 1500 ME. Jagdrennen. 
Diſt. 4000 Meter. 1. Hru. F. Roth's F.⸗St. „Vtelmals 
zu Füßen“ (Lt. Panie). 2. Hrn. Weinberg's F.⸗W. „Motor“ 
(Et. v. Berden). 3. Hrn. O. Stensbeck's br. W. „Orbil“ 
(rn. M. Lücke). Tot: 21: 10. Platz: 30, 44: 20. 
6 Pferde liejer. 

Karlshorſter Handicap. Preis 6000 Mk. 
Flachrennen. Diſt. 1800 Meier. 1. Hrn. H. Manske's br 
H. „Palace of Truth“. 2. Rpt Joe's br. H. „Fridolin“ 
3. Hrn. H. v. Stetten's br. St. „Veſtalin“. Tot: 435 : 10 
Platz: 122, 68, 620 : 20. 


Cheater und Muſik. 

* Stadttheater. Die geſtrige Lohengrin ⸗Auf⸗ 
führung Gar im Allgemeinen den Erwartungen ent⸗ 
ſprochen, welche man nach den nuumehr erkennbar 
gewordenen, ſtimmlichen Mitteln, unſerer erſten Kräfte 
und ihrer Art, ſich auf der Bühne zu geben, hegen 
durfte. Wie man weiß, blickt Wagners Schwanen⸗ 
ritter heute auf ein 50⸗jähriges Wanderleben auf 
deutſchen Bühnen zurück; der Zaun der Zeit hat ihm 
nichts von feiner heiligen Ritterſchaft abzuſtreifen ver- 
mocht, machtlos ift eitlec Spott an ſeiner Silberrüſtung 
abgeglitten, faszinirend wirkt noch heute die hehre Art 
ſeines Weſens auch auf den kritiſch prüfenden Hörer, wenn 
dieſer fich willig in die Illuſion der Dichtung vertieft. 
Wir haben hier ſchon manche nute und manche minder 
gute Aufführung der Oper gehört. Die Erfahrung hat 
uns belehrt, daß nicht immer große Stimmen allein 
den Erfolg gemacht haben; der ſeeliſche Rapport 
zwiſchen Bühne und Haus und die Kraft, zu erwärmen 
und zu intereſſiren, find mit Recht ſchon M das ſtärkere 
Moment geweſen, um dem Boten des heiligen Gral 
eine jubelnde Aufnahme zu ſichern. Wir möchten nicht 
behaupten, daß geſtern dieje tiefgehende, berauſchende 
Wirkung erzielt worden wäre, obgleich der Abend 
zahlreiche ſchöne Einzelheiten bot und unſer Künſtler⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


2. November. 


Nr. 258. 


Schluß zene der Oper war fie bereits dort angelangt, Sicherheit aus. In den Damen Martha Armand 
wo man z. B. Frau Moran⸗Olden öfter findet — ſie] und Anneta Hals ka lernten wir zwei treffliche Lieder⸗ 


iang zeitweilig zu hoch. Im Uebrigen aber darf man, ſfängerinnen kennen, 


während ſich die Geiſchwiſter 


wie ſchon erwähnt, dieſer Ortrud vollſte Anerkennung[Marß als deutſch⸗italieniſche Geſangs⸗ und Tange 


gewühren. Der Telramund des Herrn 


LuriaDuettiſtinnen und Frl. Margarethe Louiſon als 


erfreute durch kraftvolle Männlichkeit, heißes Tempe⸗ Phantaſie⸗Tänzerin recht vortheilhaft einführten. Mit 
rament und angenehmes volles Organ, deſſen Eindruck ganz neuen Kouplets trat der Humoriſt Alfred von 


nur durch allzu ſtarkes Tremoliren 


beeintrüchtigt[ Bartberg auf, er erwies 


ſich als ein ſehr tüchtiger 


wurde. Als König Heinrich imponirte Herr Martin Vertreter feines Faches. Endlich brachte der Biom a tos 
durch großen Ton und mächtige Tiefe; feine Dar⸗[graph wieder eine Serie neuer Bilder, von denen 


ſtellung war edel und angemeſſen. 


die heikle Partie des Heerrufers mit ſchöner Stimme] gefielen. Nach Schluß der Vorſtellung vereinigre 


Herr Dahn ſang die Anſichten der Pariſer Weltausſtellung ganz beionders 


ſich 


und bemerkenswerther Sicherheit. Die ſingenden Edet- ein großer Theil des Publikums, das fih bei dem 
knaben verdienen ein gleiches Lob. — Die Chöre konnten reichhaltigen und guten Programm vortrefflich untere 


nur an wenigen Stellen genügen. 


Wenn man auch halten hatte, in dem Tunnel des Theaters, um hier 


annehmen darf, daß die alten Deutſchen vor tauſend noch eine Weile dem Doppelkonzert zu lauſchen. 


* Ò 8 af Fr e r z 2 a 
1. Hyn. Glanaw Sb. Jahren im Männergeſang wenig geübt maren, io 


* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Der 


glauben wir doch nicht, daß uns Wagner geſanglich Verein, welcher, wie ſchon mitgetheilt, morgen fein 
eine Probe aus jener Zeit geben wollte. Herr Kapell⸗30 jähriges Stiftungsfeſt feiern wird, hat Herrn Prediger 


meiſter Kiehaupt t 
ſeine oftbewährte Künſtlerſchaft. 


Torales. 


"1. 


* Werſonalberände rungen bei der Juſtizberwaltung.] J. Zeuner hergeſtellt worden. 


bewährte am Dirigentenpulte[ Mannhardt zu ſeinem Ehrenmitglied ernannt. Das 


Diplom, welches in blauen Sammet eingebunden iſt 
und auf femer vorderen Seite auf einem goldenen 
Wappenſchild den Namenszug des Ehrenmitgliedes 
aufweiſt ijt in der lithographiſchen Anſtalt von 
Das Tite blatt der 


Der Sberſekretär Stanzlcizath Knobbe bei der Ober⸗ Widmung trägt an der oberen Seite den Wahrſpruch 
ſtaatsanwaliſchaft hier ſelbſt it zum Kaſſirer der hieſigen des Vereins: „Sich regen, bringt Segen“, links find 


Juſtiz⸗Hauptkaſſe ernannt worden. — © r 
Schramm bei dem Amtsgericht in Danzig ift aus Anlağ 
feines 50 jährigen Dienſtjubiläums der Charakter als Kanzlei 
rath verliehen. 

* Ordensverleihungen. Dem Ober: Telegraphen: 
Sekretär a. D. Saltzmann zu Dauzig it der Rote) 
Adlerorden 4. Klaſſe und dem Poſtſekretär a. D Rund⸗ 
ſtröm zu Danzig der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen. BR 

* Feruſprecheinrichtung. Am 27. Oktober ift in 
Tauer (Weſtpr.) eine Stadt⸗Fernſprechein richtung bei 
der dortſelbſt beſtehenden Poſtagentur in Betrieb 
genommen worden. 


Dem Sekretär] Abbildungen des Rathhauſes und eines Schiffes, rechts 


des Hohenthores und eines Eſenbahnzuges eingefugt. 
Dann ſchlingt ſich über einer Abbiſdung des Wohn⸗ 
uaujeg des Herrn Prediger Mannhardt der Spruch 
„Dem Fleiß — der Preis“, Zwiſchen dieſem Spruch 
iſt die Figur des fortichreitenden Hermes eingezeichnet. 

* Stadtverordnetenwahlen. Wir werden erſucht 
mitzutbeilen, daß für den dritten Wahlbezirk auch 
Herr Wensky als Kandidat von dem Wohnungs⸗ 
miether⸗Verein aufgeſtellt worden ift. 

* Litterariſch dramatiſcher⸗Berein Danzig. Unter 


Die Theilnehmer an der Stadt⸗dieſem Namen ift in unſerer Stadt ein Verein ins 


Fernſprechemrichtung find, zum Sprechverkehr mit den- Leben gerufen, der es fih zur Aufgabe gemacht hat, 
jenigen Orten zugelaſſen, welche zum Sprechbe reich feine Mitglieder mit den lyvijchen, epiſchen und drama⸗ 
der bereits vorher in Tauer beſtehenden Öffentlichen | tiſchen Werten der zeitgemäßigen Dichter betannt zu 


Sprechſtelle gehören. 

* Evangelischer Jünglingsverein. Am Sonntag, den 
4. November, Abends 7 Uhr, veranſtaltet der Verein zur 
Feier des Reformattonsfeſtes im Saale des Kalſerbofes 
einen Familienabend, bei welchem die Herren Paſtor 
Stengel: Bartholomäi, Konſinorialratb Reinhard und 
Paftor Scheffen Anſprachen halten werden. 

* Weichſelſtädtebahn. Der 


machen und die Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft zu 
fördern. Und zwar fol dies durch Vortrags⸗ und 
Leſeabende, dann aber auch durch Aufführung ein» und 
mehraktiner Dramen und Luftipiese, durch Schaffen einer 
Vereins bibliothek ꝛc. geſchehen. Dem Berem, der feine 
Sitzungen im „Deutſchen Hauſe“ abhält, find bereits 


Bezirksausſchuß in eine ſtattliche Reihe von Mitgliedern Herren und Damen) 


Marienwerder har folgende Bekanmmachung erlaſſen: beigetreten. Bereits der erſte Abend am Mutwoch 
ur Aus führung von Vorarbeiten zwecks Verbeſſerung wurde durch die Rezitation eigener Dichtungen ver⸗ 
einer Strecke der Bahn Thorn⸗Marienburg, wird auf Grund ſchiedener Mitglieder und Diskuſſionen darüber recht 


des $ 5 des Geſetzes vom 11. Jun 1874 in Verbindung mit 
$ 150 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguft 1883 hiermit 
den Beſitzern der in Betracht kommenden Grundſtücke in 
den Gemarkungen Burg Belchau und Roggengauſen die 
Verpflichtung auferlegt, die Vornahme jener Vorarbeiten 
auf ihrem Grund und Boden geſchehen zu lafen. 

Wenn die „N. W. Mtth.“, der Meinung find, 
mit dieſer „Verbeſſerung“ 
Intereſſenten erfüllt werden jollen, 
entgegengeſetzter Anſichten. In der Auſprache, 
Herr Präsident Greinert bei der Feier zur Er⸗ 
öffnung des neuen Bahnhofes hielt, kam folgender 
Paſſus vor: f 

Die Umwandlung verkehrsreicher Neben⸗ 
bahnen in Hauptbahnen kann nicht aus⸗ 
bleiben, ſo daß alſo anch nach dieſer Richtung hin die 
Intexeſſen des Publitums gewahrt werden. i 

Dieſe Auslaſſung des Herrn Präſidenten Greiner 


uintereſſant. Für den nüchſten Abend (die Sitzungen 
finden am Mittwoch ſtatt) ſteht Skowronneck's „Im 
Forſthauſe“, das mit vertheilten Rollen geteſen 
wird, auf der Tagesordnung. Vorträge über Gerhard 
Hauptmann, Max Halbe zc, folen folgen. Ein exe 


daß freuliches Zeichen ift es, daß gerade unſere Damen 
die Forderungen der ihr Jutereſſe an dem jungen Verein durch ihren Berritt 
jo jind wir dogumentiren. > 
welche Schriftſteller Pietzcker übernommen. 


Die Leitung des Vereins hat Herr 


* Dlebſtahl. Die bereits 22 Mal, darunter öfter mit 
Zuchthaus wegen Dievſtahts beſtrafte unverehelichte Mathilde 
Kislinkowski Hatte geſtern Abend in der Breitgaſſe eine 
Lampe geſtohlen. Sie war jedoch von den Einwohnern 
des Hauſes bemerkt worden, verfolgt und festgenommen. 
Heute gab die alte Spitzbübin bei ihrer Vernehmung das alte 
Märchen von der „Unbekannten“, die ihr die Lampe zum 


t Halten gegeben habe, zum Beſten. 


* Einger Schleufe vom i. Nov. 1900. Stromab: 


kann ſich nur auf die Weichſelſtädtebahn beziehen, wir 4 Kähne leer, 2 Schleppdampfer. D. gut. Born“, Kapt. 


find daher der Anſicht, die eben mitgetheilte Bekannt⸗Gottſchalk von Elbing mit div. Güter an v.? 


ieſen. D. „Frieda“, 


machung des Bezirksausſchuſſes den Aufaug des ein⸗ tapt Groß von „ 10 To. Rübſen u div. 


ſtiminig von allen Intereſſe ten geforderten Aus 


Euſemble mit ungejpannteftem Ernſt und ſichtlichem banes der Weichſelſtädtebahn gu einer 


Bemühen an ſeme Aufgabe herantrat. In 
der Titelpartie, welche die Vereinigung vam 
lyriſchen und Heldentenor zur zwingenden Morh- 
wendigteit macht, entwickelte Herr Buchwald 
großes, reſpektables Stimmmaterial und eine Kraft 
und Ausdauer, wie ſie hier auch von wirklich groß⸗ 
ſtimmigen Sängern bisher kaum noch erreicht worden 
fr Stimmungsvoll und gewandt fang der Künſtler 
ſeinen Abſchied an den Schwan, um im kräftigen 
Gegenſatze jem „Heil König Heinrich“ folgen zu laſſen. 
Ebenſo tlangihón gelang ihm feine große Erzählung, 
in welcher fih. die doppelte Steigerung machtvoll 
aufbaute und ihre Wirkung hervorragend befalls- 
würdig erreichte. Das ueit im Brautgemach 


und der letzte Abſchied von Elia mußte gegen dieſe] dafür, daß Herr Direktor Meyer mir 


Höhepunkte um ſo mehr zurückſtehen, als Herrn Buch⸗ 
wald die Wiedergabe lyriſcher Stimmungen nicht in 
gleichem Maake günſtig liegt. Daß gerade dieſe 


Vollbahn bedeutet. 3 
* Schaudreichen. Am 27. Oktober d. Is. hat auf 


Gütern an E. Berenz. anal, K Sch ] 
Ridelómalde mit 2 To. Weizen an ©. G. Döring. P. Mierau 
von Tiegenort mit 33'/, To. Weizen an G. Stobbe. Sämmt⸗ 
lich in Danzig. Gottl. Pauluta von Tiegenhof mit 125 To. 
Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwafſer. Joh. Hein 


dem Dominium Grabowo im Kreiſe Schwetz ein Schau⸗ von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Raffinerie, Danzig. 


dreſchen mit emer otomobile der Motorfahrzeug⸗ und 
Motorenfabrik Akt.⸗Geſ., vorm. Ad. Altmann und Co., 


Marienfelde⸗Berlin (Marke Altmann), Generalvertreter] D. „Wiarnarerhe, Kapt. Janzen an A. v. Rieſen, 


für Weſtpreußen E. A. Claaßen, Danzig, Hunde- 
gaſſe 43, part., unter allgemeinem Beifall der an- 
weſenden Landwirthe ſtattgefunden. 

* Wilhelmtheater. Vor recht gut beſuchtem Haufe 
trat geſtern das bis zum 15. November neu engagirte 
Künſtlerperſonal zum erſten Male auf, und der ſtarke, 


Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 1 mit Petroleum, 1 in 
Steinen. D. „Anna“, Kapt, Friedrich an Lublinski, Graudenz. 


bing. 
Beide von Danzig mit div. Gütern. h 
* Waſſerſtand der Weichſel am 2. November. 
Thorn +0,48, Fordon 7 0.52, Culm + 0,18, Graudenz 
42800 Kurzebrack 40,86, Pieckel +0,74, Dirſchau 
0,90, Einlage +2,42, Schiewenkorſt 4 2,20, Marien 
burg +0,80, Wolfsdorf +0,30 Meter. 
* Der Verein der Poft- und Telegraphben⸗Unter⸗ 


langanhaltende Beifall, der jajt nach jeder Nummer beamten feiert morgen Abend im Bildungsvereinshaufe 
das Haus durchbraufte, war ein vollgültiger Beweis ffein erſtes Winterfeſt.s i 8 


den neu 
engagirten Kräften wieder eine ganz vorzügliche Er; 
werbung gemacht hat. 


Partie die ſonſtigen Eigenheiten unſeres erſten Tenors, japaniſche Hofkünſtlertruppe Nishihama Matzui, i 
die bereits vor zwei Jahren im Wilhelmtheater auf ſtücke Langfuhr, Hauvtſtraße Nr. 27, eine mit Stroh und Heu 


ſeine zu duntel, etwas gaumig ausklingende Ausſprache 
der ei und eu, das nach o neigende a, die Gewohnheit] getreten ift und bei dem Danziger Publikum 
des Herüberziehens der Töne am unrechten Orte, beiten Andenken ftegt. Die Geſchicklichkeit und Si 


ſchärfer als jede andere hervortreten läßt, ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Als Elſa hat Frau 
eine freudig anzuertennende Leiſtung geboren. Wenn 
ſich die Stimme in großen Enſembleſätzen, wie im 
Gebet des erſten Aktes, nur ſchwer zu be⸗ 
haupien vermag, fo beſitzt fie andererſeits eine 
ſolch anmuthende, auf die Sinne wirkende Schönheit 
des Klanges, daß auch ein verwöhnter Geſchmack alle 
Anſprüche erfüllt findet. Dabei ift Frau König eine 
denkende, fein empfindende Künſtlerin, deren Dar⸗ 
ſtellungstalent ihrem muſikaliſchen Können den würdigſten 
Rahmen giebt. Das vpiſionäre Weſen und Auftreten in 
der erſten Szene, ihr herziges Nachtlied, daß große 


mit der die Mitglieder dieſer Truppe bei ihren ieh 


önig wiederum ſchwierigen Trics arbeiten, ift Erſtaunen erregend, 


veranlaßte die 


und nicht endenwollender Beifall 
trefflichen Künſtler zu immer 
Einen fait ebenjo reichen Erfolg hatten Greichen und 


Guftav Feher zu verzeichnen. 


Ganz Hervorragendes mil iud heute von dem 
ihren eigenartigen Gaukeleien leiſtet die kaiſerlich hierher zurückgekehrt. 


neuen Zugaben. | diejes 


Rücktehr von der Schießübung. Die Stamm- 
mannſchaſten des 1. Bataionś Inf⸗Regts. Nr. 128 
Schießplatz in Gruppe wieder nach 


Feuer. Heute Morgen 6 Uhr war auf dem Grunde 


noch im gefüllte Scheune in Brand gerathen. Unſere Feuerwehr wurde 
cherheit, zur Hilfeleiſtung gerufen und ihrer angeſtrengten Thätigkeit 
gelang es, nach mehreren Stunden des Feuers Herr zu 


werden. Das Feuer iſt höchſtwahrſcheinlich böswillig ans 
gelegt. — Geſtern Abend gegen LI Uhr war in der Richtung 
nach Prauſt ein größerer Feuerſchein ſichtbar. Näheres über 
euer haben wir nicht erfahren können. 

* Aönigsberger Schloß⸗Freilegungs⸗Lotterie. In 


Die Duett Szenen] der am 31. v. Mis fortgeſetzten Vo mittans⸗Ziehung fielen 


dieſer beiden Künſtler wurden mit viel Natürlichkeit laut Bericht des Lotte riegeſchafts Carl Feller jv. folgende 


und Feuer zum Vortrag gebracht und der dezente 
Witz, den ſie entfalteten, ſo u. A. in der Szene im 
chambre separée, rief große Heiterkeit hervor. Ein 
hier in Danzig ganz neues Genre vertrat der Blitz⸗ 
modelleur Conrady Percy. In kürzeſter Zeit 


größere Gewinne: 
2. Hauptgewinn von 20 000 Mk. auf Nr. 136088. 
evner 
2 4 300 Mk. auf Nr. 108013 119189. 
3 à 2% Mk. auf Nr. 4 48 70937 84606. 
7 a 100 Mk. auf Nr. 14710 18157 58508 60732 60854 


modellirte er vor den Augen des Publikums die Köpfe | 98177 155437. 


Duett mit Lohengrin — das Alles, unterſtützt von ihre reines altern Bauern am Sonntag und einer Schwieger⸗ 


liebenswürdigen Erſcheinung, gab ein prächtiges Bild 
der lichtumfloſſenen Geſtalt. Hure Gegnerin, die 
dämoniſche Ortrud, fand in Frau 
Rundberg eine tüchtige, ſtimmlich und darſtelleriſch 
vorzügliche Vertreterin. Bei genauer Beobachtung 
wird man finden, daß ihre Summe, die 
anfänglich ein wenig nüchtern und leer anſpricht, ſich 
nach und nach in den eigentlichen Charakter ihres Fachs 
hineinſingt, ſodaß die Szenen des zweiten Aktes 


88 


Junſeres Minifters des Aeußeren, Grafen Goluchowsti, 
der ja Szeepanik's engerer Landsmann iſt, gelungen 
ſein ſoll, den Erfinder in Benutzung legaler Formen 
vom Militärdienſt los zu bekommen. Szeepanik hat 
den Kommißdienſt nicht angetreten. Er kam in das 
Spital und die Militärärzte werden hoffentlich ſchon 
in der allernächſten Zeit „allgemeine Körperſchwäche“, 
oder einen andern Yuftand an ihm konſtatiren, der 
ſeine Entlaſſung geſtattet. U. 

Während man bemüht ift, den berühmteſten Rekruten 
loszueiſen, kommt aus dem kleinen Hreig ſeiner per: 
ſönlichen Bekannten die Meldung, daß es Szeepauit 
gelungen iſt, eine neue, eniationelle Gr» 
indung zu machen, die für das Theater von 
größter Wichtigkeit werden muß, da fie das Deko⸗ 
rationsweſen zugleich immens bereichert und 
vereinfacht. Viele koſtſpielige Dekorationen und 
praktikable Requfſſiten werden dadurch überflü ' fig 
gemacht. Szeepanik will die herrlichſten Landſchaften, 
die theuerſten Paläſte, die prunkvollſten Salon⸗ 
einrichtungen, lebende Blumen und Bäume, die ſich im 
inde bewegen, Gewitterſtum und Erdbeben, 
Sonnenaufgänge und Mondnächte mit einem Apparat 
ſozuſagen kinematographiſch auf die leere, graue Lein⸗ 
wand zaubern, die daun die einzige Bühneneinrichtung 
darzuſtellen hätte. Es läßt ſich unſchwer errathen, 
welchen Werth eine ſolche Neuerung beſäße; eine neue 
Aera der Bühnenilluſion würde eintreten. 

Näheres verlautet über die Erfindung noch nicht. 
Aber der Baron Berger, der Direktor des 
deuiſchen Schauſpielhauſes in Hamburg, dürfte fiel 


mutter und das Porträt Oum Krüger's. Die gute 
Ausführung der Skizzen ließ auf großes Talent bei 


verdienter Beifall zu theil. Die Mitglieder der 
Patty Frank Truppe ſtellten ſich 
ehr gute Elite s Parterre. Akrobaten 
Publikum ihr Repertoire wies 


dem 


vor, wieder 


In der Nachmittagsziehung ſielen - 

84 800 MA. auf Nr. 3354 16193 73207 98246 112564 
119860 172750 177441. “ar ; 
14 à 200 Wit. auf. Nr. 36831 48754 49190 50308 73998 


Almati⸗ dem Künſtler fehlu Ben. Auch ihm wurde reicher, Wohls 78795 9113: 97717 126861 132065 186968 137409 140261 u 


19 à 100 Mk. auf Nr. 40438 56911 GOLTE 60202 


als | 64895 88714 93-94 104944 118164 113589 125804488892 162498 


166516 71744 177228 18 959. 
> In der am 1. d. Dis, Vormittags begonnenen Gu 


eine Reihe neuer Uebungen auf dieſem Gebiete: auf, siehung fielen noch 


Die beiden Ftapps zeigten ſich mit ihren Matxoſen⸗ 


ift zum ſtimmlich in einen ſonderbaren Gegenſatz treten. Die ivielen am Dovpeltrapeż als kräftige, gewandte Turner, 
Beſchwörung gelang ihr ausgezeichnet und in der ihre ſehr ſchwierigen Uebungen führten fie mit größter ſerſcheint am 8. November. 


— — — * 


ſchon kennen. Er hat fie bereits 
ungekauft. 


o O r 
für ſein Theater fvalteret und des Prager Magiſtrats als 


1 à 500 Mk. auf Nr. 42708. 
1 à 100 ME auf Nr. 172505. (Ohne Gewähr.) i 
Die amtliche Geminnlifte mit ſämmiichen Gewinnen 


Aultüsbehörbe, 
Gottesdienſt als Pfarrer der tſchechiſch⸗ laviſch⸗nattonalen 


— ober iſchechtſch⸗natlonalen⸗altkatvoliſchen Kirche abzubalten, 


Neues vom Tage. 
4 Ein Tu ifun. 

Eine über Ne» York eingetroffene Depeſche aus Hong⸗ 
kong meldet, daß ein Talſun Annam verwöſtet babe. 
160 Perſonen bärten dabei den Tod gefunden; gegen 
5000 Perſonen ſeien obdachlos. 

Verbaftet. 

Der aus Berlin flüchtige Kommis Oskar Müller, 

welcher 16500 Mk. geſtohlen hatte, ift in einer Auswanderer ⸗ 


welch beide Kirchen ſtaatlich nicht anerkannt find, doch am 
letzten Sonntag in der Kapelle der Jerufalemgaſſe Gottes⸗ 
dienst nach altkatboliſchem Ritus abhalten wollte, dak aber 
die Polizet diefe Node verhinderte. Behufs ſtrenger Durch⸗ 
führung des Verbols des Magiſtrats wurde die Sperrung 
der Kapelle angeordnet. Heute verſuchte Zefa aufs Neue 
in die Kapelle einzudringen, wurde aber von der Polizei - 
verhindert. t 
Unfälle. 


Budapeſt, 2. Nov. (Tel.) 


Zwiſchen den Stationen 


herberge in Rotterdam verhaftet worden. Von dem Erd⸗Promomor flieg ein Perſouenzus mit einem Güterzuge 


geſtohlenen Gelde fehlten 500 Mek. 
Der Mörder Dietrichs, 


zuſammen. 9 Wagen wurden zertrümmert. Ein Bahn⸗ 
beamter und ein Paſſagier find todt, mehrere Perſouen 


der wegen Ermordung ſeiner Geliebten vom Schwurgericht] verletzt, darunter eine Perſon ſchwer. . 


in Hildesheim zum Tode verurtheilt wurde, iſt vom Sailer 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe beguadigt worden. 

Die Hochzeit der Königin Wilhelmine von Holl and 
wird vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des Februar 
nüchſten Jahres ftatıfinden. Geſtern iſt die Königin in Be- 
gleitung ihres Verlobten und ihrer Mutter in Hamburg 
eingerroffeu, von wo fie nach Oldenburg weiterreiſte. 

Auf der Kanzel verhaftet. 
Prag, 2. Nov. (Tel.) 


Wien, 2. Nov. (Tel.) In der letzten Nacht ereignete 
ſich ein ſchwerer Unfall durch die Oberleitung der neu ere 
öffneten elektriſchen Trambahn. Ein geriſſener Telephon⸗ 
draht fiel auf die Oberleitung, hing ſodann auf die Straße 
herab und verlegte 4 Perſonen ſchwer. 

Zum Gedächtuiß König Humberts, 
welcher die in der Nähe von Oſtia bei den Drainfrunas⸗ 
arbeiten in der Campagna beſchäftigten Arbeiter aus Ravenna 


Zu dem Falle des von der | zu unterſtützen pflegte, hat König Viktor Emanuel für diefe 


Kanzel herab verhafteten angeblichen Pfarrers Jóla wird] Arbeiter 150 000 Site geſtiftet. 


erklärend gemeldet, daß Iska trotz des Verbots der Statte 
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Freitag Danziger vreueſte Nachrichten. 2. November.! l 8 Ali 
5 — er y 
x ? u + A 2 P z 2 się 1 ię i] 
* SCE General der Jufanterie Frhr. v. Funck, einen ziemlich ſchwierigen Stand. Während fie im e AA e e ee. A erſcheint bei einer in foler Weiſe fritijý zugeſpitzten AF 
s; General ufpefteur 19 Militär⸗Erztehungs⸗ und Israelski⸗Proze die Verurthenung des Angeklagten] Paul Felix George hier gni Eva Srangiöte Soren: Sachlage 1 55 ei 1 
i feng, iſt nuch 6 Inſpizi E Igrarlski 5 s A z berg. — Zimmergeielle Friedrich Wil- $ y gung aller on abgegebenen und noch abzu⸗ 705 
enden eee der Israelski beantragte, bemüht fie jid, durch Frage ⸗ dem Elfer und Marhide Pauline W Be oł em. a 15 a A 


riegsſchule wieder nach Berlin zurückgereiſt. > $ = sę OM 

* de Klaſſen Lotterie In der heutigen iteung heute nachzuweiſen, bab Israelsk: 

Vormittage ziehung find folgende Gewinne gezogen: nicht mit dem Mann identiſch ſein könne, der 

| 1 e ui R. 5 Aii am Charfreitag von Zentner, Richards und 
e 93214. 5 ak 

3000, DIE, ani Nr. 2956 4687 5352 6308 6814 19728 anderen qeiehen worden iſt. Während Fiedler den 

25006 25020 64282 71814 74448 81460 57014 8.2 107206 qa i 1 si ; dt gejehen hat, 

408146 109752 115270 120185 ierg) 14 824 14 64 152778] Jornelsti gegen 101, Uhr in den ar id W i 8 

157815 163133 170145 175786 181734 200805 208286 218445 haben Zentner und Richard den Mann in der Nähe de 

2228 Schützenbauſes vor 10 Uhr geiehen. Oberſtaats⸗ 


+ Moſſerſtecherei. Geſtern Abend brachte auf Rammbau . x 1. 
der Maurergeſellr Arthur Grentz ſeinem Kollegen Nürnberger an wa It Lautz beantrogt, das Urtheil des Israelski 


ine A einen UAE? in ben Bęc Prozeſſes zu verleſen. Vertheidiger Dr. Vogel: 
tm bei. Der Vorfall hatte glückliche meie Zeugen, A s 15 die Gtaat$: 
weiche den mühen Raufbold feitgielten, bis ein Beamter ibn „ łem Antrag geht dahin, jeſtzuſtellen, daß . S s 
BT und aofiioren konnte. Ser anwalt im Jsraelsti⸗Prozeß die Verurthel uje es 
olizeibericht vom 2. Nonbr, 1900. Verhaſtet? aa ragt hat.“ titer 

1 et jonen, darunter 2 wegen Diebitad!s, 1 wegen Körper⸗ Angeklagten ausdrücklich AGO at 5 Ba 
verletzung, 1 wegen Unfugs, 2 wegen Trunfenheir, 2 Bettler. Staatsanwalt Settegaſt: „Zeuge Pd t, 
PREISE e a ey mem können Sie fagen, welchen Antrag die Staatse 
ujtav Stier, im April er. 1 goldener Ring mit weit NE 4 
Stein und 12 kleinen Perlen, im Jun cr. 1 filberne Herrene | anwaltſchaft damals geſtellt hat 2 Opberftaatsanwali : 
diemontoiruge Nr. 5338, abzuholen aus dem W „Wenn hier amtlich ertlärt wird, daß damals die 
dni i i : ` in Vorderrg d N 7 1 ŚW 7 A 4 . 
3 a SE Duapu, | Verurtgeitung beantragt iſt, fo bedarf es dieſer rage f Rohzucker. 8 RA ge Z Mit. 9,25 Geld 
Malergaſſe 2, 1 Tr. Die Empfangsverechtigten werden hier⸗ſtellung wohl nicht mehr.“ Rechisauwalt Vogel: ige an, enden: ee dile Notiz 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte z „Die Sache ift damit erledigt.“ Mit Spannung PA 5 u wei e ee ende 


Fundbureau der Königl. Polizeidirektion zu melden. Be W à 75 „Marz ME 9,75, April- 
Loren: 1 goldene Damen⸗Remontatruhr mit Monogramm erwartet das Publikum ſodann den Aufruf des n oT Ae. ORC A 1 8 * 


M. v. B. in der Kapfel, gez. Zürih, 21.8. 1891, abzugeben Zewen Wolf Jorgelski Er giebt an, inf A F tei Ter 1 4 Mk. 9,5 
. e ` z „ Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine; Novbr. . 9,55. 
im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. Kong wohnhaft zu fein. Vori: „Wohnen] Dezember wit. 9,60, Januar Mk. 9,67½, Februar Mk. 9,75, 
NOPE ———— ———— — — à 2 ROP ei 
Sie noch in Konitz? Ich denke, Sie März 9,82. 


beſtimmten Zweck an eine beſtimmte hohe preußiſche Sa 

Der M i i i Danziger Vroducten⸗Börſe. S ite iſt, wird bereits i z 9 
eineidsprozeß Masloff in Konitz. and nach Berlin verzogen?“ Zeuge: Bericht R ur Morgen 2. November Stelle geleitet worden ift, wird bereits in den erſten 1 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) „Nein, ich bin nach Berlin nur gefahren, um | 


8 ie R | 
Wetter: veränderlich. Temveratur: TS R Yo: W. Monaten des Jahres 1895 betont, die höchſten Reichs⸗ 9 
R. Konitz, 2. Nov., 2 Uhr Nachm., (Privat⸗Tel.) mir dort eine Wohnung zu miethen.“ Vorſ.: | 


Mergen 1 5 4 — 1 A ma 5 und Staatsbehörden benutzen den Zentralverband, um 
í blauſpktzig 769 Gr. Mk. 185, hellbunt r. Mk. 14, boch⸗ o R A A A z i ła | 
% EST ae, SE LS El go oae. an erlangen "ones zdan 
! rófny ainai Mk. 148, 780 Gr. Mk. 149, 7 . Mk. 153, k 

ſammen. Vor Eintritt in die Verhandlung meldete] Verfahrens nach der Straſprozeßordnung zuläſſig ist, aud 766 Gr. Mk. 146. weiß 780 Gr. Wik. 150, 788 Gr. Pit. 151. meiſtens vertraulicher Art durch den Verband an die 
fih der Erfte Staatsanwalt zum Wort und er: wenn ein rechtskräftiges Urtheil vorliegt, mache ich Sie auff! e Ausiere oantal teile paladin, MIE. 8 1 
klärt, es jei von dem Vertreter der Fameien Meyers 54 der Strafprozeßordnung aufmertſam, wonach Sic ~$ łe g D A 

und Roſenthal, Juſtizrath v. Gordon m Berlin, ein berechtigt find, auf Fragen die Antwort zu verweigern, 


beide zu Michelau. — Arbeiter Paul Krauſe und Martha 
Olga Boguslawski, beide zu Schöndorf. — Schneider 
Anton Racine wski und Martha Baier, beide hier 

Helrathen: Buchhalter Paul Wohlgemuth und 
Hulda Mun dt. — Friſeur Max Pallas und Martha 
Knotow ski. — Datergebilfe Otto Fleiſcher und Louie 
Jeddamows ki. — Schloſſer Friedrich Seraphin und 
Loniſe Beier. — Schuhmachergeſelle Joſepn Frenze 
und Martha Stachel! geb. Bowskt. — Arbeiter Karl 
Rautenberg und Eliſabeth Klein. — Sämmtlich hier 

Todesfälle: Fran Marie Auguſte Utecht geb. Klebe, 
72 J. 8 M. — Wittwe Hortenſia Joſephine Grün gev. 
Telau, 89 J. 2 M. — Witwe Charlotte Marie Mathilde 
Baufik geb. Mathe, 68 J. — Arbeiter Valentin Franz 
Eduard Schulz, 49 J. 8 M. — T. des Schneidergeſellen 
Adam Giraddi, todtaeboren. j 


tente unndelsnnmrimhten. 
Rohzucker⸗Bericnt. 


Bun Bani Sorgeoe 
Ferio 2, November. 


gebenden Zeugenausſagen dringend geboten. Denn BH 
der Verdacht dürfte kaum abzuwehren ſein, daß ſich N 
Song bereits zu einem überaus günſtigen Nährboden 

für die Züchtung ſolcher retroaktiven Halluzingtione 
entwickelt hat und weiter entwickeln werde. : N 


= "I 


Zentralverband und Reichsamt des Innern. E 
f. Leipzig, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Zu den jüngſten "M 
Bueck ſchen Erklärungen ſchreibt die ſozialdemokratiſche a 
„Leipziger Volks⸗Ztg.“, indem fie das von ihr anges 
gebene Datum „3. Auguſt 1898“ voll inhaltlich aufrecht⸗ R. 
erbält: Offenbar hat Bueck, überlaufen von allen x 
Seiten, den Zeilpunkt in das Jahr 1899 verlegt. Er 
war im Gegenſatz zur Schweigſamkeit der „Berliner j 
Korreſpondenz“ offenherzig genug, den ſpeziellen Monat, R 
in dem ſich die Geſchichte abgeipielt hat, genau angus i 
geben. Weiter bringt das Blatt Enthüllungen í 
über die Beziehungen zwiſchen dem Zentral» 
verband der deutſchen Induſtriellen und dem 
Jechónmt des Innern. In einem bisher . 
noch nicht veröffentlichten ſtreng vertraulichen Aktenſtück "AIM 
des Direktoriums des Zentralverbandes, das zu einem * 


toth 766 leicht bezogen 777 Gr. Mt. 143, roth 745 Gr., 
betreffende hohe Stelle wird weiter darauf hins 4 


Mit. 141, 761 Gr. Mk. 143, ftreng roth 753 Gr. Mk. 1451, 
793 Gr. Mk. 146, Sommer- 766 Gr. ME 48, ruſſiſchen 
gewieſen, daß bereits 1894 zahlreiche Eingänge 4 


zum Tranſit Gotta 758 Gr. Mk. 115 per Tonne, 


; i ich die Sie ſich einer ſtrafbaren Handıung bezichtigen Roggen niedriger. Bezahlt iit tnińndiider 732 Gr. f CaN "walk 
ene e syta: 1 ód ka ms h i WIĘ U den u u 11 i Gr; 758 Gr. a Co «50 en Wk. 1931), 757 Gr. von der Re ſchskanzlei, vom Auswärtigen Amt, "0 
WD m. lej ii 0 en i aż Gr Mena inländuche ne 668 Gr. Mk. 128, vom Reichsamt des Innern und vomHandelswiniſterium 4 


Zeugen gegen die Angeſchuldigten geladen werden inf Charfreitag getrieben hat. Israelsti erklärt, was er 

einem Verfahren, welches noch nicht abgeſchloſſen ſei. Er damals im ay B48 = ie g en 14 1 Hafer wländiiger Mt. 122, fein wei Mk. 124 per 

erſucht, auch Entlaſtungszeugen für die Famiien Meyer Vorſ.: „Ja Sie * un eut no ] mal] Zone bezahlt. 

ód Roſenthal zu Reden. Der Erite Staatsanwalt theilt Jagen. Heute find Sie Zeuge“. Israels ki erklärt z Sk PR mittel, Mk. 140, Kapuziner Mk. 155 
i er dem Antrage entſprechen zu müſſen geglaubt | auf ferneres Befragen, daß er einmal durch die Schützen⸗ Pferdebohnen polniſche zum Tranfit Mk. 112½ per 

pore $ ; 1 5 ſtraß fei, was ungefähr 9 Uhr geweſen ſein] To. bezahlt 

und in Folge deſſen die Ladung veraulaßt habe. ſtraße gegangen del, W 8 W ee de Ar Eronite grono ik. 145, 480 Weine 

Redner zählt etwa 30 neue Zeugen auf, die zu morgen könne. Im übrigen wije er ſich nicht auf die Vorgänge belegt ME. 107 per 25. e B „150, 

geladen ſind, darunter die Kaufleute Elias, Louis am Charfreitag zu befinnen, Eindringlich ermahnt R tyn zujfticer zum Zranftt, Sommer mit Geruch 

und Joſef Roſenthal u. A. Ferner find als ihn der Vorſitzende, ihm die Wahrheit zu fagen . 285, 240 per Tonne bezahlt. 

Sackverſtändige geladen Baumeiſter Enders und der und hält ihm vor, daß er vom Botenmeiſter Fiedler 

Rattszimmermeiſter Tetzlaff aus Berlin. Der Ver⸗]geſehen worden ift Israelski bleibt dabei, er mie 


beim Zentralverband zu verzeichnen geweſen find. 
Dies ſei ein ſchlüſſiger Beweis dafür, daß ein durch⸗ 
aus unzuläſſiges Verhältniß vertraulicher Art thats z. | 
jächlich ſeit Jahren beſtehe. Zum Schluß veröffentlicht | 
das ſozialdemokratiſche Blatt noch ein geheimes Akten: ) | 
nüd über den Ankauf der „Berl. Neueſten Nachr.“ a 
ſeitens einer Gruppe des Zentralverbandes, damit das 
Blatt deſſen Intereſſen vertreten ſolle. 


Zum Prozeß Sternberg. 


J. Berlin, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Kriminalinſpektor 


Cbevalſer 68H Gr. und 715 Mk. 140 per To. 


j and ic truſſiſcher zum Tranſit Mk. 148 per Tonne 
geha dett. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4,10, feine 
Mk. 3,90, 392½, 4% % ver 50 Ko. bezahlt. 


theidiger Rechtsanwalt Heyer beantragt im Anſchluß uicht mehr genau, wo er geweſen ft und daß er einen Roggenkleie DIE 4,25 per 50 Kilo gehandelt. Thiel befindet ſich zur Zeit auf einer Dienſtreiſe in x l 
baran, auch den Bürgermeiſter von Kamin und den Sack get agen habe. BVertheidiger Dr. Vogel: „Sie 5 Werner „KoriemZeperaic. T à der Provinz Hannover. Er hat telegraphiſche Ordre p 
Amtsrichter Rejewski in Zempelburg als Zeugen taben ja ſchon einmal abgeleugnet, daß Sie Weizen Rovs] 150 hi ert . Ą erhalten, zurückzukehren und dürfte heute hier eintreffen. | 


dafür zu laden, daß das Dienſtmädchen des Roſenthalf am Cuharfreitag einen Sack getragen haben. 
durchaus glaubwürdig iſt. 4 Wollen Gie behaupten, daß Sie am Donnerstag nach 

Sodann richtet der Vorſitzende eine Auſprache an dem Morde ganz früh am Morgen nicht durch den 
die Geschworenen; er führt aus, daß er die Todtengang nach dem evangeliſchen Kirchhof gegangen 
Aufmerkſamteit der Geſchworenen noch einmal richten ind und zwar mit einem Gade, in dem ſich ein 
wolle auf die Trennung zwiſchen Gerichtshof und [länglicher Gegenſtand befunden gat? Arm 


„ Dezbr. 151 501 30 Mixed loco, 
„ Mai 158.75 (88.75 nieoͤrigſter 12875 —.— 
i i Mais amerik. 
Roggen Roohr. 140.25 139.25 Mixed loco, 
„ Dezbr. 141.— | 40,75 höchſtenr. —.— 1106.50 
„ Mai 142.25 142.— ] Rüböl Novbr.—— — — 
: ; „ Dini. | 62,20 | 
—.— 132.— Spiritus 70er 


Dem Kriminalbeamten Stierſtetter ift geſtern vom | 
Chef der Kriminalpolizei der Befehl zugegangen, ſich Ul 
jider Aeußerung gegenüber Zeugen oder ſonſt mit dem 

Sternberg⸗Prozeß in Verbindung ſtehenden Perſonen e. 
zu enthalten. Am Schluß der geſtrigen Sitzung ſoll | 


Hafer Novbr, Stierſtetier, wie ein Lokalblatt meldet, neue Ente 


Geſchworenen. Kollegium. Es iei ſehr ſchwiertg, Beſchlüſſef des Winter) Jsraelsti: „Das ift möglich“ Miet TA 18925 nis ii 4 büllungen für heute in Ausſicht geſtellt haben. AR 
| zu faſſen, insbeſondere aui Ladung von Zeugen u. ſ. w. Vertheidiger: „Auch früh vor 6 Uhr?“ Zeuge: av Re dN.) 96.70 | 96 40 J Opr. Siidb. A.] 88.90 88 25 K M 
weil die beiden Kollegien getrennt find und man nie „Ja, das ift auch möglich. Ich handle mit Lumpen 9650 | 96,40 eo ca ult. 140 40 140 4u r China. 1 
| wiſſe, worauf es den Geſchworenen ankommt. Der] und Knochen und bringe fie nach dem Speicher des uj t Gont. 0 siek ee way Ka SRR PB Köln a aie re RR Von den 1 
Gerichtshof habe in letzter Zeit eine große Anzahl von] Kaufmanns Moritz Brünn. Dieſer Speicher wird Bus 25 96.20 | 96.10 | Mim. St. Act. 70.25 70.25 deutſ 3 = 2 x 7 5 5 a A 4 5 gak chen F f i 
6 Uhr früh aufgemacht. Es ift möglich, daß ich dahin s a 87.75 | 87.75 Marienburg. aign Truppen kr Apia wird in wand 


Zeugen geladen. Aber dadurch ſollten fiğ die Ge: 


315% 285. „ 94.— | 9880 Miw. St. Pr. 108.50 108.75 Blättern neuerdings behauptet, daß fie gegenüber der 


ſchworenen nicht von der Hauptſache ablenken laſſen.] gegangen bin“. Vörſitzender: „Wo liegt der 3 loj „nest. „| 92. 82 76 | Danziger ER vilbenälter Beuth. ARK Sor $ 
Der Gerichtshof gehe eben von der Anſicht aus, daß] Brünwihe Speicher?“ Zeuget „Gleich hinter 87 Sg, N 8 A Beim Gtt. 46.50 | 46.25 lg" ge e 1 ije p- 
| man in dieſem Prozeß in feiner Weife die Beriheibigung [dem evangeliſchen Kirchhof“. Gin Gevigisihreiber) iranaprieie | 9830 | 9370 | Sela St. vr 6975 | 6075 „gin. Ztg.“ eniſchieden zurückgewieſen. Wenn die <A 
N beſchränken fole und deshalb habe das Gericht den An⸗ bringt darauf das ganze Urtheil des Israeleki Berl. Hand. Ge. 147.50 947.85 Harvener 178.70 175% [ i gen | 
| ń ; ; y 8 ô Berl i „| D rmit..Bant 134 25 134.50 | wauranitte  le00— |202.0 Joeutichen Truppen mit Strenge ihres Amtes walten, 1 
trägen der Verteidiger in weiteſtem Umfangegrmügen gu | Prozeſſes vom E a 1 Sn s 1 m Dani. Pribató. |123.50 124.50 Ag. GIet:Get.|21726 |-2425 fio entſprächen fie dem Befehl der Vorgeſetzten. Ihres a 
~ müſſen geglaubt. Bertheidiger Rechtsanwalt Hun der weiteren Beweisaufnahme usſage des] Deupche Ban 189.— |193 19 | Bara, Bapıeri. 212.75 121340 Amtes fei es, Ordnung gu ihafjen und Ordnung zu 


2 der Pro men] Beſitzers Auguſt Steinke von Intereſſe. Steinke ec. omm 175.10 176 10 [Gr Brl. Str. B. 225.— 226.— 
zarh: Nachdem der Prozeß dieje Wendung genommen Beſitze guſt Intereſſ D ebben. Banı 146.50 147.50 | Ceir. Noten neu 85.—85.— 


galten, wenn fie dabei miderfpenftige Chineſen nicht 


hat, feje ich mich veranlaßt, hiermit die fjofortige | bekundet, er habe im Oktober vorigen Jahres mit dem Set, 0 reo. nlı 206 23 208.75 Ruff. Noten 216.75 216 80 A Hg 
Ladung des Fleiſchermeiſters Guſtav Hoffmann von Fleiſchermeiſter Eiſenſtädt aus Prechlau geſprocheu.] 2 . Jt Ren 94.90 9450 [London kurz 2.44 | ---— mit Sammethandſchuhen aufaſſen, werde der Gwed 4 
$ ; d ; = 5 Ital. 3%, gar. i London lang 2125 | —.— Jerteidht werden, der fie über das Meer geführt. tad 
Hier zu beantragen. Der Fleiſchermeiſter Hoffmann] Er erzählte Eiſenſtüdt, daß ‚er ſich vom alten Winter] gene. Col | 87.60. 5790 | Werersbg. fural215.9 | —— | B. Berlin, 2. Nov. (Brivat:Tel) Nachdem die s 
wird bekunden, daß er beim Tode des Ernſt Winter ein Haus bauen laſſen werde und er erwühnte daher, f4). Den. Gdr. 9750 97.50 » lang 213.10 | —— Tru 8 en⸗Ausſchiffan at : vor Taku ah den 23 ge⸗ 1 
nicht zugegen geweſen ift Ich halte dieje Bekundung] Winter habe einen netten Sohn. Darauf erwierted] ua. 4. Nordd. G red.⸗A 118 80 119.— Trupp sſchiffung 8 h 


Goldrente | 7310 | 7350 | Oſtdeutſche Bk. 115.50 115/75 
t Ung. „ | 96.90 | 9670 | 4:49, Chin. Anl.] 75.50 | 76.20 
1881 er Rufen | 98.10 | —.— [North. Pacific 


charterten Lloyddampfern mit Anfang dieſes Monats Br 


i 8 erhebli i hu fi i lädt: „Der © i 
deshalb für beſonders erheblich, weil der Zeuge Behu fim Gifenftädti „Der Sohn ift gut zum lgt beendet find, ſoll ein größerer Theil 


erklärt bat, er hielte im Einverſtäudniß mit dem Schlachten.“ Als Steinke darauf ſagte: 


W EWR > i hn dn ii ; 2 4 uf. un. 94. —.— | 9590 | Pref ihares | 78.70 | 7860 foer Dampfer in Oſtaſien zu militäriſchen Zwecken 
Kriminalinſpettor Braun die Aujduidigunqen der „Na, dafür wäre er wohl zu ſchade,“ antwortete] Trk. Adm.⸗Anl. 90 80 |0980 Canad.-Pac. A. 8520 | 8580 | verbleiben während der Neft heimbeordert ift, um im 
Be: jetzigen Angeklagten für ein Lügengewebe, und] Eiſenſtädt: „Was heißt zu ſchade?“ Später äußerte Anacol.2.Serieſ 94.75 | 94.75 f Vrtwardtscont.] 4% | £o á 185 


allgemeinen Handelsintereſſe die regelmäßigen Fahrten 
wieder aufzunehmen. 

J. Berlin, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Im Interreſſe 
einer ſchneuen Nachrichtenübermittlung zwiſchen den 
Seeforts bei Tſchifu nach den auf der Rhede liegenden f 
Kriegsfahrzeugen und zwiſchen den Forts unters 
einander iſt geſtern ein telegraphiſcher Verkehr durch 
Marconi⸗Apparate geſchaffen, ſoweit deutſche 
Verhältniſſe in Frage kommen. Mit der Leitung der B. 
Marconi⸗Station wurde Oberleutnant zur See Mo ft * 
oom Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ beauftragt. 

G. Fraukfuhrt a. M., 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Die 1 
„Frankf. Zig.“ meldet aus London: Am Montag fand 
in Shanghai die erſte öffentliche Hinrichtung eines + 
chineſiſchen Reformers ſtatt. Er war vorher fo ges l 
foltert worden, daß er außer Stande war, zum Richt⸗ m. 
platz zu gehen. "BR 

C $cnutjugrt a. M., 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Die > 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Tſchifu, der Mandarin von 
Shanghai habe dem Vizekönig von Nanking mitgetheilt, : 
daß eine Expedition der Verbündeten den großen u 
Kanal herunterkommend auf dem Wege nach Hangkau $ 
Ranking begrüßen werde, i 


J. Berlin, 2. Nov. (Privat.⸗Tel.) Die Gerüchte, | 
daß Generalmajor v. Liebert das Kommando der „AB 
5. Diviſion in Frankfurt a. M. erhaiten werde, dürften * | 
verfrüht fein. Erſt in den nächſten Tagen wird eine e 
Entſcheidung darüber getroffen, ob der Rücktritt rA 
Lieberts von feinem Gouverneurpoſten erfolgt u 
oder wicht. h Be | 

= Nom, 2. Novbr, (Privat⸗Tel.) Auf einem im 
Monat Jauuar ſtatifindenden Konſiſtorium wird © 
dem Vernehmen nach Erzbiſchof Dr. Simar von Köln p 
zum Kardinal ernannt werden. 

— U 
N G u ſt ch s. 
Berantwoxtlich A ER aaa da allgemeinen Theil * 
Kurd Hertell, für deu lokalen und vrovin zellen Theil: 
Georg Sander, ür der Jmieratentbeil: Albin Michael * 
Drud und Verlag „Danztoer akeueſte Jeawrichten“ Fuchs u. Cie Si 
Sämmtirh in Dania 2 i 
5 > — A] 
Extrabeilage. p. 

Der Geſamtauflage der heutigen Nummer iſt ein „a 
Proſpekt des Pharmaceutiſchendaboratoriums Andreas i Í 
Locher = Stuttgart beigefügt über Locher's "8 
Antineon. Wir weiſen auf die Beilage hiermit hin. "BYR 

(18308 I 


Tendenz. Die Feſtigkeit für Bankaktien, Hütten⸗ und 
Bergwerksaktien erhielt ſich auch heute in vollem Maße. 
Die genannten Werthe ſtiegen mett beträchtlich auf Meinungs» 
käuſe, weil man nach der in Amerika in der Eiſeninduſtrie 
eingetreienen Beſſerung, die angeblich auch durch den Jron⸗ 
Monger beſtätiat werden fol, auch für d e heimiſche Induſirt, 
die Zeit des Niedergangs für überwunden hält. Auch ioh 
auf die Stimmung der Wórje der Uumnand günſtig eingewirkt 
haben, daß die Stempeiverein gung den Beſchluß nur mit der 
ins Börſenregiſter eingetragenen Firmen zu handeln, 
zurückzog. Bahnen ungteichmüß g. Von Fonds 4, proz. 
Cbimeſen beffer. In zweiter Börſenſtunde fün rien Gewinn⸗ 
Se en mäß ge Abwägung herbei. Später wieder 

eſeſulgt. 
~a Getrcibemartt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
z Berlin, 2. Nov mber. 

Mattere Depeſchen aus Nordamerika harten anfänglich 
die ohnehin geringe Kaufluſt für Getreide hier beinahe 
gänzlich verſcheucht, aber nach wenigen Abſchlüſſen zu ieh 
georucten Preiſen zog fh auch das Augebo: 
von We zen und Roggen mehr zurück, ſodaß die 
Preisverſclechterungen bis auf etwa ½ Mk. wieder eingeholt 
werden konnten. Hafer tit fil. Miuból brachte es zu 
weiterer mäßiger Wertherhöhung. Der Handel in Spiritus 
entwickelte ſich wegen Zurückgaltung der Käufer ſehr ſchwer⸗ 
fällig. 7ber l. v. F. brachte 47, Buer 46,40 DIE. 


pezialdieuſt 


für Brahtnachrichten. 
Prof. Eulenburg über die Konitzer Prozeſſe. 
J. Berlin, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) In der „Nation“ 
veröffentlicht Profeſſor Eulenburg, der bekannte 
Piychiater, im Anſchluß an die Vorgänge in Konitz 
einen Artikel unter der Ueberſchrift „Netro: 
aktive Suageſtion und Halluzinationen bei Zeugen“. 
In dem Artikel ſtellt Profeſſor Eulenburg die Bes 
hauptung auf, daß unter dem Druck einer kräftigen 
Agitation eine Erinnerungsfälſchung entſtehen könne, 
welche Zeugen veranlaſſe, im guten Glauben falſche 
Ausſagen zu machen. Unter retroaktiven Halluzinationen 
verſtehe man Erinnerungsfälſchungen, die, feies auf dem 
Wege hypnoticher Suggeſtion oder der Wachſuggeſtion, 
bei einzeinen dafür geeigneten Perſonen oder auch be: 
einer Anzatzl von Individuen gleichzeitig künſtlich 
erzeugt werde. Auf den Speiſiger⸗Prozeß bezug⸗ 
nehmend, führt Eulenburg u. A. aus: Es dürfte 
vielleicht nicht zu weit gegangen ſein, wenn man noch 
manche andere in dieſem Prozeß abgegebene Zeugen⸗ 
ausſogen, wie z. B. einen Theil derſenigen, 
welche den Moritz Lewy des Meineides bezichtigen, 
unter dem gleichen Geſichtspunkt betrachtet. Jedenfalls 


weil Zeuge ausgeſprochen hat, daß er abiolml&ifenftädt, als er ihm vorhielt, daß Winter doch 
fejt überzenat geweſen ift, der Thüter jei nur in zu mager ſei zum Schlachten: „Dann giebt er 
der Perſon des Herrn Hoffmann zu ſuchen, ein Stand⸗ aber doch wenigſtens Blut“. Steinke will 
punkt, der ſich hier als ganz unzutreffend erwieſen hat. das Gespräch damals als Scherz aufgefaßt haben und 
Oberſtaatsanwalt: „Ich ſteye dem Beweis⸗ſiſt erft ſpäter, als Winter ermordet wurde, daran 
antrag vollſtändig unbefangen gegenüber, will aber erinnert worden. Steinke verſichert auf Befragen des 
dem Herrn Vertheidiger doch zu erwägen geben, ob Vorſitzenden, daß er durchaus nüchtern geweſen fet; 
man einen Angeſchuldigten bezw. eme Perfon, die er behauptet, niemals zu trinken, da er magenleidend 
in einem Prozeß von irgend jemand angeſchuldigtſſei. Ene Gegenüberſtellung des Fleiſchermeiſters 
worden ift, einſach als Bruge vernehmen jol. Das Eiſenſtädt mit Steinke hat kein Ergebniß. 
würde eine Maxime fein, die im Strafverfahren un.] Eiſenſtädt beſtreitet, ſolche Yeuperungen gethan zu 
möglich iſt. Sonſt wäre es einfach einem Angeſchuldigten] haben, während Steinke dabei verbleibt. ; i 
an die Hand zu geben, die Tuäterſchaft einſach ab = 


ichwö für ſehr bedenklich N R [isa 
nd gehe oies dem deren Serce] Aus dem Geridjtsfnal. 


anteim* NMechtisanwalt Qunrath betom Straftammerſitzung vom 1. November, 

demgegenüber, daß er auf feinem Standpunkt Ein Fiſcherſreit auf Hela 

beharren müſſe, weil die Unterſuchung hier » bein auch gog > dą vp Rolle Ba: ein 

im Un in ei : ; ü Vergehen, wie es auf Hela noch nicht vorgekommen 

jet W den ganz beſtemmten Richtung nn ift, fand heute vor der Strafkammer ſeinen Abſchluß 
2 als unrichtig herausgeſtellt habe. Ver- In Heta ihnen ſich immer eine Anzahl Fiſcher gu: 

theidiger Hunrath felt feinen Anirog vorläufig 


1 W rc eee ihrem Berufe . 
urück, bi riminalin b R egen,jaelen Am 23. Auguſt war eine „Kompaanie“ zu dei 
; vernonum a Shai -jutt den P> auch die Fischer Jakob Seh mel, defen Bruder, der 
tand en ſe ; A 2 
fi | t ein wird. Er folge damit einem] Fiſcher Bert und der Fiſcher onkel gehörten, aui 
Erſuchen des Vorſitzenden. . den Aalfang ausgegangen. Konkel, der an dieſem 
i> Für heute find alle Zeugen des Israelski⸗Prozeſſes] Tage etwas angetrunten war, gerietb mit feinen Ge: 
* geladen. Es eviolgt der Auf uf dieſer Zeugen in ber- noſſen in Streit. Jatob Sehmel, der Schwieger⸗ 
(ben Reihenfolge wie im 8 varer des Kontel, ſuchte den Streit zu ſchlichten, K 
ſelben R ; Israeleti⸗Prozeß. Zeuge ariff ihn aber thätlich an, beide fielen zur Erde und 
| Botenmeiſter Fiedler miederyoft feine Ausſagenprügelten fih. K., der hierbei eine blutige Raje erhielt, 
und bleibt dabei, daß er Is raelsti am Cbarfreitag gegen gerieth in große Wuth. Kurze Zeit ſpäter trat er 
40", Uhr am Gerichts debäude vorbei nach der Schützen⸗ auf ſeinen nichtsaynenden Schwiegeruater zu und 
rahe habe gehen jegen Er kön Fi nn brachte jęk Mk a UO = PR s 
A. r dnie fih nicht] die linke Halsſeite be da rtheil gegen Konke 
irren. Bis zum Irrgarlen babe er Israelsti nach- lautete auf 3 Monate Gejananik. || 
geſehen. Frau Weinert, die ehemalige Wirthin = 2 z 
Schügenhauies, bleibt ebenfalls dabei, fie habe einen 
Mann, der Israelski ähulich inf, der auch auf der 
linken Seite hinkte, nach 10 Uhr am Schützenhauſe 
| vorbeigehen ſehen. Dieſelben Ausiagen wie um Bars 
s prozez machen der Yorftauiieher Zentner und die 
| anderen Zeugen, der Gärtner N ichards und die Frauen 
der Genannten. Sie bekunden ebeuſo wie Fiedler, 
p ein Mann habe einen Sack mit einem runden Gegen⸗ 
= ſtand darin getragen. Die lenteren Zeugen mijjen 
jedoch nicht, ob dieſer Mann Israelski geweſen iſt. 
Bei dieſen Vernehmungen hat die Staatsanwaltſchaft 


r 


Standesamt vom 2. November. 
Geburten: Schmiedegeſelle Julius Lange, ©. — 
Fabrikorſitzer Mar Lipezun ski, S. — Mieter Otto 
Quoos bart, ©. — Sam ed geſelle Michael Tabu da 
. am 4 „Helfiumiedegefelle Robert Broszınaki, €. -— 
Gifeneabntanaliit Adolf Bautz, S. — Invalide Otto Jag - 
kinski, S. — Akbeiter Joſebh Lustowskl, K. — 
Schubmachergefelle Franz Neumann, T. — Arkeiter 
Paul Worez' weki, S. — Feldwebel im Inſan erie⸗ 
Regiment Nr. 128 Hermann Augart, S. — Viehhändler 
Albert Kette, S. — Uneßelich 1 T. 

agb Arbeiter Johann Auguſt Buchmeier 

nd Auna Maria Lange. — Arbeiter Paul Heinrich 
ang e und Jobanna Lehman. — Maurergeſelle Roman 
Miecislaus Schaefer und Anna Regina Boehm. — 


E" 


4 | Freitag Danziger er Renee Nachrichten. 2: November. . ap. 
Verynugunos=An | RA. Neubeysers Eta Etablissement Verein Erauenwohl. T gowa e 


1 — — Saen, MDA T BifdnngaAGende. ||| 
onuabend, den 3 November, i Udung en LPR km 

zum erſten Male in meinem neuerbauten Saale: a 
Sonntags = Unterhaltung ||| aus theueren Winterpaletotſtoſfen herrührend. 
Stadt⸗ z Th eat er Große Gänſe⸗ und Euten⸗Verwürfelung, au a. 50 8 en a5. - Jüngli = i i 5 Ś202 p 
Freitag, den 2. November 1900, Abends 7 Mh e dj im Saale des 0 glings-Winterpaletots 

p -Borftellung. Palepartout D. Sany R randen d (Militär: Auf). Berne 88 und Mädchen - i 

ovität. Zum 2. Mal Novität. ntree frei nfang Sr. k 
Ju e e ovitã 8 > JE: ä Die ſchönſten Puppenköpfe N werden, um damit zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen ; 


von natürlichem Haar, be⸗ ausverkauft. 


Vuſtſpiel g vier Aufzügen von L. Fulda. "WRP |. | 11. POBRES 73 
lege: Herman Men, Guttempler-Loge „Weichselwacht*|” "es „ Riess & Reimann, | 
Dr. BIURA Marins „9... „ Paul Knaak in Danzig. 5 1 kat Deifigafte Ne. a> hi 
ans 57 NE b 5 ſteller alten Meye Sonntag, den 4. November, Abends 7 Uhr: © 2 E 
en Saens Unterhaltungs- Abend: E Hochzeits⸗ 
Dora Lenz Diana Dietti 8 | 
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Arrangirt von der Balletmeiſterm Leopoldine Gittersberg, 2 (Marx & Go.) zum Preiſe von 4 4.50 EE 


ausgeführt von derjelben, Emma Bailleul, dem Corps de Ballet 
und Elevinnen. 
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Damenfriſeur Hermann Korsch, 
Milchkannengaſſe 24. 


H. Wandel, Sanzig, 


Frauengasse 39, 


2. Shüler-Monatsfahrkarten 


gültig für die ganze Strecke Danzig —Bröſen „ M 4— 
Neufahrwaſſer, den 1. November 1900. 


Danziger Elektrische Strassenbahn 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung n e für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


tansport- Nagen 


iu diverſer Ausführung 
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© 1 al ziger Wilhelm⸗ Th enter. 2 © Grosses Konzert, Sonnabend, den 3, d. Mts.: eee . = Herm. Miling, 

ausge t von der Kapelle des 
© Direktor u. Beſitzer: Hugo Meyer. © fe Seib eegianente 75 1 « Große Geschenk- Artikel Langgenmarkt No. 20. 
2 Weltstadt. Riesen- Programm. è R Fuga A Gänfe: und Enten: in Seide, rauen Stoffen, p Sel auen i, der ile 
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S nal; Fatta aaahh, $ „Chrysanthemum“ G. Wittmann. ||), rocka ih, zerlegt 

Nach beendeter Vorſtellung im Theater: Mettenrantz 1. Damm 2. 4 sehr r N} 
© I nopnel Fest- Konzert. © Täglich: 6r (astspielkowente| Krahn’S Reſtaurant :, | 
© Tyrolerſänger Freiberger jr. Theatertapelle. G Atem Entree, zum Franz iskaner Friſch ausgeſchlachtete Wilh. Goertz, per Liter nur 16 3 


per Gtr. 1150 4 frank Haus. 
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: 3 Damm No. 
Em pfehle SAD CUAR r 8.15888 
meine Karlsbader Oblaten Jeden Freitag Abend von 


Übeliebten 
und Rollchen. Jede Beftellung| $ Uhr ab die a 
wird frei ins Haus geliefert. Berliner 


S e οͥ¶ SOA alen PA sce yg 


Ürwälder Südamerikas till Linde Il il, 


welche das Kaiser-Panorama in der Passage jetzt aus- Restaurant und Garten, 
stellt, ist nach dem Urtheil aller Besucher wunderbar schön! Grosse Allee 20. 


Frauengaſſe 46. 


onen ge Nr 16. 
Täügli B 
Großer Mittagstiſch 
à Couvert 60 4, 
Großer Abendtiſch 


ff. Eisbein mit Sauerkohl 
à Portion 40 9, 


Hnstränpie 


treffen heute Abend wieder 
ein 4602b 
Ziegengaſſe Nr. 5. 


ee fern ggg. S November er, arne fache der uh Ka | Alien fetten Werderkiso Sońndungsood Dini Leber-1.6rllzyii 
; | . Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. i L. brützwürstehen 
es ge 77 5 hat es rd Ki nden 55 en na per Pfd. 60 J empfiehlt die B. Rawalski, zu haken bei A. W. MAE, 


angenehme Unterhaltung. eee zamawia 


SU i gn, | _ Baareiniagen 


= lilder u. Phunograyh. 
verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


Drock’s Hotel garni | 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Eliſabethkircheugaſſe 4 
Pta 2000 p. a. ohne Kündigung, 


empfiehlt feine Reſtaurations⸗ R 
40 p. a, mit 1-monatlicher Kündigung, 


ALIEN 1 e 22 Sk. e a A _62 2. 
Abends Eisbein mit Sauer: z 1 CE aa f air * 
kraut. Königsberger Rinderfleck. 
Es ladet freundlichſt ein 
Gust. Milenz. 


ir. Kalle-Kroi-Konzerd 


Reſtaurant 
„Berliner Hof“ 


Vorſtädtiſcher Graben 16. 


latem: Wulrſtpicknitk. 


Gänſe⸗ u. Haſen⸗Verwürfelung, 
muſikaliſche Abendunterhaltung. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 

18247) Hugo Diedicke. 
7] Taglich delikate Rinderfleck, 
Eisbein mit Sanerkohl. 
Mittagstiſch 60, 75 u. 1,00. 


Heute Familien ⸗ Abend. 


e Sonnabend 


Günſe-Berwürfelung. 
Restaurant unter den Linden, 


Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 


Räumlichkeiten für Vereine und | M 
kleine Geſellſchaften. (17570 IB 


Weſtyrenß. 


47783 
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- Dente und morgen Sonnabend: (51286 Ów i l f 4! 2000 p. p. a. Pra PEJA MI Rie 
Frei-Konzert. Kfm Hohle Geſchichtsverein A 3 
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6 73 Gini j z osie en mit Sant | ne z une 300, (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
to p mil k⸗ i erwt f ng en ͤ— in d. Aula Ferch wianie i r 
RY cs Rstauran Bücher. B| „=, || Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Frei za Konzert. an der neuen Fortbildungs ſchule. 
Täglich: Eisbein mit Sauerkohl, wozu höflichſt einladet. s s 
Am Brauſenden Waſſer 5. Oscar Beyer. M 1 t t a g 8 t 1 8 C h 
3 Gänge für BO Pfg. 


IT | IM 0 | Świftige e Abend fpeifen 


Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 
hatte geſtern bei ihrem Konzert das ſchneidige ! Unterhaltung. (5127b R 
Orcheſter „Humor“ (6 Damen, 3 Herren), das gegenwärtig ; 


täglich Abd8. von 7 Uhr ab im Saalraum des Hotel de Danzig, í 
+ Langgarten Nr. 27, konzertirt. i Restaurant gar Marka 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
PAM "we No, 106. Zoppot, Seestrasse No. 2, 


1. Jahresbericht. Kaſſenbericht. 
Vorſtands wahl. i 
2. Vortrag des Herrn Re. 
gierungsbaumeiſters Cuny a |: 


„Bit Sefehiaungderiedjtindt |] 
am Shwarzmöndenklofter. | zzo 
17971) Der Vorſtand. 


[iii - = 


9 Heute Abend: 

Muſikaliſche Unterhaltung. t , 
(I — Mik III Hid | z | 

- en Eisbein owale eee 5 General et az ifi n 
R 78 ——[Verſammlung x EUL Petersburger Gummiſchuhe 
Restanrant, A, v. Niemierski, Mm felonia e e eani siji ŁY e gratte MOAN qu kenia Prenen | 

Grosses Kon zert begeht am 3. Novemb r er., % e God ir ( - 
Täglich: | Alpen⸗Sänger⸗Truppe, beſtehend ana Abend rden 6, Niedere 2. ne PA Max Sp echi, uf abrik, 


hübſchen Damen, 1 Herrn. Der Vorſtand. 
Entree frei! 3 Konzerts 7 Ahr. Entree frei. Erstes linier-Dergnügen 


pono A. w. PE 3 5 5 = ke 


Geröftere Recz a anerkannt hochfeine Miſchungen, 3 z 

Rohe 1 Bimi hen 2 8 eden Law endel le 5 

fee- Gesc ali Reich jortirtes Sager vokzüglichſter Bisquits. Jda Jur, pit, N h 
Ben 2 Frühstücks-Bisquits. an der M zarkth alle. (16480 $ 


| 8 5 nahe dem Sat. avi (16706 : 


Kakaos, zug einen Bonbons. 


UOR 


Pr 


Wieſo? 


, beftregen wir beide eine Droſchke, 
retten fei, wenn durch die Polizei etwas 


Ich brauchte ja bios vor Gerir zu fagen 


find vollſtändig nüchtern geweſen? 3 


Nr. 258. 


Cine fenjat pnelle Wendung im 
Sternberg⸗Prozeß. 

Die Verhandlung des Prozeſſes hat im Laufe des 
geſtrigen Tages ganz plotzlich eine Wendung genommen, 
auf die wohl Niemand vorbereitet war und die dem 
weiteren Verlauf des Verfahrens ein völlig ver- 
ändertes Grficht geben kann. Anläßlich feiner Ber: 
nehmung als Zeuge im Fall Woyda trat der Kriminal; 
fhużmann Stierſtaedter, dem ein Theil der 
Recherchen in dieſer Sache übertragen war, mit außer 
ordentlich ſchweren Beſchuldigungen gegen femen Vor- 
geſetzten, den Kriminalkommiſſar Thiel, hervor. 
Dieſer ſollte durch Angebot einer Summe 
von 200000 Mark den Verſuch gemacht Haven, ihn, 
Stierſtaedier, zu verleiten, daß er ſowohl vor jeier 
Behörde wie auch vor Gericht die Ausſagen zu 
Gunſten Sternberg's geſtalte. Da Thiel bei blejer 
Gelegenheit nach Ausſage des Zeugen ſich auf einen 
‚angeblichen Rath des Juſtizraihs Sello bezogen haben 
fole, fo jag fich dieſer veranlaßt, die Bertheldigung 
fofort niederzulegen, damit ihm Gelegenheit 
gegeben fei, dieſe unerhörte, A 
fleckende Beſchuldigung unter feinem Gide entkräften 
gu können. Wir laſſen nachſtehend einen ausführlichen 
Bericht über den genrigen Verhandlungstag folgen: 

Zunächſt wurde mit der Vernehmung des Krimmal⸗ 
ſchußmanns Stierſtädrer begonnen, der die erſten 
Ermittelungen angeſtellt hat. 

Maſſeuſen. ER 

Bei der Polizei war die Nothmendigkeit erkanm 
worden, ein wachſames Auge auf die ſogenannten 
„Maſſeuſen“ zu richten. Es war zweiffellos, daß viele 
dieſer Perſonen ihr Gewerbe in der ſchamioſeſten 
Weite zur Kuppelei benutzten. Da die Maſſenſe Grete 
Fiſcher in der Alexandrinenſtraße durch Annoncen 
„Aſſiſtentinnen im Alter von 14 Jahren“ verlangte, 
wurde auch fie beobachtet. Der Zeuge hat tagelang 
mehrere Stunden von einem der Fücherſchen Wohnunn 
gegenüver gelegenen Lokal Beobachtungen angeſtellt, 
die aber zu feinem Erfolge führten. Er hat dann 
mehrere Mädchen, die aus Taſchendiebſtahls⸗Aſſären 
der Kriminalpolizei bekannt waren und die in der 
Paſſage hexrumzuflaniren pflegen, ausgefragt und von 
dieſen gehört, daz in der Wohnung der Fiſcher ein 
reicher Maler fid aufzuhalten pflege, für den die 
Mädchen angeblich Modell ſtanden. Als dann die 
Affaire Fournagon in die Orfientlichfeit drang, hat die 
Kriminalpolizei weitergehende Recherchen angeſtellt, fie 
fonnte aber die Margarethe Fischer nicht feſtnehmen, 
weil ſie ſchon geflohen war, Der Benge ſchilderte 
dann eingehend, welche Schritte weiter unternommen 
worden ſind, um hinter die Geheimuiſſe der Fiſchex'ſchen 
Wohnung zu kommen, wis, durch anonyme Briefe 
meitere Nachforſchungen nothwendig wurden und mie 
ſchließlich ſich die Nothwendigkait ergab, die Frieda 
Woyda, die früner BEL der Fiſcher war und fiń ber 
Pflegeeltern befand, auf der Kriminalpolizei zu ver, 


HENEN, Krieda Moyda, 
Nach 
tor hat das Mädchen herausgeholt und ihm ge⸗ 

en a ben auf der Polizei vernon men werden 


folite. Auf Erſuchen des Zeugen har der Rektor das 
Mädchen dringlichſt ermahnt, nur die reine Wahrheit 


u ſagen. Der Zeuge ſchildert alsdaun eingehend, wie B 


as Mädchen auf dem Polizeipräſidum durch den 
Kriminalkommiſſar v. Treskow befragr wurde, wie 
dieſer aus der oberflächlichen Perionalb: ſchreibung auf 
die Perſon des Angeklagten St. kam und letzterer ver- 


Haftet wurde, weil das Kind eingeräumt habe, unſittlich 


berührt worden zu ſein. Später ſei ſie vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter vernommen worden und habe dort erft 
ihre richtige Ausſage gemacht. Der Zeuge ſchildert 
ſodann, daß die ver ſchiedenſten Verſuche ge 
macht worden feet um auf die Woyda eins 
zu wirken. Das habe ſich auch beiden beiden 


neueren Fällen wiederholt, in welchen der 
Angeklagte t. vom zwei Mädchen, die einen 
Lebenswandel führen, beſchuldigt wird. 


lockeren 
; ee Enthüllungen. 

Brat: Iſt etwa auch auf Sie ſelbſt eingewirkt 
worden? Zeuge: Ja. Auf des J Afidenten 
äußert ſich der Zeuge dahin: Der Krimmalkommiſſar 
Thiel, der vorübergehend einmal die Abthe lung ver⸗ 
trat, in der ich arbeitete, har mit mir viermal über 


: berg'ſche Angelegenheit geſpr i jo 
eh gu el en Orhuriötäg eu e oje men 


ein, und wir waren 
tale in beſſeren Reſtaurauis zuſammen. 
hat dabei immer gefragt, wie die 


r 
EE ich ſtehe. Da Kommi 
* eigentlich. f en nutar Thiel 


aßen, hat mir 


Sie 
1 AAA Gedanken zu bringen: 


orgeiegt: 
ni ch tau į 
s fragte: 
F an m 
doch cin menschliches Gefühl haben. Sehen Sie, Sterns 
Bea 61 

n m a 
ſchwim men nach dem Genfer See 
was meinen Sie, 
noch anſehen werden, 
dann beſuche? Präſ.: 
damals nüchtern iw ; u ge: ne A 

te denn Herrn Thiel geantw a j 
2 te: Ken, ich don Kufa an nicht meine Pflicht 
erfüllt hätte, dann könnte 


war am 


Auftrage er komme. kranken 


gr oder 16, Auguſt, als ich am Bett memer 


| 0 vor mir. Er erſuchte 
iel ſtand zu meinem Erſtaunen An 
und da jagie ev zu 
Sello geſprochen 
nur noch zu 
b gemach | 
werden könne. Here Thiel bal dann gefragte 
denn mit der ide ae ch werden, TE 
ü 
Ungunſten 
für diele 
Vertheidiger 


mich, mit ihm zu kommen. Am 
mir, er habe mit dem Juſtigzrath 
und dieſer fei der Anil daß Steruberg 


nde doch 
Sternbergs 
Gefälligkeit 


wohl auf die 
eingrwirkt 
würden 


Woyda 
worden 
dann 


zu 
fei; 
die 


weiter keine unangenehme Fragen an mich richten. 


Dafür ſollten daun gleich im Antang 30 000 WŁ. 
gezablt werden, wovon ich 15000 Mk. und er 
15.000 Mk. erhalten ſollte. Aus Gefälligkeit folre ich 
dann aver Mittheilungen über ein neues Verfahren, 
welches gegen St. eingeleiter worden ſei, machen. Im 
alle einer Freiſprechung ſollte ich 
5000 bis 125000 Mk. erhalten Ich gab aus⸗ 
weichenbe Antwort, worauf er ſagre: Wenn Gie 
mich verrathen, dann fahre ich nach 
Pauls und ſchieße mich tobt! Dann find wir 
n ein Reſtaurant gegangen und dort noch einige Zeit 
Präſ: Und Sie meinen, Sie 
i eune: Ja! 
rój.: War die Sache damit au Ende? Zeuge: 
Zwei Tage ſpäſer kam Kouumſſſar Thiel auf das 
räſtdium und fragte mich: Nu, wie ift es denn? 
` Staatsanwalt Braut beantragte hie rauf eine ganz 
kurze Panie, um mit ſemem Chef über dieſen 
Zwiſchenfall Rück prache zu neumen; er müſſe aber 
bitten, daß in ver Zwiſchenzeit Niemand den Saal, 
vexlaſſe. 1 7740 Er ka A 
Juſtizrath Zelfo tent die Wertheibiaung nieder. 
Nach der Rücktehr des Staatsanwalts erbat ſich 


zuſammengeblieben. 


feine Ehre ſchwer be⸗ H 


der Darftelung des Zeugen hat er fih in die D 
Schule begeben, weiche die Frieda Woyog beſucgte, und 


ch dem Angeklagten Sternberg 


Entſcheidung 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Mit feinem vielleicht gerade den Gewerbetreibenden unſexer Stadt 


Juſtizrath Dr. Sello das Wort. Mit fı 
bisher ünbefleckten Namen ſei hier ein ſchmählicher 
und geradezu unerhörter Mißbrauch getrieben 


worden, io daß er, bis diefe Sache nicht klipp und inneren und äußeren Handelspolitik, er werde fim in] mit Koglen, 
i i ' RE feinen Ausführungen lediglich auf die letztere brih änfen. Ballaſt. 


klar aufgeklärt und feſtgeſtellt je, nichr feines 
Amtes in dieſer Sache weiter walten 
könne. Er bitte, ihm ſovbald wie möglich, Gelegenheit 
zu geben, unter ſeinem Eide auf die unglaublichen 
Anſchuldigungen ſich anszulaſſen. — Der Vorſitzende 
ſuchte Herrn Juſtizrath Sello von feinem Vorhaben 
abzubringen, indem er hervorhbob, daß die Aus⸗ 
iagen des Brugen fih in erher Reihe ja nicht 
gegen ihn, ſondern gegen den Komm ſſar Thiel 
richteten und dieſer nur angeblich die Bemerkungen 
über Sello gemacht haben ſoll, wobei ja vielleicht noch 
Mißverſtändniſſe untergelaufen fein können. Juſtizrath 
Dr. Sello bleibt dabel, daß er zunächſt auf die 
Rechte, die ihm fein Amtsgewand gebe, zu verzichten 
babe, um ſich ſo bald als möglich als Zeuge vernehmen 
zu laſſen. Er verließ daraul den Saal. 
Rechtsanwalt Dr. Fuchs I: Die Beſchuldigungen, die 
hier ausgeſprochen, feien fo unerhört, daß Jeder, der 
errn Juſtizrath Sello kenne, ſie ohne Weiteres als 
E findungen erkennen müſſe. Das genüge aber nicht. 
Man müſſe durch die Beweisaufnahme ſofort feſiſtellen, 
daß kein Wort von dem wahr iſt, was Herr Thiel von 
dem Juſtizrath Gelo gejagt haben jol, und deshalb 
bitte er, zimächſt Herrn Juſtizrath Sello zu vernehmen. 
Außerdem beantrage er, über den Leumund des 
Zeugen Stierſtädter deffen Vorgeſetzten zu 
vernehmen. ( 
Weitere Mittheilungen. f 
Der Zeuge erklärt, daß er noch weitere 
Mittheilungen würde machen können, mwem er 
nicht durch die Pflicht der Amtsver⸗ 
ſchwiegenheit doran verhindert wäre. — Der 
Gerichtshof beſchließt, hei der Behörde des 
Zeugen zu beantragen, denſelben von der Amis. 
verſchwiegenheit zu entbinden. — Der Zeuge fährt 
ſudann fort: Er könne ſich wobl denken, worauf die 
von der Bertherdinung an ihn zu ſtellenden 
Fragen hinauslaufen ſollten. Er wolle aus freien 
Stücken zugeben, daß er fih dadurch vergangen babe, 
daß er zu der Haußmaun (durch welche einer der 
neuen Fälle gegen Sternberg in Fluß gekommen ijt) 
im unerlaubien intimen Verkehr grjtanden habe, er 
beſtreue aber entſchieden, daß er irgend etwas gethan 
habe, das als Beſtechung oder Begünſt gung aufsufsfjen 
wäre. — Die ganze Ausſage des Zeugen wird genau 
oll genommen. 
s! ode elt der protokollirtien Ausſage des 
Kriminalſchutzmanns Stier ſtädter wohnte der Chef der 
Krim malpoltzei, R g.⸗Rath Diete rien, der durch den 
Krimmaltoumiſſar v, Tresckow herbeigeholt worden 
war, bei. Der Zeuge Stierſtädter fante u. A auch 
noch aus: Ende Juli ſei er in der Wohnung des 
Komnuſſarius Thiel geweſen, dieſer habe ihm mittheilen 
wollen, wie er den Dienit wünſche, wenn er vielleicht 
am 1. Auguſt in ſein Dezernat veriegt würde. Bei 
diefer Gelegenheit habe ihm Thiel mitgetheilt, daß 
r. Cello einen Ernichntisprogeß für inn führe 
— Reg erungs⸗Rath Dieteriei erbittet fidh ſchleunigſt 
Abſchreft der protokollirten Ausſage und theilt 
mit, daß Krimis al-Kommiſſarius Thiel zur Zeit 
im amilichen Auftrage fih außerhalb in dienſtlicher 
Thätigkeit befinde, — Auf Befragen des Staatsanwalts 
vaut erklärt Zeuge Stierſtſädter, daß er feiner Zeit 
d. h. ehe noch Geld ihm angeboten worden war, dem 
Kommiſſar v. Treskow mitgetheilt habe: es ſcheine ihm 
id, als ſollte auf ihn eingewirkt werden. Dabei 
habe er ſchon den Namen Thiel genannt. 
Er habe Herrn v. Tresckow dann ſpäter 
auch mitgetheilt, daß ihm Geld geboten 
worden fer Herr v. Tresckow habe ihm 
darauf gejagt, er ſolle nur vorläufig 
darüber ſchweigen, bis ihm merklich 
gegeben werde, aber wenn er vor Ger chr umer ſemem 
Erde vernommen werde, folle er alles jagen, was er 
mit guem Gewiſſen verantmorten könne. 
Eine Erklärung des Juſtizrathes Selo 
Staalsanwalt Braut bar im Inter ſſe der Villig: 
keit, dem Juſtizrath Sello Gelegenheit zu geben, itd 
eidlich zu dieſer Sache zu äutzern. — Der Gerichts⸗ 
hof hält es nicht für nötig, Herrn Yuftızrary Dr. Selo 
erdlich zu vernehmen, es jeigenügend, wenn 
Dr. Sello eine Erklärung atgebe. — Juſt iz, 
rath Dr. Sello: An der ganzen Erzählung des 
Zeugen Stierſtädter, ſo weit mein Name darin 


vorkommt, it kein wahres Wort, es iſt aus der 


Luft gegriffen, ein vollſtändiges Märchen von Anfang 
bis zu Ende. Ich habe weder mündlich noch ſchriftlich , 
weder andeutungsmeiſe noch direkt derartige Mit⸗ 
tbeilungen, wie hier benanptet morden, Herrn Krimmal⸗ 
kommiſſar Thiel zukommen laſſen. So feierlich, wie 
es irgend möglich iſt, gebe ich die Erklärung ab, da 
an alle dem, was Herr Thiel dem Zeugen angeblich 
geſagt haben fol, ken wahres Wort ift, ` 

»Der Zeuge Stierſtädter. 

An den Zeugen Schutzmaun Stierſtädter 
richtete alsdann Rechtsanwalt Dr. Mendel nom 
eine ganze Reihe Fragen. Es ergiebt ſich, daß der 
Zeuge mit einer der zwei Frauen, durch die zwei 
weitere Anklagefälle bezeugt werden ſollen, ſträflichen 
Umgang gehabt Hat, — Juftigrath Dr. Selin brug 
Folgendes zur Sprache: Der Zeuge Stiexrſädter ii 
durch einen anonymen Href eines 00 Pieſſer, die 
feindir 
zuerſt auf das Kind Woyda bingemiefen worden. 
Ganz auffallender Weife iei dieſer Brief nicht BU 
den Akten gekommen, fordern nach der maße 
Bekundung des Zeugen auf den eigenen Wan er 
Pfeffer vernichtet worden. Dieſe wichtige Thatindje 
habe der Zeuge in der früheren Verhandlung über⸗ 
Haupt. nicht mitgetheilt. Ferner ergebe die heutige 
Vernehmung des Zeugen die That ſache, daß an en 
Safe, wo der Zeuge die Frieda Woydg fiftixte un 

ieſe auf dem Polizeipräſidium war, „zufällig“ auch die 
Helene Pfeſſer auf dem Polizeipräſidium auweſend 
war und das Kind ſich anja. Auch dieje wichtige 
Tharſache tomme nicht in den Akten por und der Zeuge 
Ae e e ee e e e 
i * e teres. 
M 225 grobe 1 00 p Bogen des RM. Dr 
4 gehen fi mau 
Stierſtäoter mit der Selen Biefier, die den ganzen 
Waoyda⸗Fall ins Rollen gebracht, in ſehr naher Bere 
bindung geſtanden hat. Rechtsauwalt Dr. Werthauer 
wüuſcht zu wiſſen, ob fid der Zeuge an den Preß⸗ 
treibereien beiheiligt habe. Er beſtreitet dies zu⸗ 
nüchſt en chieden, erkennt aber zwei von ihm ge 
schriebene Poſikarten an, in denen ausgeſprochen wird, 
daß es nicht ſchaden könnte, wenn die Sache ohne 
Schonung von Namen in die Oeffentlichkeit käme. 

Da der Zeuge durch die lange Vernehmung offenbar 
ermüdet ift; wurde die S gung um 3 Uhr auf Freitag 
91 Uhr vertagt. — Herr Kriminalkomm ſſarius 
und Fräulein Pfeffer ſollen vorgeladen werden. 

Lor ales. ö 

e Danziger Gewerbeverein. Geſiern Abend hiep 
Herr Dr. John, der Eyndikus des Brbandea Dit 
deutſcher Induſtrieler, emen gut beſuchten Vortrag 
über „die Handelspolitik des deutſchen 
Reiches“, Der Bortragende wies zunüchſt darauf 
hin, daß die bevorftehende Sitzung des Reichstages die 
i iiber V ee 

ragen, welche wirthſchaftliche Gegenſätze ſchärfſter 
À du A ſich bergen, bringen müſſe. Es werde deshalb 


Geld | fi 


6 laſſen. 


bes 


geſinnt ift 


taxifs. 


daß der Zeuge 


sotet 


4 mevfiam machen: 


erwünſcht fein, über dieje Fragen eme objektive Dare 
ſtellung zu hören. Man unterſcheide zwingen einer 


Die erſten internationalen Verträge, die die Geicichre 
kennt, ſind Handelsverträge geweſen, fie betrafen das 
jus eommereii, und heute ſteht die Politik des „Rechts 
zum Handeltreiben“ mehr als je im Vordergrund. 
Der Redner emwarf nun in knappen und klaren Aus⸗ 
führungen ein Bild der Geſchieyte der Handelsvolitit 
des deutſchen Reiches. Das alte deutſche Reich kanne 
eine Handelsvertragspolit k im modernen Sinne nicht, 
Zölle für das Ausland beſtanden nicht, dagegen hatten 
ſich die einzelnen Staaten des Reiches durch Binnen⸗ 
zülle aller Art von einander abgeſchloſſen. Der durch 
den Wiener Kongreß im Jahre 1815 ins Leben gerufene 
Bundestag verſagte, wie auf allen anderen Gebieten, 
euch auf dem Gebiete der Zollgeſetzgebung. Da ſetzte 
die glorreiche Zollgeſetzgebung des preußi⸗ 
ſchen Staates ein, weſche zu dem Geſetz vom 
15. Mai 1818 führte. In Aa Geſetz war die Frage, 
ob Schutzzolll oder Freihandel, im Sinne 
der Praxis gelöſt, indem die Einfuhr der Rohſtoffe 
freigegeben, die Einfuhr der Induſtrieartikel mit einem 
mäßigen, den damaligen Bedürfniſſen Preußens und 
der tief darniederliegenden Landwirihſchaſt entſprechenden 
Schutzzoll belegt wurde. Dieſer preußiſche Zolltarif 
hat allmählich Engang in ſümmtlichen deuiſchen Staaten 
gefunden; er bat, wie der Vortragende in ſehr an: 
ſchaulicher Weile entwickelte, die Einheit unſeres deutſchen 
Vaterlandes, die auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern 
gegründet wurde, vorbereitet. Nach der Gründung 
des deutſchen Reiches find Elſaß⸗ Lothringen, kpäter 
auch die freien Reichsſtüdte Bremen und Hamburg, 
dem Zollverein einverleibt morden, ſo daß dieſer 
jetzt das ganze deutſche Reich mit Ausnahme 
einiger. kleiner DAG und Abgänse umfaßt. Im 
Allgemeinen herrſchie in der erſten Periode der Hols 
geſetzgebung der Freihandel vor, der fih am ſchärfnen 
durch die Aufhebung der Roheiſenzölle im Jahre 1873 
dokumentirte. Inzwiſchen mar in der Mitte der 
ſiebziger Jahre die mürthſchafruiche ufs eingetreien 
und nun kamen die Gegenfätze zwiſchen Nord⸗ und 
Süddentichinnd, welches von jeher feiner größeren 
wirihſchaftlichen Emwickelung wegen für Schutzzölle 
gemein war, mehr und mehr m Erſcheimung. Durch 
eine Eingabe, datirt vom 17. Ok over 1878, die von 
204 Reichstagsabgeordurten unerſchrieben war, wurde 
die neuere Aera der Schutzzollpolitik 
eingeleitet. So kam die Zett heran, in 
weicher der Ablauf der beſtehenden Handels⸗ 
verträge bevorſtand. Es kam zu dem Zollkrieg 
wiſchen Rußland und Deutſchland, der endlich 


tem Ende in dem ruſſiſch⸗deuſchen Haudelsvertrag 


fand, nachdem vorher Handelsverträge mit Rumänien, 
Oeſterreich⸗Ungarn arichioffen worden waren, die eine 
längere Bindung der vereinbarten Zonſütze mit ſich 
brachten. Bei dejen Handelsverträgen war zum 
erien al ein Zallbeirath emberufen morden, 
weicher aherdinos fo ſpät in Thätigkeit trat, daß er 
bei der Feſtſetzung der Tarifſütze nicht meor miſwerken 
konnte. Dem berechtigten Wunſch, dieſe Einrichtung 
bei der Berathung der künftigen Handelsverträge zu 
einer dauernden zu geftalten, konnte ſich die Staats: 
regierung nicht verſagen, und fie berief deshalb bei 
der Berathung der Erneuerung der beſtehenden 
Handelsveriräge einen wirthſchaftlichen Aus- 
ſchuß, bestehend aus 4 Vertretern des Handels, 
16 der Induſtrie und 10 der Landwirthſchaft. 
Dieſer Aus ſchuß hat zunächſt die Aufſtelung einer 
produktiven Statiſtik veranlaßt und es muß als 
ein erfreuliches Zeichen betrachtet werden, daß mit 
verſchwundend wenigen Ausnahmen die ausgeſchickten 
Fragebogen von den Intereſſemen beantwortet worden 
nd. Da dieſe Statiſtik, die fih auf das Jahr 1897 
bezieht, lediglich zum Zwecke der Vorbereſung der 
Hande sverträge aufgeſtellt iſt, fo find nur einige wenige 
Eudzahlen veröffentlicht wordenz doch diefe erwecken 
den Wunſch, daß nach dem Abſchluß des Handels⸗ 
vertrags das geſammte Material veröffentlicht werde. 
Zweitens hatte ſich der wirthſchaftliche Ausſchuß mit 
der Neugeſtaltung des Zolltarifſchemas 
zu beichäftigen. Das Schema ſtammt im’ weſentlichen 
noch aus dem Jahre 1818 und ift in vielen Punkten 
veralter, wie zum Beiſpiel die Tarifirung amer 
kaniſcher Fahrräder ergiebt. Der Ausſchuß hat die 
einzelnen Poſitionen von 925 auf 1365 erhöht. Wie 


borauszuſehen war, find eine Anzahl von Wünſchen 


ſeitens der poki geltend gemacht morden, und 
ez find wohl einige 1000 Mirine auf Veränderung der 
Poſinonen eingelaufen. Im Oktober d. Is, fand die 
Plenarſitzung des Ausſchüſſes ſtatt, welcher bis dahin 
das Material durch 6 Kommiſſionen bare bearbeiten 
Der Ausſchuß hat denn in mehreren lange 
dauernden Sitzungen das Material geſichtet und den 
Reichsbehörden überwieſen. Mu Recht hob der Vor⸗ 
tragende hervor, daß es zu betlagen iſt, daß die auf⸗ 
blühende oſtdeutſche Induſtrie in dem 
Ausſchuß nicht vertreten geweſen in. Bekannt ges 
worden find vier Anfragen betreffend die Ge ſtaltung 
neuen Zoltariſes: Die Verzollung nach 
dem Rohgewicht bei geringwerthigen Einſunr⸗ 
arnkeln. Gegen eine Aenderung auf dieſem Gebiet 
haben fih die Intereſſenten einſtimmig ansgeipromen, 
Wehen der Verzouung der Tara, die von velen Ju⸗ 
tereſſenten deg Verpackungsinduſtrie gewünſcht wurde, 
haben ſich lelhafte Bedenten geltend gemacht. Dagegen 
fanden die Vorſchläge betreffend die Verzollung der 
nicht in den Tarren aufgefteuren Waaren, die darauf 
hinausgingen, daß die zollfreien Waaren künftighin 
ugmentlich aufgefuhrt werden folen, keinerlei Bedenten. 
Die namentlich von den Agrartern verlangte Aufhebung 
der zinsfrejen Zollkredite ſand dagegen nicht den Beifall 
der Intereſſenten, welche verlangen, daß es auf dieſem 
Gebiete fo bleiben toll, wie bitzher. Zum Schluſſe be- 
rührte der Vortragende die Frage wogen der Wahl 
eines Generaltarifs und eines Doppel ⸗ 
Ein Generaltarif war unter Anderem 


der Zolltarif des Jahres 1818. Bei den Ver⸗ 


handlüngen über die Handelsverträge wurden Here 


abiegungen unter dieſe auonomen Tariſſätze 
bewilligt und dieſe Herabſetzungen kamen auch den 
meiſtbeaüuſtigten Ländern zu Gute. Neuerdings ver: 
langen, namentlich auch die Agrarier, die Aufſtellung 
eines Dovpeltarifes, in welchem Maximal⸗ und Minimal⸗ 
tarife feftgefegt werden ſollen. Die Maximaltariſe 
würden ungefähr daſſelbe bedeuten, was heute der 
autonome Tarif darſtelln die Minimaltarife foten das 
jubente Zugeſtändniß enthalten, welche die Unterhändler 
ei Verhandlungen Über Handels verträge machen 
dürfen. Sollten die Unterhündler es für nothwendig 
erachten, unter die Sätze des Minmaltarifes herunter⸗ 
zugehen, ſo müßte ein ſolches Zugeſtänduiß erit die 
Genehmigung der parlamentarien Körperſchaften 
erhalten, Der Redner erklärte, er würde wielleicht die 
Grenze einer objektiven Berichterſtattung überſchreiten, 
wenn er auf eine Kritit des Doppeltariſes eingehen 
wolle, indeß wolle er nur auf zwei Thatſachen aufs 
erſtens hat die bisherige Form der 
Vertragspoliuk des deuiſchen Reiches glänzende Erſolge 
gezeſtigt und zweitens bat Frankreich mit ſeinem 
Doppeltarif an allen Ecken und Enden handelspolitiſche 


eichskanzter gelingen werde, das 
u fördern, ſchloß der 
eifall aufgenommenen 


daß es dem neuen 
Wohl unſeres Vater andes 
Redner ſeinen mit vielem 
Vortrag. 

— — . —— 


Niederlagen zu verzeichnen gehabt. Mit dem Wunſche, 


— — — 


ZWIS HH RVVUTZ, 

Nenfahrniafier 1. November. 
Augekommen: „Carlos,“ SD., Kapt. Witt, von Methil 
„Fiora Emily,“ Sant. Begg, von Nerd mit 
„Granit,“ ED, Kapt. Weckkell, von Helſingfors 
leer. „Ernſt,“ ZD, Rapt. Haye, von Hamburg vin Stettin 
mit Gütern. „Viſtula,“ SD., Kapt. Watrſon, von Leith mit 
Kohlen und Gütern. 

Geſegelt: „Glückanf.“ SD, Kapt. Petterſſon, nach 
Malmö mit Getreide. „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, 
nach Antwerpen mit Gütern. „Reval,“ SD, Kapt. Schwerdt⸗ 
feger, nach Stettin mit Gütern. „Nordpol,“ SD., Rapt, 
Arneſen, nach St. Petersburg leer. „Jylland.“ SD., Kapt. 
Lund, nach Reval leer. „Aurora,“ SD., Kapt. Boer, nach 
Amſterdam mit Gütern. „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, nach 
Lübeck via Memel mit Gütern. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, 
nach London mit Gütern. 
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Hnndel und Juduftrie. 


ne-. York, 1. Nov. MtenbB 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm. 
1. 10 11 81/10. 1/11. 


Son. Paciſte⸗Aetten 88tją [Zucker Fatr ref. 
‘Rosth Bacific-Bret | 72½ | 721% Muse « 
Refined Beiroleum | 8.75 | 876 [Weizen 
Stand. white i. N. . 7.45 | 7.45 ver December — 791 
Fred. Bal. at Oil Kitv 110118 per März 79% 2, 
Schmalz Weh ver Mai. 33% | 821 
Steam 745 | 760 [Kaffer er Dez. 7.30 | 7.35 
do. Roke u. Brothers z 92½ | 7. 6 per Jebruar .| 7.45 | 746 
Gbtcagn 1. Nov, Moends es lin, ıRabeleTriearamm.) 
31.10 111 31 10. 1.11. 
Weizen re ver Januar „| 746 | 743 
ser November .. T3%ę | 23s [Bor ver Nov.. | 30.00 | 20.75 
ver Dezember . . 74% 7% [Speck ibort- 6.87 ½ f 6.87 ½ 


Thorner Meichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 1. łeb. Waſſerſtand: 0,28 Meter über Kull. Wind 
Weiten Wetter Trübe. Barometerſtand: Schön. 


ng nn 
Name 


| 
des Schiffers nens Ladung Von Nach 
oder Gavitón8 | 
Klotz D. Montz Güter Bromberg Thorn 
wy 
ZAC) Kahn Rohzucker Wloclawek Danzig 
Li d do. da. 00. do. 
6 cifer bo. do do. do. 
Urbanski do. Faſchinen Dobrzin Thorn 
Manitowski do. bs oo. do. 
S veletzkt do. Gre ne Niszawa Culm 
Burie do Rohzucker Thorn Danzig 
Bel enſt ra uch do. do. do. do. 
Sörgen® bo. bo. bo. bo. 
Grajewski do. do. do. do. 
Lewkowitz do. do. do. do. 


— 


Wetiergerian der Pamourger Stewarte b. 2. Novbr. 
n rtasfriegr. der Dans Neuene Nocrichten. 


Sinttonen, Zor 895 | mens [een al 


(Enns Tann manner EEE ‚<a en 
S aönnoſyah 171,6 4 bedeckt ih 
Bıartıad 767,7 SSW 5 bedeckt 133 
Smeta$ 66,3 WSW 1) bededt 10.0 
S ein 767,1 WSW 2 wolkig 13,9 
Aste ię = — — — 
Paris — — — — 
Vliſſingen 764,1 Hi Nobel 11,7 
Helder 704,5 till Nevel 9,0 
briſttanſund 769] OSO 3 bedeckt 7,0 
Skudesnars 76398 GD 44 bedeckt 8.7 
Skagen 712 SO 3 bedeckt 66 
Kopenhagen 770, OSO 4 heiter 6.5 
Karlſtad 7733| O 8 halbbedeckt] 3,4 
Stockholm 773,5 N 2 bedeckt 30 
Wion 771| RO 4 | wo tig 5,0 
Hauagranoa 774,5 fin bedeckt 1,8 
Borkum 761,8 ſtill Nebel 10,7 
Kerum ; 765.8 | O 2| brdedt 8,5 
Hamburg 165,6 | O 2 | Nebel 79 
Swinemünde 768, OSO 4 wolkig 55 
Rügenwaloermünde 769,8 OSO 1] heiten 8.1 
Neufahrwaſſer 169.6 ſtill heiter 6,4 
Memel 769, NO 11 Nevel 2,0 
Münſter Weftf. 2612 W 1 | Rebel 0,6 
Hannover 764.6 ſtill Regen 11.4 
Berlin 1661] OSO | bededt 6 
Chemnitz 765,5 ftit Regen 3,7 
Breslau 766,58 O 2 bedeckt 4.4 
Metz 765,1 SW 2 bedeckt 108 
Frankfurt (Main) 765,1 | SW 2 bedeckt 10,8 
Karte ruhe 764.9 SW 4 | Regen 114 
München 767% SW 2 bedeckt 9,4 


Wettervorausſage: 

Ein ſehr hoher Luftdruck ift gleichmäßig vertheilt, über 
770 mm befindet fid in Lappland und erſtreckt ſich bis Gü- 
Schweden, wäurend Deprejfionen unter 760 mm fich nord⸗ 
weſtlich von Schottland genitdet haben, Deuiſchlaud hat 
ruhiges, mildes, meiſt trübes Wetter. 

Ruhiges, zunüchſt im Norden aufklärendes, ſonſt 
kälteres und trockenes Weiter iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht 
durch ſcharfwirkende fon. Schönbheits⸗ 
mittel, ſondern durch vernünftige Haut⸗ 
pflege; hierzu eignet fih in ganz hervor⸗ 


FR ragender Weiſe nach ärztlichen Aus⸗ 
f AN) ſprüchen die Patent⸗Myrrhalin⸗Seiſe. 
ogód So ſchreibt ein bekanmer Arzt über 


dieſelbe: In einem Falle von 
unreinem Teint, der bisher 
allen Seifen trogte, einen 
glänzenden Erfolg erzielt. 


Deshalb empfiehlt fih nur die Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe, 
welche überall, auch in den Apotheken, 5 = 


Zoilertejeife in täglichen Gebrauch zu nehmen. 


Mit einem 


Attentat 


auf die Geſundheit beginnen noch manche Familien 
den Tag, indem ſie morgens den ſtark aufregen⸗ 
den Kaſſee oder Thee trinken. Beide Neizmittel 
ſind als Morgengetränke unbedingt verwerflich 
und durch wirklich gut entölten Kakao zu erſetzen, 
der nahrhaft, ſanft anregend und dauernd bes 
kömmlich ift. Man reicht auſterdem mit 2 Pfd. 
des doppelt ſtark entölten Reichardt ⸗Kakan 
neueſter Fabrikationsweiſe ebenſo lange als 
mit 3 Pfd. anderer Sorten. 

Der direkte Abſatz an Private in Original⸗ 
packungen (niemals loſe!) ermöglicht es der 
Hausfrau, die berühmten Marken Reichardt 
Kakao zu den richtigen Fabritpreiſen (Pfd. Mk. 1,40 
bis Mk. 2,40) und in verbürgter Echtheit und 
Friſche zu beſchaffen. (18244m 

Proben und Preisliſte koſteulos! 


Kakao-Kompagnie Theodor Reichardt, 


Fabrik Hamburg⸗Wandsbek. 


R „ Glifnabeth: R 
In Danzig ee 


Handverkauf, Poſtveriand, Lieferung frei 
Haus von Mk. 1.— aufwärts, nach den Vororten 
von Mk. 2.— an gegen Kaſſe bei Ablieferung, 


+ 


er 


| 
| 


Bekanntmachung. 


mann Max Ernst Gronau ebenda eingetragen worden. 
Danzig, den 30. Oktober 1900. (18245 


i Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſerer Bekanntmachung vom 24. d. Mis. betreſſend 
die Firma „Weſtfäliſches Margarinewerk, Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung“ zu Bielefeld mit Zweigniederlaſſung in 
Danzig muß es ſtatt: „Geſeulſchafter find“ heißen Geſchäfts⸗ 
führer find, 

Danzig, den 29. Oktober 1900. (18184 


Königliches Amtsgericht 10. 


B EE = RAE RORY RE. AA ARON ACC 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Engliſcher Damm Nr. 11 belegene, im Grundbuche von Dauzig, 
Langgarten Bl. 129 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerkes auf den Namen der Bauunternehmer Wilhelm | 


und Jenny geb. Mörke Flemming'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene Grundſtück 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
ftadt 33 35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Daſſelbe ift mit 9,85 ar Fläche und 8400 „m Nutzungs⸗ 


werth in dem Steuerbuch unter Art. 4269 Nr. 3755 vermerkt 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] 


von Geboten anzumelden und, 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 28. September 1900. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelstein 


wenn der Gläubiger wider⸗ 


der 
in Firma 


angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 23. November 1900, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, 
Zimmer 42 anberaumt. 
Danzig, den 29. Oktober 1900. 


Liss, 


Gerichtaſchreiber des Königlichen Amtsgerichts AUE 11. 


Bekanntmachung. 


Landheer⸗Verwaltung ausführen wollen, liegen die allgemeinen 


Vertragsbedingungen für die Ausführung von Garniſonbauten 
und die Beſtimmungen für die Bewerbung um Leiſtungen für 


Garniſonbauten werktäglich in den Dienftftunden im Dienſt⸗ 


ſcher Weg Nr. 9 II — ſowie bei nachſtehenden Lokalverwalt⸗ 
ungen zur Einſicht aus: 
1. Garniſon⸗Lazareth 
2. Proviant⸗Amt 
3. Garniſon⸗Verwaltung 
4. Train⸗Depot Langfuhr. 
5. Garniſon⸗Verwaltung | 
6. Garniſon⸗Lazareth Stolp in Pommern, 
7. Proviant⸗Amt j 
8. Garniſon⸗Verwaltung 
9. Garniſon⸗Lazareth | 


l Danzig. 


Pr. Stargard. 5 


11. Garniſon⸗ Verwaltungs = Kommiſſion 
burg Weſtpr. 


12. Städliſche Garniſon⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion in Schlawe 


in Pommern. 
13. Städtiſche Garniſon⸗Verwaltung in Elbing. 


Garniſon⸗Kauamt Janzig I. Garniſon⸗Kanamt Danzig II. 


Lattke, Rathke, 
Garniſon⸗Bauinſpektor. Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Garniſon⸗Hauamt Nanzig III. 


von Fisenne, 
Bauraih. 


Am Mittwoch, den 31. Oktober, Abends 11¼ Uhr wę 

entſchlief fanft nach einjährinem, ſchwerem Krankenlager 

unſere liebe Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
GO 


Anna Riek 


in ihrem 23. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Zoppot, den 2. November 1900. 
| Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung der lieben Entſchlafenen findet 
Sonntag, den 4. November, 4 Uhr Nachmittags vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr verſchied 
anft an Herzlähmung meine langjährige treue Lebens⸗ 
gefährtin, meine gute Ehefrau 


Marie Auguste Utecht, 
r geb. Klebe. 
Danzig, den 1. November 1900. 
Utecht; 
Garniſon⸗Berwaltungs⸗Direktor. 
Beerdigung am Sonntag, den 4. November er., Bore 
tags 11½ Uhr, nom Sterbehauſe Heil. Geiſtgaſſe 108. 


mit 


100 


Am 90. Okt, Vorm. 11Uhr i ne 9 
Auktion 


ſtarb mein lieber Mann, 
unſer guter Vater ' 


| Julius Kusch 
im Alter von 44 Jahren 
was hiermit tiefbetrübt ją 
anzeigen ja 
Danzig, den 2. Nov. 1900. 
Die trauernde Wittwe 
Mathilde Kusch ią 

M geb. Groschall und Kinder. 
Die Beerdigung findet m 
Sonntag Mittag 12 Uhr 


Morgen, Sonnabend, den 
3. November, Vormittags 


Mobiliar, beſtehend aus: Nußb. 
Kleiderſchränke, do. Vertikows, 
Speiſebuffet, Paradebettgeſtelle, 
Plüſchſopha, Schlaf⸗ und Rips- 


von der Leichenhalle des A 
[St. Brigitten⸗Kirchhofs, W 
Halbe Allee, daſelbſt ſtatt. 


garnituren, Waſchtiſche mit 
Marmor, Nachttiſche, 4 Beti 
geſtelle, Betten, Teppiche, Regu⸗ 
lator und vieles Andere, wozu 
einlade. 


e 


Für 2 [ebeltpierde werden 
gut erhaltene Geschirre 


geſucht. phierten Milchkannen⸗ m Ś 
gaſſe 17 erbeten. (50816 


Freitag 


u 
NE 


(16777 | 


zimmer des Garniſon⸗Bauamts I — Weidensaffe Nr. 50 — im} Heinen: Möbel, Betten und 


Dienſtzimmer des Garniſon⸗Bauamts II — Pfefferſtadt Nr. 75 
— und im Dienſtzimmer des Garniſon⸗Bauamts III — Thorn⸗ 4 
[ſehr viele 
wozu eintade. 
S. Meinberg, Auktionator, 


10. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion in Neuſtadt Weſtpr. markt, ein dorthin geſchaſftes: 


in Marien⸗ 


ſteigeen, 


‚Nenfahrw., Fischmeisterweg'& 


(18258 7 


Montag, 5. November 1900, 


Auktion. ungerichtl.vereld. Taxat., 


Auktion 
Neufahrwaſſer, Sasperſir. 45. 


; i Nachmittags Uhr werde ich: 
jea. 500 Flaſchen Rothwein, 
Molel u. f. w. fowie 5 Mille 


| gegen baare Zahlung verſteigern. 


Auktion in Venlahrwasser 
Weichſelſtraße 18. 


Gegenſtände als: 


Breitgaſſe 29 l⸗Etage. e 3 ! 
AM WA boj Gerichtsvollzieher in Danzig, 


10 Uhr, werde ich im Auftrage]! 
das bereits geſtern angezeigte]! 


8. Fonselau, Häkerg. 31. (50930 
ſophas, Speiſetiſche, Herina u. 
Damenſchreibtiſche, 3 Plüſch⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
un lz iior. 


je 2 2 5 ; > i s, N 

in Kriefkahl bei Hohenſtein Wpr. 
In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 95 die 

Firma Emil Bierstedt in Danzig und als deren Inhaber der 

Kaufmann Emil Bierstedt ebenda, unter Nr. 96 die Firma 

Max Gronau in Danzig und als deren Inhaber der Kauf⸗ 


Donnerstag, den 8. November 1900, Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Ernst 
Andres wegen Brandſchadens und Verkaufs des Grund: 
ſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: 13 gute Arbeitspferde, 


89 elegante Wagenpferde, 2 dreijährige und 4 zweijährige Pferde, 


2 Füllen, 21 Stück gut geformtes Rindvieh, holl. Abſtammung, 


darunter 12 gute Milchkühe, größtentheils hochtragend, 4 tragende 
Färſen und 5 Kälber, 1 guterhaltenen Verdeckwägen, 2 Arbeits⸗ 
[wagen, darunter 1 neuer vierzölliger, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
5 Geſpanne Eggen, darunter 2 Geſpanne ſchottiſche, 2 Heiligen⸗ 


beiler Pflüge, 1 Langenauer Pflug, 2 eiſerne Zweiſchare, 1 Sand: 


haken, 1 dreitheilige Ringelwalze, 1 neue Hirtenbude, 1 Hof: 
hund, Ketten, Forken, Rübenmeſſer ꝛc. 


Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ 


[monatlichen Kredit. Unbekaunte zahlen ſogleich. Zu den 


Zügen 8 Uhr von Danzig und 8 Uhr 58 Min. von Dirſchau 


werden am Auklionstage auf Bahnhof Hohenſtein Fuhrwerke 
bereitſtehen. À 


3 (18286 
3 A. Klau, Auktionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſpr. 1009. 


Jukim Ohra, Haube 5N. 


Montag, den 5. November er., Vormittags 10 Uhr 


werde ich im Auftrage am oben angegebenen Orte das aus 


am 22. November 1900, Vormittags 10½ Uhr 


der F. Berlowitz'ſchen Konkursmaſſe herſtammende Lager, 

beſtehend aus großen Vorräthen in: 
Gamaſchen, gewalkte und ungewalkte, Blätter, mit und 
ohne Futter, grauer Zwirn, Leiſten, Roßleder, Rindleder, 
Kalbleder, Kipſe, Schafleder, eine große Partie Sohlleder, 
ca. 20 Em. Spaltleder, ca. 1200 m Gummizug, 
Originalſtücke Schuh⸗Plüſche, große Quantitäten Leder⸗ 
Abfälle, ca. 10 Ctr. Stahldraht und ca. 10 Ctr. Draht⸗ 
und Eiſennägel, ca. 5 Etr. Kleber, ca. 10 St. goſtreiſten 
Drillich, 1 große Partie Leimtedex, 3 Stck. Dezimalwaagen, 
mit Gewichten und ſonſtige zur Schuhfabrikation gehörige 
Art kel ment że. 


; öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


18229) Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auttin Heumarkt, Hotel zum Stern. 


F. Berlowitz in Danzig it zur Prüfung der nachträglich 


Sonnabend, den 3. November, Vormitt, 11½ Uhr, 


werde ich un Auftrage, für Rechnung wen es angeht, gegen 

Pfeſſerſtad: baare Zahlung verkaufen 

fe, DYK 
(18185 


Z neue Häckſelmaſchinen und 


5 


» A 22 ~ w 
1 Rübenſchneider 
wozu ergebeuſt einlade. (18016 
i Í A. Karpenkiel, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auktion Altst, Graben ah. , fi R 


Für diejenigen Handwerker, welche Bauarbeiten für die 


2,40 m hach, 3 m Greit, b. zu kauf. 
geſucht. Off. u. U 510 Exp. (5120b 


0604, 


Sonnabend, deu 3. Nov., 


dern, O aae aner ti Ats Gold und Silber 


kauft und nimmt in Zahlung 
a zu hohen Preiſen (51150 
J. Lenz Nachf. Eugen Wegner, 
Sr. Scharmachergaſſe 2. 
Ein Mondonium kauft Thulke, 
Langfuhr,Brunshöferweg 37 p. r. 
Eiſ. Zaun, 2030 m J., zu kauf. gej. 
Off. unter U 556 an die Exp. d. Bl. 
anf Möbel, Betten, Kleider 
RUNE Boden cummel. 4149 


Mäſche, I gr. Partie Wolle 
ſachen, eleg. Kleiderſtoffe u. 
andere Sachen, 


i Flichmarkt 41. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Sonnabend. 3. Nov. d: J., 


Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hotel zum Stern“ hier, Heu- 


, Bodenrummel. | 
Strelozek, Altſt. Graben 62, 


Seſterfl. k. I. Prieſtrg. 6p. 


Sopha 
öffentlich tneutbretenb gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 

1 18299 

Danzig, d. 2. November 1900, 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Mette Häuf., Rechtſt., 2 gute 
Off. unt. U 495 an die Exp. d. Bl. 
Eingeeingef Fleiſch⸗ u. Wurſtgſch. 
mit jintl Uebern. v.gl. in Danzig 3. 
übern. Off. u. U 424 an 


in erfahrener Konditor £ 
m ſucht eine gutgeh. Konditorei gą 
verb. mit Reſtaurant für ja 
gleich oderſpäter zu pachten! 
evtl. zu kaufen. 


Villa Martha. 


Bormtittaglo Uhr, gegen baare 
Zahlung über: (18292 
Bückerei⸗Utenſilien, gute 
Möbel, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
gerälhe, ſowie gute Betten 
und ein Futterſchwein. 
Schlichting, 


Offerten unt. 0 545 an die 
Expedition d. Blattes erb. 


Ein flotigehendes Reſtaurant 
oder dazu geeignete Lokalitäten 
mit Wohnung wird von gleich 
oder ſpäter zu pachten geſucht. 
Off. unt. 540 an d. Exp. d. Bl.erb. 


U 


Albrechtſtraße 22. 


Reſtauraut Matz. 
Sonnabend, 3. November 


LNU 


EMEA 
fhönfefage,mitbarten, 


hochherrſchaftl. Wohnungen, 


Cigarren 


„Schlichting. habe bei nur 3000 æ An: 
eee asy und zahlung zum Verkauf. 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
ute Brodſtelle! Sofort 
umſtändehalber maſſiv.Gaſthaus 
nebſt Gaſtſtall und 3 Mrg. Land, 
direkt an der Chauſſee, Nähe 
Danzig, für 17 000 „4, Anzahl. 
5000 % zu verkaufen. Lukowski, 

Langfuhr, Kaſtanienweg 5. 
Reſt⸗Gründftück für Brauerei- 
Ausſchank geignet, m. gr. Saal, 
Bühne, Gart., b 300004 Anz zu v. 
Off. unt. U 587 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Noſt⸗Gröſt., a. Lage, b. 7.8000 M. 
Anzahlzupk. Off. u. 0528 an d. Exp. 


Gastwirtschaft 


dicht an der Weichſel gelegen, 

nebſt 10 kulm. Morgen Land 

incl. GMorgen Winterung wegen 

Krankheit preiswerth zu verk. 
‚Schneider, Gaſtwirth, 

in Einlage per Schiewenhorſt. 


Sonnabend, 3. Novemb. er., 
Vormittags 10 Uyr werde 
ich die daſelbſt untergebrachten 
68305 
1 Piauino und 1 Vertikow 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigern 

Wodtke, 


Bezirk J. 
Kaufe Möbel Betten, ganze Wirth⸗ 
ſchaften und zahle hohe Preiſe. 


F 
Satz a. Bett., Beitgſt., a Kldrſchr., 
ein. Stühle zu k.geſ. Off. u. U 519. 
H.⸗Pelz für Mittelfig., nur gute 
Qual., w.gekauft. Off. unt. U 521. 

Iadellns erhaktene, aber auch 
nur ſolche 5136 b 


Nübmaſchine i 


f. Damengarderobe w. gekauft. 
Off. u. U5 46 an d. Exp. d. Bl. (5136b 


(41496! 


Reſtaurationslag.z.verpacht. a. vk 


die Exp. 


2. November. 
Tangfuhr. 


Ein Grundſtück beſte Lage 
Jäſchkenthcll ijt zu verkaufen. 
Off. unt U500 an die Exp. (5125 
Erdſt. j. Ohra, nahe d. Leegeth. in. 
10% b. 1000. K Anz. z. vk. Off U 554. 
Grundſt, mit kl. Beamt.⸗Wohn. 
mit 80 pkfl. Off. u. U 555 a. d. Exp. 


Feu 

Kapitals⸗Aulage. 
Verkaufe mein in beſter Lage 
beleg. neues Haus mit Mittels 
wohnungen, feſte Hypothek, bei 
ca. 15000 4 Anzahl. Ueberſchuß 
3000 æ Off. u. U 522 a. d. Exp. 
Sch. Gejhäftshs., g. Lg., Mittelw. 
Langf., a. verz. zu verk. Ag. verb. 
Off. u. U 509 un d. Exp. d. Bleerb. 


| Ankauf, | 


EmGrundjtid wird zu kauf geſ., 
b. kleiner Anzahlung, Langfuhr. 
Off. unt. U 514 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Als Selbſtkänfer inde ein gut 
verzinsliches Grundſtück zu 
kaufen. Agenten nicht ſehr erw. 
Off. unt. U 524 an d. Exp. d. Bl. ewb. 

Villa in Langfuhr zu kaufen 
geſucht. Offerten unter U 512 
an die Expedition d. Bl. (51080 
; e 
Meierei m. Gasmotorbetrieb 
iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers zu verkaufen. Meldungen 
Garteng. 3, p. v., 2-4 Uhr (5047 b 


Ein Bierverlag mit guter 


Kundſchaft für jeden annehmb. 
Preis ſofort zu verkaufen. Off. 
unter U 557 an die Exp. diei, Bl. 

Ein ſchweres (5096 


belgiſches Rollpferd 


iſt wegen Aufgabe des Ein⸗ 


ſpänners billig zu verkaufen 


Danzig, Milchkaunengaſſe 17. 
Ziegenbock zu verf, Neufahrw, 


Weichſelſtraße 8 9, Kohlenlager. 


Gutes Arbeitspferd 
billig zu verk. Jopengaſſe 21, part. 
[Eine Schleier⸗Eule iſt zu ver- 

kaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. 


FN 


5 gre Peha 


Horkfhire⸗Race, in Kokoſchken 


bei Danzig verkäuflich. (18294 


Ein Pferd, Fodermagen, Zimm⸗ 


Stlofer, nußbaum. Pfeilerſpiegel, 
Muſikautomat, Zgeſchn. Figuren, 
Hofhund bill zu uk. Hunden. 6, 2. 


Komplettes 
CV fü 1 5 
Juckergeſpaun, 
Grauſchimmel, Jagdwagegn, 


Näheres durch Fuhrhalter 
Przechlewski, Altſt. 


Zwei fehlerfreie, oſtpreuß. 


Rappen 


hoch, verkäuflich 

Dietheim, 
Güldenboden Weltnr. 

Sir” Foxterrier "W2 


Hund, prachtvoll gezeichner, bill, 


zu verk Kohlenmarkt 20, Laden. 


F 


Brauchen dieſes 


; Gie 
Jahr einen neuen 
Winter⸗ 


Ueberzieher, 
ſo kaufen Sie denſelben W 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


Gut erh 


ne 


Breitgaſſe 17, 2 Tr. 


zu verkaufen Fopengaſſe 29. 


Ein neuer Paletot Preiswerth 
ber dd 33,1..51486 
amen⸗Winterjaquet 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 13 pt. 
Ueberzien. für einen 18 jährigen 

(181621 jungen Mann, Violinſt. u. Schule I Kinderwagen billig zu ver- 
e billig zu verk. Böttchergaſſe 21,1. aufen Renkewitz, Schleuſeng. 8. 


Braunes 


Betig. m. Matr., Chaiſel fimmti. 


Triultatiskirchengaſſe 5. (51806 


ſofort billig zu verkauf. (51406 


Graben. 


„ kl. Bia. 8.4, 6Efiihie, Tiſch, alt 
(auch einzeln „6 Jahre alt. 1,63 m 7 5 dr 
Preis 1500 M 
18289 


Herrentl 

billig zu verk. Borit Ovaben30, 1. 
Wintermut. m. Pelzbeſ.,Operngl. 
Gaskaffeebrenn, Wagenbauml⸗ 
zu verk-Scheibenritterg. 8, 1 Tr. 
Ein ſ. gut: weiter Reiſepelz u, 
eine gr. wj find zu verk. 
; 18235 

3g. erh. Knab.⸗Ueberz. v. 3-7 Jah., 
e. Saua. Alb. f. Sopran fneu, ute. 
Kinderfahrſt. zu vt. Hirſchg. 13, Ar. 
ee "LEERE ADER EIST A 
Daft neuer Krimmerüberzieh. 
billig zu verti, Hintergaſſe 14, 2. 
Vaumgartſcheg. 3-4, H.,1. Thelks., 
todesfh.1 fen. Damenmantel zu v. 
Gut erh. Dam.⸗W.⸗Umhang. |. 
w., ü r5 Az. v. Poggenpf. 84, 1 Tr. l. 
Gut erhalt. Reiſerock billig 
zu verkaufen Langgarten 52, pt 
F aſt neu. Ueberg. gu. Kl. Gaſſecka. 
Gut erh. Winterübrz., Herrenkl. 
b.. v. Kaſſubiſchen Markt Lb, 2, l. 
Vorſtädt. Graben 28,1 Tr., find 
alte Herren⸗ und Damenkleider 
billig zu verkauf. Zu bejchen von 
10—1 u. 5—8. Händl.urb. (51326 
Ein fajt neuer Reiſemantel 


322 z —— 
2 3 


Nr. 253. 


Rhein, Moſel⸗, 


Bordeaux⸗, 
Augar⸗Weine, 
Cognac, Rum, 


alles gute flaſchenreife Waare, 
wegen gänzlicher 
Aufgabe des Geschäfts 


ſehr billig zu verkaufen. 

Offerten u. U 560 an die Exped. 
Schöne Myrt. |. z. h. Breitg. 41,2, 
dai.ıwerd. a. Brautkr gew. (5147b 

Von einer Dampf - Bader 
Einrichtung brauchb. Ventile, 
Hähne, kupferne und eiſen⸗ 
emaillirte Badewannen, elektr. 
Materialien, ganz neu, Dampfe 
Manometer und Jujektor, 
zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 25, parterre. (pigen 
Eing.-Nähmajch,fait neu, bill. zu 
verkauf. Off. unt. U 548 and. Exp. 
Zwei faſt neue Winterüberziever 
zu verk. Holzmarkt 27 28. 2 Tra 
Feine Zigarren 100 St. 4, 5, G. 
Syriſchen Tabak fr. 2%. 1,20 . 
½ K. Brodhänkengaſſe 48, 1 Tr. 


— — 


Gebrauchte 


Fasskorken 


bat abzugeben 


Brauerei Puoliso Bramen 
Elbing. 18283 
1 Zoll (27 Millimeter) ſtarke 


Schnalbretter, 


größeres Quamum, ſehr preis⸗ 
werh ſofort abzugeben. Anir. 
unter U 505 an die Exp. (51096 
SE a a ne a ADA 
Ein L⸗rüdriger Handwagen 
ijt zu verk. Langagarten 108, pt. 
Leere Säcke EM 
la 15 und 20 9 zu verkaufen 
[Langgarten 86/97, > «JE 


Z a a 
Piotograpniseter" Apparat, 
90x12, ganz neu, Anſchaffungs⸗ 
preis 70 4, für 40 eh zu verkauf. 
Off. unt. U 508 an die Exp (51190 

1 bis 2 Maiblumen⸗Beete 
e 
300 Ctr. Furterrüben zu verfauf. 
| August Stark, Krampitz '51185 


aciv.,beimTapezier J. Tybussek f Gute Packkisten 


hat zu verkaufen Hermann 


Preisn erh solor z. Ferie 8 n er, 


15itheru.Iquterf, W -Vleberzieh. 
jindBlappergajjel TĄ.14 b gu pt. 
Wenig gebrauchte prachtvolle 


Cottage-Orgel 


m. 14 Neg., bed. u Werth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18276 
Pianino X ſeitig nujó. billig 
zu verkaufen Laſtadie Nr. 22. 
Hohes gebr. Pianino gu vert 
Poggenpfuhl 76. : (42356 


Gelegenheitskauf 
für Brautleute! 


Eine neue Plüſchgaruitur 
mit Sophaiſſch, Muſchelſtühle, 
Säulenſchrank u. eleg. Vertikow, 
Trumeau ſowie andere Möbel 
zu verkaufen Breitgaſſe 19 20, 
1 Treppe rechts. (50625 


Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trun.: 
Spiegel m Stufe 45%, 1 Pfeiler: 
ſpieg. 13, Pü Hio phn. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm. nßb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſopba,2Paradevottg em Mtr. a40 % 
2 DEL, birt. Betta. m. Mtr. à 28K, 
Stühle, 1 Kuchenſchrauk, 1Ripseu. 
1Damaſtſopha254,2g r. Oelbild., 
Chaiſelong,achteck. Salont,, all. g. 
neu, zu vt. Fraueng. 33, 1. (4970b 
Plüſchgarnit., Sophas, Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch u. Ripe, birt. 


neu, b.zu verk. Vorſt. Graben 7/1. 
(50636 

2 a a A A 
Mah Sophat, blau, engl. Speiſe⸗ 
ſerv div. Sach b. z.v Fleiſcherg.9 / 
1 fr. Zink⸗Badewanne, Schreib⸗ 
ſekrt.,Spieldoſe, Nßbt., kl. Schunk, 
Marmorwſchtiſch Brodbänkg 483 
Mahag. K eiderſchr., Verlikow., 
Sophaliſch zu verk. Schichaug.24, 
Hinterhaus parterre links. 

2 Bettgeſtelle mit Matratze und 
1Plüſchſopha, all. ſehr ſaub., bill. 
zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. rechts 
igit erh. ovaler mah. Sophaliſch 
billig zu verkaufen 2. Damm 5, 1. 
1 eleg. Varade⸗ und Zperion. | 
birt. Bertgeftelle, Sprungſed.⸗ 
Matratzen u. Keulkſfen ſehr bilig} 
zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1 D 
Wanduhr zu v Langenmarkt29, 4 


.. b feller- Spiegel, 

I Schreibe-Spindchen 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 2. 
Neue Garnitur Sophas, Schlaff. 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz 
u. Faut. find ſtets z. Verk. Theilz. 


Plüſchgarnit, Sophatiſch, Topp., 
Kleiderſchr. u. Bertikow, Paneel 
:opha, Spiegel, Stühle, Schlaf⸗ 
ſopha. Im Ganzen a. einzeln. 
Milchkannengaſſe 14, 1. 
gr. Sopha,1Körbetiſt.„Lalt.Näh⸗ 
tiith, 3 Knab⸗Pal. Karreng. 7,2. 
3＋?ßhe: rear eeeaereg 
Gin noch gut erh. Toileitenſpleg. 


Wohnung 


i. Januar zu miethen geſucht. 
Offerten unter U 513 an die Exp. 
: RSSG C 1.5. 1. Jan. Wohn. 
de ee Knien Aga e d au Hanse“ Pe en 26 4 
Nele Zperſ. Bettgeſt. m. Feder⸗ Off. unt. U 559 an die Exp. d. Bl. 
matry Schlaffoyha m. Pluſch⸗ en 

bezug mahag. Rivsſopha ſehr]; \ 
billig zu verkaufen. Melzer⸗ 
gaſſe 1, part. Ecke Hintergaſſe. 


Geſucht in der Nähe der 
i Artilerie = alerte ein gut 
möbl. Zimmer mit fep. Eins 
nang, möglichſt mit Cabinet. 
[Möbl. Zimmer, mögſichſt 1. Erg. 
im ruh Haufe mit guter Bedren.| 
ür e. etwas kränkl. Hrn. geſucht. 
Offert. unter U 520 an die Exp. 
Einf. móbl. Zimm. v.einem Herrn 
geſucht. Off. u. Uaghan d. Exp.d. Bl. 
Suche z. 15. d. WŁ od. 1. Dezbr. 
möbl. Zimmer. Miethe 9—13 M 
Offert. u. U 55 an die Exp. d. Bl. 


(Dir Meihgesüche | 


150 4 an, Myrthenbäume zur Größerer Hof⸗oder Speicher⸗ 
grünen land ee Hochzeit, raum geſucht. Offerten unter 
5 0, U 388 an die Exp. bJBlatt.(18111 


noje Mohnblumen a Did. 40, : È 
Sude in Danzig 


60.926. Magaritz 30 J. Schäfer⸗ 
einen zur Fleiſcherei geeigneten 


mischen 35 9, fome bill. Spiel: 
ſachen w A Tobias a. 29. '5054h 

Laden, alte eingef. Fleiſcherei 
bevorzugt. Offerten bitte bis 


Füllhörner, Körbchen 
Skrün ße, Spiegelranken zum 5. November, Vormittags 
9 Uhr, unter 18274 in der 


werd. billig aufgearbeitet, bron⸗ 
Arte Hufenen Stüc 40, 20 „ Ervrdition dieſes Blattes abe 
zugeben. (48274 


Kdwg. 2, b. z. v. Weißim⸗Hirg. 25 
Mah. Speifetaf. m. 3 Eul, mah. 
Sch reibt., mah. Schreibſt., Stehp. 
b. 3. b, Halbeug. 4,2, u.d Schmiedg 
E.alt.Waſchtiſch, e. Küchenſp. ohne 
Aufſatz,e Tapetenbettſchirm, diy 
1 pol. Beitgeſt m. Sprungfeder⸗ 
Matratze, 1 chaſpelz (bezogen), 
1 Extra⸗Umiform f. Art.⸗Unterof. 
1 do, für Ober⸗Maſchinen⸗Ma; 
zu verkaufen Paradiesgaſſe 5,3 


„KReuheit | 
in Körbchen, Lampenſchirme, 
Blartpflanzen, Brautkräuzen U 


Tobiasgaſſe Nr. 29. (50536 


77 billig zu 
Cafelfederwagens erraten 
Ginen Poſſen alte Fenſter bill. zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 6. (5069b 


200 Taſchenuhren 

in Gold und Silber, (5023b 

4. Nähmaſchinen, 
10 Negulator⸗Ahren, 


2 Bottgeſtelle mit Matratze, 
x 7 y NN 4 

18 Betten u Kiffen] 
Spiegel, Stühle, Teppiche 

ſofort billig zu verkauſen 

Milehkanneng. 15, Leihanstalt. 
1 engl. Reitſattel für Herren, 
in gutem Zuſtande, iſt zu verkauf. 
Vorſtädtiſchen Graben 65, Hof. 
Ein feiner Kinderwagen auf 
Gummirädern und verſtellbarer 
Kinderſtuhl billig zu verkaufen 
Langebrücke 11, im Friſeurgeſch. 


lx. Sehlosser-Werkzens 
billig zu verkaufen Neuſchott⸗ 
land Zla, 1 Tr., bei Gronau. 


Piefferstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe iſt der Laden 
nebſt Stube 21. eventl. auch 
Keller ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näh, daſelbſt und 
Hint. Lazareth 6, vrt. (2—1,4), 


Piefierstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände), 
ſind Wohnungen von 4 und 5 
Zimmern 2c. ſofort ober ſpäter 
zu vermiethen. Nah. daſelbſt und 
Hint. Lazareth 6, part. (2—/ö4). 
Frdl. Wohn., beit. d. St. Ich. Bd 
ſofort zu um. Gr. Berägnile 4a, 2. 
Brandgaſſe 12, neu dekorirte 
Wohnungs Zimmer, Entr Bubs 
zu verm. Zu erfragen parterres 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. November. i 17 | 
0000000000 O | o | 


Eine tüchtige Aufwärterin wird | J. Mädchen f. e. I. Aufwartſtelle 
© Für ein hieſiges 
Q 


ſofort geſucht Schüſſeldamm 49. | f.d. Vm. Gr. Schwalbeng. 3/4, H. 3. li 
Herren: und Kuaben⸗Garderoben⸗Geſchäft 


EE OT” ³ ³ 0 ¾⁵⁰—.. aaa ł 
Für das ſtädtiſche Arbeits] Eine tüchtige Waſchfrau ti i 
haus wird eine Wärterin zu erfragen Gr. Nonnengaſſe 81. H 
2 in Lager und Maaß 
EI wird zum fofortigen Eintritt ein j 


geſucht. Lohn 15 4 monatlich T Frau bitt. me- Nufwarteſt. fir d. 1 
O ++ s 
flotter Verkäufer h 


neben freier Station. Mel Morgenſtund. Ankerſchmiedeg. 4. i 

dungen im Bureau der Anſtalt Ig. Wilp. bitt. u. Stil-. Waſch w. Sill. g. Waſch. u. | 

| 
d glu. Offerten unter U 515 an die Expedition dieſes o 
lattes erbeten. 48246 oO 


Töplergaſſe 13. IS2E | Reinm. Pfeffrſt. 67, 2, Eg. Kaff. M. 
Eine ehrl. Frau z. Brodaustrag. Eine Frau birt.um Stell. J. Wasch. 

| ! 000 
Ein den O kann] Ich ſuche für mein Komtoir 


— — 

Breitgaſſe 98,3, iſt eomöbl. Brdr. f Ein großer Laden iſt ſofort zu 
Zimm. mit fep. Cing. zu verm. verm. N. 1. Damm 4,1 Tr. (5101 b 
Fraueng. 20 e. frdl. möbl. Part.» | Gröfererkeller ift v. ſofort zu 
Zimmer mit jep. Cing: zu verm. verm. Heil. Geiſtgaſſe 94. (51426 
Hundegaſſe 77, 1, iſt ein möbl. .. ( N a A SSS T AN 
Bimmer mit auch oh. Penſ. zu vm. 0 e 8 8 ellen. 
Möblirtes Zimmer an 2 Herren = — — 
zu verm. Hundegaſſe 33, 3 Etage. Männlich. 
Freundl. móblirt. Zimmer billig ... 
zu vermieth. Hintergaſſe 14.2. Dachdecker 

Kohlenmarkt 13, 2, ein möbl. für Zie el und Schiefer wird 
kl. Vorderz mit gut. Penſton zu v. ofon geui bei hohem Lohn, 


fanggarten 32, 3 Tr., iſt ein gut eventl. auch Winterarbeit in 
möblirtes Zimmer zu vermieth. der Fabrik. (17996 


Wohnung mit Gabinet Wohnung 
ohne Cabinet ſofort billig zu vm. 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 29 


Zwei herrsehalll, Wohnungen 


von 6 Zimmern per ſofort oder 
April, 5 Zimmer, April nebſt 
reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Rah. Weideng. 20, p. 11—1.(50416 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Ohra, Mott. Wohn. f. 8%. b. 
Kl. Waldd. 26, W. f. 94 v. (5071 b. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm. 
bish. v. prakt. Arzt bew. nen zu 


© 
o 
8 


melde fih Pfeſſerſtadt Nr. 59. und Reinmach. Dreher || 
Weißz.⸗Näht. auch Lehrling, kann i 
ſich meld. Hirſchgaſſe 4/5,1 Tr. r. m "N t E 


Mädchen = zs 
werden nac R ‚| Violinunterricht. 


Bureauräum od Geſchäftsl.paſſ. Eleg möbl.Zim.u Catan e⸗Hru. Gustav Manncke, ich melden Brei . 38. ſofort einen Jigaretten⸗FJabrik „Rumi“ è i ' 
5.1. April 1901 au bn, Nh 11 615 zu verm. Tleiſcergaſſe 9, 1 Tr.] Kösliner Dachpappen u Zement ⸗ E here inn A T) ż 27 Senger 25 ae JW St.. Echule a. 
Vorm Näh. daj. 3. Gtage(16749| "Worftädt. Graben 64, pt., | waarengabcił, M 17 Lehrling. £ Aufwärter in Hakelwerk. Hon mon 2. Anmld. Fi 
ferfi filid ry N freundl. möbl. Vorderzimm. m. D~ Friſeurgehilſe ry aſchinenſchloſſer Wi Ih. W hi | für Tag über geſucht Thorüſcher] Mittwoch u. Sonnab. 2-4 Uhr in il 
3 | MIU jeito jung jep.Ging. v. ſogl. an 1 Hrn. zu vm. | findet fofort dauernde Stelung. finden dauernde eichäftigung. | = e 2%] Weg Nr. 11, 2 Treppen, rechts.] Schule auf Hakelwerk. (48576 A 


Altersangabe erwünſcht. (18219 
paul Müller, Elbing. 
Schichauſtraße 9. 


Nachtwächter 


für unſere Fabrik in Schellmühl 
ſofort geſucht. Nur zuverläſſ⸗ 
Perſonen mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. (18151 
A. Schönicke & Co., 
Schellmühl. 


I jüngerer Bäcker⸗ 
geſelle und Lehrling 


können ſofort eintreten bei 


‚Scheffler, Bäckermeiſter, 
er Graudenz, (18167. 


Abtheilung Danzig der . Trauengaſſe 6. (18307 

Allgemeinen Deutſchen Klein.] Ein Lehrling zur Schloſſerei 

= bahn-Bejenfehaft, (18296 | fann fih melden Junkergaſſe 4. 
anzig, Dominikswall 10. Wel blich. 


DFF 
U Sude vom 15. Novbr. jur mem 
Tiehlire Bauarbeiter 1 Sr 33 Buffetmdch. 
können jid melden Schellmühl mit gleichz. Bed. der Gäſte. Gute 
auf dem Neubau re Ses Zeugn.erw. Off. unt. U 40 d Bl. 
Parquetfabrik. . 7 (0 
nsn Cadena. Ein junges Mädchen wird 
Einen Schneidergefellen|«s nas” Lehrling -Wa 
auf Werkſtatt ſucht P. W, Krohm. fürs „Baptergeihäft geſucht. 
Große Wollwebergaſſe 14,1 Tr. | 18198) Dix, Melzergaſſe 2. 
Ein Barbiergehilie f. Sonnabd. Ig. Mädch im NAK. geübt m. ſich 
u. Sonnt. zur Aushilfe geſucht. 3, 1. (5086b 
Zu erfrag. Altſt. Graben 90, 1. Tey 
Ein Jiajeurgegilje fann von 


—— — ——— WERE 7 TEDE —— za 
Poggenpfühl 39, 1, ift ein ſauber 
Hausthor 33 Tr., möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
iah a A ia Ee L alibata ir 
Bootsmannsg. 12, part., kl. mbl. 
Stübch. a. e. Herrn zu vermieth. 

ini. öl. Stube a. jg. M. b z. ver⸗ 
mieth. Rittergaſſe 6,2 Tr. Müller. 
. ̃ ˖˙˖— — 
Ein gut möbl. Zimmer hochprt. 
gegenüber dem Winterplatz zu 


von 4—5 Zimmern mit Bade⸗ 
ſtube und allem Zubehör für 
700.4 zu v. Langgart. 78,2. (49815. 
Oliva, Bahnhofſtraße 3, ift 
Stube, Cabinet und Zubehör 
oder eine Unterwohn. 2 Stub. 
und Zubehör, der Neuzeit ent- 
ſprechend eingerichtet, p. 1. Jan. 
1901 zu vermiethen. (4946b 
EMEA 25,3.1April 
ie L.Etage, beft. aus4Dimmern : ` 
Mach nt u. Mimik; Zub. gu um Germer. w ob P wid oj 
Näh. Poggenpf. 22.28, pt. (17920 Altſt. Graben 29, 2 Tr., 


Zunge, Hauptär. 44, a aint Bern fle. mi 


auch ohne Penſion frei. 
am. Markt, neben der Poſt, e 
unweit des Bahnhofes, ijt eine Möbl. Zimm. m. Penſ. 3.40.4 zu 


Wohnung von 7 Zimmern, Bad verm. Penſtonat Toblasgaſſe 11. 


Geſucht für Nachmittags ge- Oberſek, erth. Nachhilfeſtund. in 
wandtes Fräulein zur Aus⸗ allen Fächern außer Latein. Off. | 
m Panorama Paſſage 9. | unter U 518 an die Exp. dieſ. Bl. fi 
Ein Mädchen für d. Vorm. melde | Aann. Paal kaa =" JE 
fd Sohfenmartt 30,8 r. tints,| Guang, Hauslehrer, i 
Suche eine Jungfer d. ſchneidern der Latein unterrichtet, für [dl 
kann, Stubenmädchen für Güter, | neunjährigen Knaben geſucht. 
ein junges Mädchen für 1 Paar | Off. u. 18277 a. d. Exp. (18277 f 
alte Herrſchaften, 1 Hausmädch., | 


d. koch kann, für e. alleinſt. Herrn. Franzöſiſcher 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Eine ltere ordenil. Frau Unterricht 


3. Reinmachen u. Flaſchenſpülen bei Dame geſucht. Gefl. Offert. 
für die Morgenſtunden u. vollen] unter 18291 an die Expedition 
Nachmittage bei gutem Lohn auf | dieſes Blattes erbeten. (18291 
dauernd geſucht Holzmarkt iI. Sie 


Eine tiicht. alleinſt.Aufwärteri 
Że R m. Bor Graben 16, 2 Zanzitn nd en 


met 


Boden Mäddgonjiuben, Sta, | a rend | em burgan richtiger | |fofoxteintt.Gotojdimiebenafietć. || Wirthin ZZ engere gebe 1c | 

i k m ee ee © st iht zum Verkauf Tzuverl. Frau zum Aufwarien| für Erwachſene gebe ich im E 
ło! onie een nnn . Seinge Gesah 
im Baubureau, Danzig, Altſtädt. iſt ein möbl S sę zew findet von fogleich dauernde 455 Berga u e ſucht. Offert. mit Gehalts⸗ Saub. Anfwärterin mit Buch f. geriet Privatſtund. i 
Graben 9697, 1 Tr. (18147 ` Stellung. (18164 : i anſprüch u. Phot. zu jenden d. Vorm gef. Stadtgrab. 122 Tr.r. | un enirt, auch für ältere Damen Fl 


A 9 burg e Berns 
Ja. Hamburg. Zigarren⸗Verſand⸗ í 
gans eee ener (18280 | Spegen 1 Von (18888 


LU 2 « ` 
00 rülfer Heiter Eine durchaus zuverläffige, 
i nüchterne u. ehrliche Perſon, die 
mit guten Szagnifen feden ein | fepe Som qe tan” Ania 
„Danziger Parkett: und Holz⸗ U 454 a die Exp. d. Bl. 5078 
Induſtrie“ A, Schoenicke & Co., e eee SE 


Schellmühl. (18295 Ein befi. zuverl. Kindermdch. w. 


Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr., 
ift von ſogleich ein gut möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu verm. 


Grosse helle herrseh. Zimmer, . Bata, Sartanie 20. 


möblirt auch unmöblirt ſofort zu Infolge Erkrankung eines 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 94. (51416 Gehilfen ift eine Stelle in mein. 
Altſt. Grab. 10, am Holzmfemböl.] Material», Delikateſſen⸗ und 
Bimm. u. Cab., ſep. E., an H. zu v. Kolonial⸗Geſchäft ſofort zu bes 


Trdl.möbl.Prörz ist prstw. g. Unt. ſetzen. Endrucks, Danzig, 


an Frau Rittergutsbeſitzer [ Eine Frau zum Reinmachen undcerren im Inſtitut Poggen⸗ 
melde ſich Hundegaſſe 104. pfuhl Nr. 16. 


Ein kleines Mädchen zum Auf⸗ Franziska Günther. 

wart. gef. Hintergaſſe 14,1. (51216 ö ee e 

Ordentlſches Aufwartemädchen Ca pit a l ren." 
geſucht Mottlauergaſſe 12, 1 Tr. 
Bei höchſt Lohn u. fr, Reife ſuche Sichere Hypothek über 1800.4 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. ſofort mit Damno zu cedir. gef, 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchinn., Off. unt. U 497 an die Exp. (5099 b 


AlbertSach; öbelmagazin, 
Graudenz, Grabenſtraße 22. 
2 Tiſchlergeſellen ſtellt ein 


Vorſtädtiſcher Graben 28 
und Langfuhr 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 
von 4-8 Zimmern per ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 28, 1 Treppe, 
Bodmann. von 9—2 Uhr. (49386 
Kl. Wohnungen zu 11 4 an 
ruhige Leute zu vm. Neufahrw., 


zu verk. Off. u. U 503 an die Exp. 


i iſter 48. Schiemann. > 0 £ TTT 
ne 3 50830.. Peterfilieng.13,2, Eg Laugebr.13 eee 172200... TTE u Lyang größ. Kindern gej. | Stub.ru. Hausmüädch. Breitg. 37. Maji auc z > Ba i 
ul. dn a | wa m meter E T n 20 Mk. "tibie führten e e Se | 
fof. z. vm. 1 Fein möbt. Borde zin. i verm | - Jnąed Schnider Sieſtaverlag 188. Hamburg. : Geübte äherinnen, 345 1. a KA kd 87 ae j 
i ein möbl. Borderzim, fep., jai $ 5 J . (51536 f. 2 żę i ge | .. 15 

Herrſch Wohn. v. 900. ſof zu zu verm. Hundegaſſe 100, 1 Trp. für Lager ſucht (18236 ( jedoch nur ſolche, finden ſofort a Stelle ngesuche. 2ſtell. Hyp. 11000 A iſt mıtDamno 
EM | 


Um. H. Allee, Lindenſtr 20. (5128 | Melzergaſſe 10, 2, ſchönes klein. | if | | li l dauernd in meiner Arbeitsſtube N 
Kl. Hoſwohn anfdrl.2t.zu om. Br. möblirt. Zimmer mit oder ohne Gebr. F r eymann, Il | (l fl Bil 0 85 Ernst ai” SR 9 Männlich. —̊ 150 Mark — — \ 
11.4. Bert imfeft.Baradiedn.36 | Benfion an 1—2 Orn zu verm. Kohlenmarkr 29. erhält jofort dauernd Arbeit bei de ale en —.— sn „M 
Kl Wohnung ohne Küche, Trp,,| VBreitgaſſe 21 it ein möbl | Ein Techniker  |W, Frinreck, Neuſtadt Weſtpr. er ROSE tę 3 = Materialist uche felt. Beamter gegen Zinſen 


ę und viertelj. Abzahl. v. 25, Off. 


I Fi: Se unter U 502an dle Exp. d. Blattes. i 


Off. u. U 480 a. d. E. d. Bl. (509 2b] Suche auf zwei zuſammen⸗ l 
Anftändiger Mani ingt liegende Geſchäfts⸗Grundſtücke | 
I 


Zimmer von ſof. zu verm. 1 auch 
2 Betten, auch tageweiſe. 


Jae (7 0 eleg. möbl. Bim. 
fl Geisfg. 97.9. zu Per ie kpe d 
1. Damm 10, 3, freundl. kl. móbi 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Hl. Geita 36, 2, fein möbl. fep; 
Vorderzimmer m Penſion zu v 


Möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 15, 2Tr a Holzm. 


ANDE Graben 57, 2, 


mübl. Zimmer m ſep.Eing. zu vm. 
Einf. möbl. Batt. = Zimmer, jep. 
Ging., zu veim. Häkergaſſe 15. 
Fiſchmarki 20 21, 2, r., frol möbl. 
fep: Vorderz. bill. zu vermiethen. 
Sofort möblirtes Zimmer zu 
vermieth. Breitaaſſe 98, 1 Tr. 
2 anſt. jg. Leute find. g. Logis i. eig. 
Zimmer m. Bek. Tiſchlerg. 15, p. 
Logis zu hab. Paradiesg. 16. 1, h. 
Junge Leute finden gures Logis 
Burgarafenſtraße 9, 3 Treppen. 
Junge Leute find. Vogts Marten 
buden 21, Eing. Huſarengaſſe 9. 
Anjtd. junger Mann findet janb. 


zu vermiethen Pfaffengaſſe 1, 1. 


Wohnungen 


bon 8, 4 u. 6 Zimmern per April 
ck iſa⸗ 

Stadtgraben 5, a Ei 
s $ , thkirche, 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Komtoir. (18238 


. U ON. 21, 130598 
Hundegaſſe 51, 1 Try. 
Wohnung v. 5 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube ꝛc. zu vermiethen. 

Eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Boden, Kellt, ift gleich od. 
8. 1. Dez. zu verm. Nied. Soig. 11. 
Vorſtädt. Graben 28, 2, Hof, bei 
Krause, ift e. frbl. Hofwonnung 
von 1 Stube, Küche im Preiſe 
von 15 W per ſofort zu ver⸗ 
mieth. Zu eriran. daf. (5133b 
Heil. Geiſtgaſſe 78 find die 1,2. u. 
8. Etage z. 1. Januar zu verm., 
auch iſt das Grudſtück zu verk. 


Stube, Küche “ asso 
Witt, Lindenhof, Halbe Allee. 


re 
SI. Wohn. Stube, Küche n. Zub. 
ſof. zu om. gangi Haupiſtr. 124, 1. 


zum Aufſtellen von Handwerker⸗ 
rechnungen findet dau. Beſchäft. 
Off. u. U 506 an die Exp. d. Bl. 


n 


lieht. Hosen- nd), fange Mädchen 


Sally Lospert, Schievelbein. 


Jaquel-\ehneider Verkänfarinnen = besuch, 


für Pre tucht (18285 z Zazie RETTET 
J tgeilung ſuche per fofort 
Gebr. I eymann, mehr. tücht. Git Verkäuferinnen 
Kohlennaxkt 29. bei hohem Gehalt. Nur erſte 
Zur Einrichtung einer Kräfte mit guten Zeugniſſen 
elektriſchen Klingelanlage kann] wollen ſich melden. Gehaltsan⸗ 
fih ein Mechaniker melden.] prüche ohne Station bitte ane 
Off unt. U 558 an die Exp. d. Bl. zugeben. 8. Jontofsohn, 


WY i gą | 15169) Dirſchan. 
p Schne der Wiedemann's. Krankenhaus 
ka ang den den En in Prauſt ſucht 
oder außer dem Hauſe ſiellt einn pd 2 
Franz Werner, Wä rterin 
Holzmarkt Nr. 15/16. zum 15. November. Perſönliche 
Schneider find d. Neſchfff. Georg Vorſtellung mit Zeugn. (18170 


Lichtenteld & Go., Breitg. 128 29. Suche bon ſogleich eine ans 
(80036 f ſpruchsloſe, einfache 


Zuſchneider. tütz e. 


ür unſere Bautiſchlexei fuchen | für meinen Haushalt. Angabe 
* einen at ław Tischler, der góry | A ate 
welcher mit der Ausnützung d u Olga Schulze 
o sung par 18222) Chriſtburg Weſtpr. j 


; Ę f in Danzig hinter 25 500 Æ und 
Waden e Eu a vor 8500 Æ zur 2. febr ſicheren ! 
liebiger Höhe vorhanden. Off. Stelle 18 000 4 vom ue 
u. U 443 an die Exp. B.91.(60756 | verleiher Offerten dief. Blattes H 
Ig. verh. Mann, Kaufm., ſucht irg. eee - < 10 


v. Beſch. in schriftl. Arbeit. od als 4000 Mark auf mindeftens 

| PST ABY: u. U 517 Exp. 5, Jahre gegen Schuldſchein bei p 

Tüchtiger Buffetier, augenbl. abiolutec Sicherheit geſucht. U 
ger Buffetier, augenbl. | Agenten verbeten. Offert. unt. 


ya in pri ng 5. 1 U 511 an die Exp. d. Bl. (51266 
oder zu * EMPEL ander⸗(— k YZ 
ne 500 „a. | Auf eine mit beiten Maſchinen 


Offerten unter M 720 poſt⸗ ausgeſtattete. 5 N 
lagernd Graudenz. D pf- R I 

Ein. ord. jung. Mann ſucht Stell. aim 4 lege cl 
als Geſchäfts⸗ od. Komtoirbote. , nebit vorzügl. Lehmboden und | 
Off. unt. U 504 an die Exp. d. Bl. Ackerland dazu in der Nähe i 
Komtoirdienerſtelle, od. ahnl., Königsbergs | 


Für ein hieſiges, feines 
Möbel⸗Geſchäft 


wird ein 


junger Mann, 


welcher mit der Brauche ver⸗ 

traut, im Verkehr mit dem 

Publikum und im Schreiben 
gewandt iſt, als 


Lagtriſt und Expedient 
per ſogleich oder ſpäter zu 
engagiren geſucht. — Offerten- 
unter U 501 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Kutſcher 


jum Caxamekerfahren 


Junger Mann m.guter Handſchr. werden per 1. Januar k. J. 

Off unt. U 516 an d. Erp.d.Bl.erb. ca. 40—50 Tauſend Mark zur 

latii P i - erſten Stelle geſucht. 

Jallier- nid Tapeziergehilie ME” Der wirkliche Werth der | 
ſucht Stellung. . Scheibenritter: Ziegelei beträgt 150 000 ME. f 
gaſſe 10,1 Treppe, H. Volkmann, | Gefl. Offert. bitte unter 18282 


Von sogleich odetchdas später] an die Expedition d. Blatt.(18282 


3 NETTE EEE N eee e CY 
ſucht ein erfahrener Bergolder, | 500.4 w. g.Betg. u. Zinſ. ſof. géi- 


Wohn. b. gleich zu verm. Obra Logis Johanni 63, part. > ; ölzer vertraut ift und Holz» | 18 

Bogu. o. 8 Zimmern, Mischen: | Sogiś, Alıhädı. Graven 85, port. | Lanqdarten 27, Komtoir. |veritcht, ais erfien Butgneider. | FIIR tigo Striekerinnen SZ t0 poju. totp 0 @ 5 N 
kammer, Balkon v. 400 an joal, | SE EE l ; s i * 5 - > £ enor iC 

ob.ip.3. um.Bifchoiög.12d. (51456 9250 b 1 1 gu:.Rodarb kann m. Toblasg, gut lohnend. (18302 TE Schriftl. Arbeiten jeder Art | 
Wohn., Stube, Cab., fof. zu verm. Anſt. Junge eure finden ſauberes 21, 2. Daf. ke. Schneid. a. Pl. arb. Danziger Parguet- und unde Beſchäftigung bei wüunſcht ſchreibgew. erfahrener Dienstag bei Gebr. Freymann f 


Holzindustrie. 

A. Schoenicke & Co. 
Barbier zur Aush. f. Sonnad., 
Sonntag geſucht Pfefferſtadt 6. 
Ein ordentl. Sanfburjdje kann 
fih melden G. B. Rung Nachtl. 
Kräftiger Arbeits vurſche geiucht 
Breitgaſſe Nr. 10, Weankellerei. 
Ein Knabe zum Brodanstragen 
kann ſich melden Frauengaſſe 40. 
Ein 14jähr. Junge m. |. 3. ta 
einftd. Bei Hopi, Magkaufhen 


Lehrling 


B. Sprockhoft & Co.(51065 


Arbeiterinnen 
ſtellt ein die Oſtdeutſche 
Kartonnagen⸗Fabrik Ludwig 
Tessmer & Co. 

Ein ordtl. Mädchen Nachmittag 
tfid fofort m. Grüner Weg 5, 1. 
Saub, Aufwartemädchen m. B. 
f. Vorm. geſucht. Meldung. von 
10—12 Heilige Geiſtgaſſe 51, 3. 
Geübte Zigarettenarbeiterinnen 
werden ſofort bei hohem Lohn 
und banie" ve Gaben 
ingeſtellt Vorſtädt. Graben 

zur Erlernung der Bernſtein⸗ 1 N im Komtoir. 4 
Manvenfabrifgsion kann ſich Aufwärt. ſof.g. Vorſt. Grb. 31, 1, r. 


melden bei J. Woythaler - 
Langgaſſe Nr. 4. (50856 (um. Nchm. gej. Fraueng. 2,3. 
— — ————— ͤ — WἈWüiͤP — . q6 o! er 
Tehrlinge, d. die Fielſcherei] Jg. ſaub Mädch? 10 % Uhr 
erlernen wollen, k. ſich ne Vorm geſ. Gr. Bergg.16,1 Tr. ks. 
Peterſiliengaſſe 18. (50686 | Eine ot aj Auſwär En gem 
ür mein Komtoir fude ich] halb. Tag event. auch ganz. Tag 
kt» Lehrling. Söhne achte kann fih meld. Kalkgaſſe SimLad. 
Eltern m. gut. Schulken nin. m fid | Eat. flbi. Dienſtmädchen/ das 
melden bei J. Loewenstein, | gut kochen kann, zu 3 Perſonen 
Chocoladenfabrit, Mauſegaſſe 6. | geſucht. Keine Wäſche. H. Lohn. 
Für ein hieſiges Aſſekuranz⸗ Langfuhr, Hauptſtraße 19, 1, r. 
unge Mädchen, welche die feine 


und Kommiſſtons⸗Geſchäft wird 
amenſchneid. erl. woll, können 


kin Lehrling fih melden Hundegaſſe 77, 1. 


1 geübte 5 e e 
. ſſich. Offert. unt. an die Exp. 

gegen monatliche Remuneration — m - 
gefucht. Bewerbungen mit Qes 1 Slujwartejrau für bie Morgen- 
benslauf find einzureichen unter 


ſtunden geſucht Adebarg. 3,2113, 
U 553 an die Exp. d. Bl. (18287 . Junges Mädchen für 
Kellnerlehrlinge und Hotels und 


leichten Dienſt per ſofort geſucht 
Reſtaurants könn. ſich melden im 


Trinitatiskirchengaſſe 4, 1 Tr. 
Stellennachweisb. FTraueng. 45, p. 


Kaufmann außer dem Hauſe]Regenſchirm ſtehen gebl. Gegen b 


Zu erfr. Biſchofsg. 12d. (51446 zu übernehmen. Gefl. Off. u. 


Peideng. 1B, Wohn. 1.€:9.2 St. 
gl. od. ſpät. zu um Pr. 372 v J. 
Sladigeb., Wurſtmacherg. 77 79 
ſ. Wohnungen v. Stub., Küche, 
Keller billig zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Peters. (51290 
Freundl. Wohn. für 10— 134 zu 
hab. Schidl. Rothahnchengang 5. 


(51506 
©. Wohn. 3. verm Bifergafie 15. 


Schuhmacher 
auf Huſarenſtiefel, einen aufLack⸗ 
arbeit, ftetit ein Hühner, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 76, 
Hoteldiener,Hausdien Kutſcher, 
Jungen zahlreich gef, Breitg. 37. 
Für Berlin u. Schlesw.ſ. Knechte 


u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Anſt. fg. Mann find. ſogl ſaub.Log. 


7 4 
mit aut. Koſt Häkergaſſe 10, 2, v. if | Il 


g.Mann find. ſaub. Logis. v. gl. | und mehr werden gewandte 
36. ip. Buzągrafenite12 pt, kur, Herren und auch Damen als 
ga. Mann lind og Nammo,91.) Platzinſpektoren 
Gut. Log zu bab. Schmirdeg. 2, [für die größte Lebens⸗, Unfall- 
| Gut. Bogis zu hab.Ointera.IAb, p. und Woffadetficherungd:&e- 
(51386 ſellſchaft hierſelbſt angeſtellt. 
Probezeit 4 Wochen als Agent 
gegen Proyiſion. Gefl. Offerten 
unter U 541 an die Expedition 
dieſes Blattes. (51116 


Ein frenndl. Expedient, 


Materialiſt, Eintritt 15. d. M., 
wird geſucht. Reſerenzenangabe 
unter U 552 an die Exp d. Bllerb. 


Vertreter - Besuch! 


Leiſtungsfähige Fabrik ſucht 
für ihre überall als befte u. halte 
barſte erprobte Packung eine in 
Dampfbetrieben eingeführte, 
repräſentable, energiſche Per⸗ 
ſönlichteit als Vertreter. Bors 
züglich geeignet für Herren, 
welche früher leitende Stellun⸗ 
gen in unduſtriellen Unter⸗ 
nehmen bekleideten. Leicht ver⸗ 
käuflich, großer Gewinn. Gefl. 
Angebote mit Angabe von Refe⸗ 
renzen unter B. A. 602 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Dresden, erbeten. ; (18284 


Logis Kaſernengaſſe 1, 2 Tr., r. 
—— —⅛ —— —— — RACE 
Ig. Mann findet anſt. Logis mit 
Beköſtig. Häkergaſſe 30, part. 

Anſtänd. junge Leute finden 
autes Logis nebſt Peuſion 
Hundegaſſe 63, 2 Tr. (5151 b 


F. Deute ſ.g. Logs Brabant 6,2 1. 
BD en 
Hrd. ją. Mann find. ſehr g. Logis 
Langgarten 32, Hof, Th. 3, 1 Tr. 


M 
Belegn. abzug. Neugarten 36,4. | 


Eine ſchwarz⸗weſße Hündin mit 


U 551 an d. Exp. d. Bl. erb. (51396 
— ͤ — ledern gelb. Halsband u. Maulk. i 
hat ſich verl. Gegen Belohnung | 


Weiblich. 
H. abzug. Brodbänkeng. 31, Reſtaur. 
Ig. Frau bittet um e. Stelle f die | Goldene Damenuhr mit Seite 5. | 
Morgenſt. Barth.⸗Kircheng 59.1. | Fischmarkt bis Rähm verl. Geg. 
t 47 wird Bel. abz. Kl. Gaſſe 11, pt., r. (51346 
Feine Wüſche fauber | 7 7; 


geplätter Paradiesgaffe 6, part Fkrken⸗Regenſchirm 

Eine anftnd. Aufwärterin 6, um] mit Graunpolirter , geradege⸗ 
e. leichte Stelle bei alt. Herrſch. bogener u. gehöhlter Holzkrücke, 
Weißmönchenkirchengaſſe 4, 1, r.] auf deren Ende ſich ein Metall- 
Ein anſtändiges junges plätichen befindet, ift Sonntag, 
Mädchen von außerhalb bitet | den 28. Oktober, im Neufahr⸗ 
um einen feſten Dienſt od. Auf waſſer Zuge liegen geblieben. 
watteft. Zu erf. Schießſtange 6. Derſelbe ift gegen Belohnung 
Melt. Mädch. bitt ü. e. Aufwarteſt. abzugeben bei Bäcker, Neu- 


c i a fagrwafjer, Wilhelmſtr. 15 oder 
Be BERN 3 Danzig, Langenmarkt 12, 1 Tr. 
iD Grüner Kindermantel verloren 
nat. junges Madelon 25 b n 
ſucht von ſogleich Stellung in rw Sn 
einer Bäckerei od. Konditorei. MAANAM 
Git. Of. u. 18281 a. d. 6.(18281 | RER ten 
Ia Mädchen aus ant Famil das | AES 
Dr. med. Rud. Kóstlin, 


auch im Schneid. bew. iſt, ſucht ſof. 
Kommissarischer Direktor 


od. ſpät. Stellung als Stütze der 
Hausfr. Brockloſengaſſe 2, 3 Tr. 
der Provinzial-Hebeammen- 
Lehranstalt (18201 


Empfehle eden Sur» 

Köch., 

Haus⸗, Kindermdch. u Kinderfr 

A Aa aie t i d be 4lb 

für Danzig u. Güt. mit ſehr guten n ar ee ee 
Vormittage 9 bis 10 Uhr, 


Zeugn. zum 15. Nov., Hausd. u. 
Kutſcher H. Haack, Hl. Geiſtg. 37. Nachmittags 3 bis 4 Uhr, 


1 o udt Stell fo aona | ammam 
ag. Nä 0 annisgaſſe Bol. Gm bibih. Mädchen von 2-4 N. , 
I jg Aufwärt. f.d. Morgenſt kann 1 anſt.jg. Moch. mit guen Zeugn. aus Be Familie, wird ER 
Lehrlinge können eintreten bei | a Melb. Altſt Graben 67, 2, H8. | ſucht im beji.: Onush. Stellung. kinderl. Herrſch. als eigen angen, 
S. Berent, Danzig, tn 27. 


1 Ig. Madden z. Aujm. für Vorm. Zu erfr. Mattenbuden 12, 2, k.] Off. unt. U 547 an die Exp. d. Bl. 
b 

a E e 
in Marek 


Sehr janb gut mäbl. Dim = 

. " t 4 
vermieth. Bolagafie 28, 2.50190 
Heil. Geiſtg. 
Zim. zu v. . W. 
Ein nut möbl. Border., 
3. v. Kohlengaſſe 2, 1 T 
Baumgartſcheg. 8 4, Tea. Hpbi 
gambl. Z mm. a. 1050 ern 
1 
Hundegaſſe 36, 3, ift ein Jem 
möbl. Zimmer zu verm. (50895 


—n — 4 © WE WC: — — 
Breitgaſſe 42, 2 Treppen, 


— — TNT KO 


— — — 

J g r. Logis im eig. 
Fung. Leute f. gut. Le 

Zimmer. Baumgartſcheg 44, pt. 

Mibewohnerm kann ſich meld. 

Breitgaſſe 56, 2 Tr., Eg⸗Zwirng. 


— 


en ̃ —ͤ—. ——— 


ejucht Barbaragaſſe 1b. 2 Tr. r.] &.jaub. grau bitt. um Aufwartes F. 32. Bin jebi ſehr becher 
Mädch v.12 J m.5 Kinde auszu | tele Gr. Mühleng. 17, H. Th. 2 mich kann niche lo ofterſchenm Auf 

fabr, km Vorſtädt Grab. 20 pt.] Pflegerin juht Beſch in Klint o. | Wiederſ. i. Jan. M. Gruß D. Ird. 

0880 Su OŁ für | 5. Brwato. N3 Damme Kräftiger Mittagariich wird 

fana fih melden trümpfe und Fingerhandſchuhe] F.MdH J bim um eine leichte | in und außer dem auf : 
Bfefferftadt Nr, 31. 6. 8 Hauſe empf: 


undl. ſauber möbl. Zimmer = — an nee 
ee Auf W.Penſtoß (50966 Schönſte A nf Langen b. Berf, 
Sündeg 50,1. Tof. e. mel Dor. | 2460. Brodbänteng,262. (475 
m. Cb. e. E. u. a. B. z. v. N. 2 T. (5076 Penfton f. Hrn. o. Dame RR 
öbl. Zimmer „of. 34 hab. Vorſt. Graben r 
Hakelwerk ö, pt., mo 50940 D TE 
ſep. Eing. a. 129.0. D. 3.5.0 4b 8 Div. Ve rmiethungen:: 
Fut möblirt. Zimmer ſofort zu r 
verm. Heil- Geiftgaſſe 10,1 (50916 D s Ši 
Mööbl. Borderz. m. fep. Cingang| WIE Hofplätze 
zu verm. Gr. Krämerg. 6. (51106 Hopfengaſſe 1, 50 | 
Gm gut möblirtes Zunmer und der Speicher 3 
Cabinet an 1 oder 2 Herren > find zu vermiethen en 05 
gleich oder fpäter zu 1 verkaufen. Näheres Puntes 
Langgart. Hinterg z r er | gaffe 67/68, i. Komtvir. (5077 
Hundeg. 24 fmöbſf Z an H. ſof. 3. v. N er 
Fein möbl. Vorberg ie. gel⸗ eufahrwaſſer, 
beg Aufg. zu um. Fleiſcherg. 1. Sasperſtraße 35b, ift ein 
„% ee E 
ing. um die Ecke, ift e. fein ' u vermiethen. eres 2 ? u 
Zimm. m. Penſ. für 50.4 zu vm. Sasperſtraße 35, (5124b geſucht Kalkgaſſe Bſch. f. d. TagLaſtadiesssenowits. Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 


Freitag 
Sammeln Sie Rabatt-Marken. 


Danziger Weneite Nachrichten. 


2. November. 


Langeumaärkt Nr. 2. 


Vor der Eröffnung meines Geſchaäftserweitezungsbaues 


inmungs- nie 


. i ii 
in allen Lager⸗Abtheilungen. 
e 


Boltdene Merren=lhren , ,. 
Goldene Damem-Uhren 29 5 
Silbenne Herreneuh nen 
Silberne Damen-U hren 
Wecker r . 


95 


| | Ersio Wesiprenssische 
at elle hl inkanlun 


Dominikswall 8; neben der Passage 
(früher Heilige Geistgasse 93). (18300 


|| Flaschen-Detail-Werkanf 
sämmtlicher Weine 
=== zu Engros- Preisen 


| | Mosel 55. 75. 90 Pf. u. Rotwein (deutscher) 
| 125 Mk. 70 PF. 

|jiRheinwein 70 Pf, und Rotwein (garant. franz.) 
1,00. 1,25. 1,50 Mk. 90 Pf. u. 1,00. 1.25. 1,50. 
Portwein 1,10. 1,30.) 1,75. 2,00. 2.50 Mk. 


Rester von Gardinen in allen Längen. Sect Bowlen) 110. 1,0 


|| madeiza 100. 1.80 ME [Seot 115. 2,00 M 
8 N i 10% ; 575. 2, k. 
Trikotagen. Strümpfe. Socken. | Husgenwein ect 
Strickbaumwolle. Wolle. Häkelgarne. 


Wollene Socken 
dickfädige Qualität. 
— Das Paar 35 J — 


Glace- Handschuhe 
mit Woll futter. 
Das Paar 1 % 50 3 


Moderne Corsets 
aus haltbaren Stoffen 
44, 68, 90 A. t; 5 A 


Flanelle und Frifaden | 
hervorragend ſchöne Fabrikate, 
Meter 85 , 1 , 1. 20 m. 


Einzelne Wäsche- Gegenstände 


für Damen, Herren und Kinder. 
Darunter leinene Kragen in uncouranten Weiten Stück 2 J, Manschetten 7 J. 
Falten-Chemisets 3 9, Oberhemden I A 75 J, Kravatten 2 . 
Damen- Hemden und Beinkleider, Negligee-Jacken. 
Herren Hemden, Kinder Hemden, Erstlings - Wäsche. 


sara 
‚Gummi»-Schuhe 
beſte Perersburger Fabrikate. 
10 4 4 


2545, 8 


i 


Elſaſſer Hemdeutuche 
vorzügliche Qualitäten, 
Meter 16, 20, 24. 28 


„Reichskokarde* 
(ges, gesch.) 2,50 Mk. 


8. Lewy 
| Uhrmacher, 
| Arrile 


4 Ungarwein 80 Pf. und|Seęgt 
| 1,00. 1,25. 1,50 Mk. 


Brandg.3, Sp imettnj„q. Private 


Rester von Kleiderstoffen in allen Längen |.) 


Gin Pianino M wird von! 
ſofort zu miethen geſucht Heil. 
F 4 — 2 x Geiſtgaſſe 24, parterre. = 
u Kinderkleidchen, einzelnen Böden, Kleiderkaillen, Blonfen und Roben knappen ZRaofies. | 
Durchweg neue, folide Stoffe in modernen Farbenſtellungen ===" | K 
{ Kleiderbesatz-Stoffe, Posamenten, Spitzen, seidene Bänder, Kleiderknöpfe und Futterstoffe. | 


Rester von Leinen und Halbleinen 


ausreichend zu 1 Hemde 68 3, zu 1 Bettlaken 94 3, zu 1 Schürze 26 zu 1 Kiſſeubezug 38% 
Perſonen aller Stände, welche 
Wetter. . ven 42.50 


Heilung von der Trunkſucht 
Alle Arten Ketten ſowie 


Rester von Hemdentuchen, Dowlassen, Linons, a wa 
Broches, Ohrringe; 


ausreichend zu 1 Hemd, 48 Pfg., zu 1. Beinkleid 43. Pfg., zu einem Kinderhemde 32 Pfg., 7 Hein Re deam in Gagocid 
1 Schürze 24 Pfg., zu 1 Bettlaken 68 Pfg., zu 1 Deckbettbezug 1,18 Mk., zu Kiſſeubezug 28 Pfg. Armbänder, Ringe etc. 
———ü—ä— — 2 — — —ñ—— ZE CA an billigsten Breifen. 


find. freundl. Aufnahme bei“ 
ider Hebeammek. Maywald, à 
Wwe, Obra Hauptſtr.2, empfiehlt 
[gegenüber der Apotheke. 


rer under ang nean | (il, Herreunhten . 10 
Sete ben Lengede ar. ffit. Damenuhren»... 10 
ee (ab wewide] KOD. Dameunhren o. 417 

Aranlatoren „ von 416 


und Pfarrer Aukermann in 

Rahmel der e racihneig, 

; oppot, 29. Okt 1900, (18248 
Dr. Rindfleisch, Pfarrer a. D. 


Rester vm Handtüchern, einelne Tischtücher, 
einzelne Dutend⸗Servietten, Staubtücher, Wiſchtüchet | Y OSE 


3 Gerſtenkorn⸗Handtücher 58 Pfg., 3 dunkelgemnſterte Küchenhandtſcher 63 Pfg., i e eee eee 
3 Geſichtshaudtücher 68. Pfg., Tiſchtücher von 46 Pfg. an, Servietten Dutzend 2,35 Ml. 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. 
Brillen und Piacenez; 
für jedes Auge paſſend, 
Echt Nickel 2.—. Stahl 1,—, 
Reparaturpreise! 
1 Uhr reinigen 1,— eine Feder 
1,—, Glas 15 J., Zeiger 10 5, 
Kapſel 15,9. (16861 
Für jede gekaufte oder 


& m ——||Dabersche | m. wii 
Rester von Bettzeug, Inlett und Bezugstofien, || Kartoffeln. (oł OO 
| RestervonbuntenParchenden zu Frauenjacken, || = | Zwiebeln! 
Elegante Fracks 


ausreichend zu 1 Jade 78 Pfg., zu 1 Blouſe 95 Pfg., zu 1 Hemde 96 Pfg., zu 1 Rock 1,10 Mk. 
509 7b 


Rester Schürzenstoffen inbL einen u. Baumwolle. Frackanzüge 
werden ſtets verliehen 


— n— .. ˙ͤ ] KOI REPO i serie‘ ( 
Diverfe vorgeſtignete Sticerei-Artikel. - Photogenphie-Albuns- und Nahmen Breitgaſſe 36. 


und viele andere Artikel. ed 


ſchön gelb, fejt und trocken, 
empfiehl pro Zentner 4.50 4, 
W Maaß 40 Wieder⸗ 
verkäufer bei Mehrabuahme 
billiger. (50726 
Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. 


30 Mark. 


Für Herren⸗Garderoben nach 
Maaß iſt das unterzeichnete 
Spezlalgeſchäft unbedingt eme 
vorzügliche Bezugsquelle Bes 
gründer ift daſſelbe vor 27 Jahr., 
es find alſo tauſende von An⸗ 
siigen ꝛc. uach Maaß geliefert 


| Elegante 
an Prack Anzüge 
4 verleihen billigſt x 
IKalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 


| Kartofel, 


tadelloſe Waaxe, empfiehlt zum 
[Wintereinkauf (50675 


Arthur Dubke, 


Bogacnhiuki 67 ſermöglichen Stellung auſter⸗ 


Rahattmarken verabfolge ieh unaufgefordert, 


und ſchließe keinen Artikel aus, 


i Nicht gefalende Artikel werden bereitwillig umgetauscht eventl. das Geld mrükgegcben. | 


Ich lade zu recht umfangreicher Ausnutzung dieſer felten günſtigen Kaufgelegenheit ergebenſt ein. 
i ; ATE daß in Folge deſſen eine hervog 
l ragende Fachtenninuß vorhand. 
iſt, und in Bezug auf Sitz und 
ſolide Aüsführung der Ga: derop, 
Vorzügliches geleitet ward. 
Geringe Guſchällsſpeſen und 


erzieh. 
in 3 Tag. u. abh., überg. ich ihn % 
pier noch fremd, wünſcht Be- Verk. J. Wittkowski. Sangf. (50616 
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Herr, 


Aufrichtig!l 


Strümpfe jeder Art | Seſchäftsfüh rer, kath., 28 Jahre 
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wird empfoblKohlenmarkt 13,2. berg 1. Harz. 


Gold- u. Silberwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 77 4% 


Jenfeld, 


Goldschiniedegasse No, 26. 


Man lese und staune! 
Regulateure, 14 Tage⸗ Schlagwerk 


D Trauringe me | 


worden. Es dürfte einleuchten, | K 


vortheilhafter Einkauf der Stoffe | M 
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Reiten, Armbänder, Boutons, Brochen, Ringe 
f in Gold, Silben, Double. 


Reparaturen 
nur bei 


J. Neufeld, Göoldichmiedegaſſe Nr. 26. 


billigst "GR 


(18304 


Cacao lose 


à 1,90, 1.40, 1160, u. 2,40 4 p. Pfd. 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte, 
à 80 und 90 „3, p. Pfd. 


Thees ueueſter Erute 


Congo à 160-240 p. Pfd. 
Sonchong 2.40 — 3,00 % p. Pfd. 
Melange, Beceon. Souchong 
1 Pfd. 400 % 
Becco 4.506,50 A p. Pfd. 


Chee⸗Hrus mit Vanille 
1 Pid. 2 %, ohue 1 Pfd. 1 60 14 
Leckhonig 

1 Tid, 70 J. ; 
Renes Pflaumenmus 
1 Pfd. 25 A: 
Nene Aprikoſen 
1 Pd. 60 . 
Hene Piktorin⸗Erbſen 
1 Pfd. 20.9 ; 


Hene Dil-u.Senfgurhen 
sardinen in Oel 
1 Doſe 45 K. 
Sardellen 
1 Pfd. 1,40 4 
Kronen-Kerzen 
1 Zollpfd. 55 A. 


gate 106 Dampf - Kaffees 


à 90—180 4 p. Pfd. 


Streuzucker 
1 Ctr. 27 M j 
empfiehlt 


hi, 
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Heilige Geiſtgaſſe 4 

; (gegr. 1883.) 


Preis Kourante nuch anker: 
halb franko. (17422 


7 
a Reinhold Wie; 
d Uhrmacher, | = 
SELTEN) 


6 Gold. Ank.⸗ Herrenuhren | 
D 


8 


von 60 4 18137 


Zwiebeln! J c 


Silberne Herren ⸗Utzren 
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Meder von 2,50 „4 B 
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gung und fett in durchſichtigen 
rahkäf. garant. lebend. Ankunft 
frnuto jeder Baunſtation, 10 t. 
rieſeugroßeänſe 430, 15 St. 
großefette Enten 4 22,—, 20 St. 
Brathühner, ſeitfleiſchig, 418.— 
20 St. ſchöne junge Legehühner, 
verſchied. Farbe %28,—, (18290 


M. Müller, Untwolod;ynshn, 
Damenputz, 


Anfertigung elegant u. einfach 


Breitgaſſe 125, 2 Tr. (40356 
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Nr. 258. 


Haideblume. 


Eine Allerſeelen⸗Geſchichte von Marie Langner. 
i (Nachdruck verboten.) 

Novemberwetter! Haftig ſtoßweiſe fährt der Wind 
durch die Straßen, wirbelt den Staub auf und reißt 
höbniſch lachend den Spaziergängern die Hüte vom 


Kopf, um fe in neckiſchem Spiel eine Strecke mit fühl: 


zu führen. - Frau Sonne hat fih den ganzen Tag 
bemüht, ein wenig zur Geltung zu kommen, nur hier 
und da dringt einer ihrer freundlichen Strahlen dürch 
eine zerriſſene Wolke hinab zur Erde. — E 

„A So auch jetzt. Durch die dicht verhangenen Vor⸗ 
hänge jener Fenſter in der hübichen kleinen Villa ſucht 
er aber vergebens den Eingang. Jetzt aber rüttelt 
der Wind an den ſchlecht verchloſſenen Fenſtern, bläht 
die Vorhänge ein wenig und flugs ift der Sonnenſtraht 
hineingetänzelt. Er gleitet achtlos über das Blumen⸗ 
muſter des Teppichs an einer Eſtrade hinauf und 
bleibt im nüchſten Augenblick erſchrocken auf einem 
weißen Mädchengeſicht haften. 5 powa 

Zwiſchen großen Kandelabern mit dickbäuchigen 
Kerzen, unter einer Fülle von Blumen und Kränzen, 
ſchlummert dort ein junges Menſchenkind den ewigen 
Schlaf, jelbit eine welke Blume. — ein 

Die dunklen Wimpern liegen in breitem Schatten 

auf dem blajjen Geſichtchen, in das des Lebens Weh 
ſeinen bitteren Stempel gedrückt. Sa ar 

Der Wind, der ewig unruhige, fährt mit einem 
Stoß durch das Zimmer und kräuſelt in leichtem Spiel 
die kleinen Löckchen, die über der marmorweißen 
oe liegen, — dann hält auch er unwillkürlich 

ill. — — — s 

Das — das iſt ja Sufi, die Haideblume — Sufi; 
die er ſo gut kennt, deren Locken er gezauſt, und deren 
Röckchen er gezerrt, wenn ſie jauchzend mit bloßen 
Füßen über die Haide lief! Die Haideblume! 

„Freilich war das ſchon ein paar Jahre her, damals 
war fie noch ein Kind. Noch ein Dritter war dabei ges 
weſen, Heini, der hübſcheſte Burſche im ganzen Dorf, 
des Waldhüters Sohn. — Gar manches Auge folgte 
ihm verſtohlen, wenn er durch das Dorf ſchritt, gar 
manches hübſche Bauerntöchterlein hätte mit ihm anz 
gebandelt, aber Heini würdigte keine von ihnen eines 
Blickes. Nur für die „Haideblume“, wie ſie ein poeti⸗ 
ſcher Mund einft getauft, hatte er Iutereſſe. — Und 
dieſe für ihn, eine kurze glückſelige Zeit. 1090 

Dann plötzlich war die Suſi verſchwunden. Sie iſt 
mit einem Grafen davongegangen, hieß es im Mund 
der Leute. Der hatte die Suſi beredet durch glänzende 
Anträge und Verſprechen. Ein Graf, ein wirklicher 
Graf, der auf dem nahegelegenen Schloß bei einem 
Freund zur Jagd geweſen und die Haideblume geſetzen. 
— Seine Reden waren nicht fruchtlos geweſen. — Was 
er ihr alles verſprochen. — Sie würde die ſtolzen 
Damen der Reſidenz alle in den Schatten ſtellen durch 
ihre Schönheit, fie ſänge jo ſchön wie eine Nachtigall 
und würde Gold und Ruhm ernten. — Und er ihr ge⸗ 
treuer Sklave, der ſich glücklich ſchätzt, ihr die Wege 
zu obnen. u s IT ER 
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| Arrſterue. 
Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski 
>» Zł CR Nachdruck verboten.) 
Ta ; Fortsetzung ) 
„Erwarten Sie den Vorbeſtimmtes, ein 
ige Echieial, A e p j A 
Vater erwartet es für mi „ gnädiger Herr. 
Er verniuthet, daß ich nicht e bleiben 


werde.“ 
Stützen ſich Herrn 


N 


„Wie eigenthümlich das iſt . 
Harimanm 8 Erwarzungen auf eine alte Weiſſagung? 
Hat irgend geara Ihre Zukunft aus den Sternen, 
6. 
Möglichkeit — ſieht Ihr Schickſa unter ea 
Willen? Giebt es einen Menſchen, der über daſſelbe 
zu beſtimmen hat?“ e 2f 36 

Er fragte recht dringend, fo dringend, daß er 
ſelbſt darüber lächeln mußte. ae 
„Von dem allem ift nichts zutre Pa) 
one "entgegnete Maja, enger 
mit ihren ehrlichen Kinderaugen begegnend. „Aber 
ſie nehmen Alle an, es müſſe mir etwas Beſonderes 
kommen,. Lucian Werner — er wohnt dort drüben 
in dem hübichen, roth gedeckten Häuschen, gnädiger 
Herr — meint zwar, daß Niemand ſein Schickſal 
vorausſehen könne, doch hat er mir zugleich geingt, 
a dem Vater in allen Güden gehorſam 
ein.“ n 5 
Sie nahm dieſes alles, wie es ſchien, ſehr ernſt, 
und der Graf hörte voller Erſtaunen zu. Welch ein 
eltſamer, kleiner Dorfroman das war! Ein une 
ſeltſamer, k Dorfroman das war! Ei 


Flügeln zur Haide zu jagen, Heini die traurige Bot⸗ 


ihr noch ein Wort der Liebe zuzuflüſtern har, Niemand, 


Neugier folgend, — endlich auch „Er“. — Er benummt 
Geſicht iſt ein wenig blaß und in ernſte Falten gelegt. 


ſtorbenen hat ſoeben der Altiſtin zugeflüſtert, daß der 


druck? Will ſich der Mund nicht öffnen um ihm einen 
Richterſpruch zuzurufen ?? Unſinn! 


ſie konnte wirklich ſehr glücklich fein.. — ba, fi 


— den Weg hierher niemals findet? . . 


So war die Suſi denn fort und Heini von Stund 
an ein blaſſer, ſtiller Träumer, der ſtundenlang auf 
dem kleinen Berg vor dem Dörfchen figen konnte und 
hinaus ſtarren in die Weite, die ihm fein Liebſtes geraubt. 

Dann hörte man noch hier und dort flüſtern von 
der Haideblume, daß ihr Auftreten in der Welt von 
keinem Erfolg begleiter war, daß fie nur an Theatern 
zweiten Ranges debutirt, daß aber der Graf ihr 
Beſchützer geblieben, für deſſen Protegse fie gelte. — 
Und nun liegt fie hier till und ſtarr, eine vom 
Sturm herabgewehte Blüthe.— But 

„Nachdem der Wind ſo traurige Reminiscenzen an: 
geſtellt, und ſich ein wenig erholt, ichob er plötzlich mit 
einem Stoß wieder hinaus und beſchloß, auf feinen 


ſchaft zu bringen. Der freundliche Sonnenſtrahl aber 
bleibt noch ein Weilchen. Liebkoſend gleitet er über 
das junge Geſichtchen. — Iſt denn Niemand da, der 
der mit einem Kuß von ihr Abſchied nimmt? ; 
och man Wente Werder Sonnenſtrahl huſcht 
hinter die dichten Vorhänge und blitzelt dort hindurch. 
Die Trauergeſellſchaft verſammelt ſich. Kolleginnen 
der Verſtorbenen, der Direktor der Geſellſchaft, der 


einen großen Kranz mit bedruckter Schleife zu Füßen 


des Sarges niederlegt, ein Paar Leute, müßiger 


ſich mit viel Anſtand. — Das ariſtokratiſche blaſirte 
Toni, die nächſte „Freundin“ und Kollegin der Ver⸗ 


Graf Elmen ein tadelloſer Kavalier ſei: Wie reich 
das Sterbezimmer dekorirt, wie koſtbar all' dieſe 
Blumen und Kränze und wie hübſch die Wohnung, die 
er jenem Schützling eingerichtet. 

Sehr fein, ſehr nobel, lobt dieſe anerkennend, 
während Toni's Blicke neidiſch in die nächſten Räume 
fliegen. Wer wird hier die Nachfolgerin werden? 
fragen ihre Blicke, die verlangend die Geſtalt des 
Grafen ſtreifen. i b ROH ; 3 

Dieſer ſtarrt mit, blaſſen Mienen in die düſter 
flammenden Kerzen. Er hat jetzt wahrlich keine 


Luſt zu einem neuen Liebesroman. Man ſieht ihm 


das Peinvolle ſeiner Lage an. Angſtvoll aber meidet 
ſein Blick das ſtille Antlitz der Todten. — i 
Hat es nicht einen drohenden, anklagenden Aus⸗ 


Alfanzereien! 
Was hat er denn weiter gethan? Hundert Andere 
feines Standes handeln ebenſo. Das junge bildhübſche 
Ding einem Leben voll Niedrigkeit und Dürftigkeit 
entrifjen und ſie in eine Welt des Glanzes und des 
Luxus verpflanzt! Daß nicht all' ihre Hoffnungen in 
Erfüllung gingen lag doch nur an ihr ſelbſt. Er hatte 
ihr Talent eben überſchätzt, doch koſtete das immerhin 
nur ſeine Taſche, Suſi hatte nie an Mangel zu leiden, 


nicht war, trug nur die Sentimentalität der kleinen 
Närrin Schuld, die jo; ſchnell ihren größten Liebreiz, 
die zwitſchernde Fröhlichkeit verloren hatte. Heirathen, 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


e es 


Freitag, 2. November 1900 


Herrgott, das Erſtere ging doch nicht, das war gar, 


und in Betreff des Letzteren — kleine ſüße Unſchuld — 
er ein Lebemann! Das war er ja ſeiner Schneidigkeit 
ſeinem Renommee ſchuldig. — — — 

Da fuhr drunten ein Wagen vor. Endlich! — Die 


Männer hoben den ſchweren Sargdeckel und legten ihn 


über die ſtille Geſtalt. Dann kuirſchten die Schrauben 
mißtönend durch die Stille. Hier und da wurde ein 
Schluchzen laut. Eine plötzliche Wehmuth preßte dem 
Grafen ebenfalls eine Thräne ins Auge. Er war ja 
eigentlich ein guter Kerl, wirklich ein weichherziger, 
guter Junge und das arme kleine Ding da drinnen 
that ihm leid, furchtbar leid, daß jie in der Blüthe ihres 
Daſeins fo fort mußte, hinunter in das düſtere, häßliche 
Grab. —— : g 

Toni ſtieß ihre Kollegin an. Er weint, flüſterte ſie 
mit bewundernden Blicken nach dem Grafen. Welch’ 
edles Gemüth! i 

Langſam bewegte ſich der Zug nach dem Gottes- 
ader, voran deriBuiefter und die Chorknaben, dann der 


Sarg und die lange Reihe der Wagen. — Am Grabe 


ſprach der Prieſter ein paar Worte, nicht wiel. Was 
iofte er auch fagen? Sie hatte geſündigt und gebüßt, 


bitterer, ſchwerer wie ihre Schuld geweſen. — 


So jung, ſagte eine alte Frau 's ift ja traurig, aber 
immer noch beſſer, als wenn ſie ſpäter einmal in Noth 
und Elend verkommen wäre. — ni, F 

„Amend, ſchloß der Prieftew feine Rede. Dann nahm 
er dreimal Erde und warf ſie hinunter, daß ſie dumpf⸗ 
polternd auf den Sarg fiel. „Von Erde biſt Du 
genommen Epoa N 30 

Toni lehnte ſich laut ſchluchzend an den Grafen. — 
Ich kann das nicht hören, jammerte ſie. Wir hatten 
uns ſo lieb! Dann riß ſie einige Blüthen aus ihrem 
Kranz und warf ſie hinunter. Da, meinen letzten 
Gruß! Du armes Dirndl, ſtatt der harten Erde! 

Graf Elmen war ſichtlich gerührt. Das gefühlvolle 
kleine Ding!?! EH 

Und er Bot ihr feinen Wagen zur Heimfahrt an. 

Mit ſtrahlenden Augen rollte ſie an ſeiner Seite 
der Stadt entgegen. — — — — 

Allerſeelen! Wie das flimmert und glänzt vom 
Friedhof herüber! 

Es glüht und funkelt heut auf dem Grabe, 

Ein Tag im Jahre ift den Todten frei! 

Welch' eine ſchöne fromme Sitte, dieſes Allerſeelen⸗ 
feſt! Wer ein Liebes draußen auf dem Gottesacker 
mat, der ſchmückt heut mit Kränzen, Lichtern und 
Blumen den kleinen Hügel und feiert mit ihm ein 
ſtilles Feſt, die heilige Weihnacht der Todten! 

Die Dunkelheit ift tief herabgeſunken. Ein eiſiger 
Nordoſt fegt durch die Straßen. Draußen auf dem 
Gottesacker hat man zu thun, um die Lichter durch 
allerlei Barrikaden vor ihm zu ſchützen, die er mit 
kalter Hand immer wieder verlöichen will. 

Der Menſchenſchwarm wird lichter. Da wankt ein 
junger, blaſſer Burſche durch das Kirchhofsthor. Weit, 
weither iſt er gekommen, gewandert viele Tage und 
Nächte. Nichts hatte er aus ſeiner Haide mitgenommen 


ihr die Ehre wiedergeben war ihr Verlangen geweſen, als einen kleinen Brief mit zitternden unklaren Buch⸗ 


keine andere Liehe haben neben ihr. — — — 


auch nicht nachblätiern ließ. ; 

„Ich vermuthe, Ihre ſeltene Schönheit — Sie, 
find zu verſtändig und wohl auch zu ſehr an Ber 
wunderung gewöhnt, als daß ich darüber zu ſchweigen 
nöthig hätte — hat die erſte Veranlaſſung zu den 
Muthmaßungen Ihres Vaters und der Leute von 
Jendrewo gegeben; ſie berechtigt ja auch in gewiſſem 


das Rechte iſt, daß Sie hier ſo im Schatten ohne 
ein bischen Vergnügen, ohne eines oder das Andere 


von Allem, was der Jugend ſchön und genußreich 
ſerſcheint, kennen zu lernen, dieſes unbeſtimmte Etwas 


erwarten iollen, das vielleicht — wer kann es agen? 
Es er⸗ 
ſcheint mir hart!“ 15 

Der Graf ſprach mit dem Ernſt und der leiden⸗ 
ſchaftsloſen Theilnahme eines Mannes, der auf die 
eigene Jugend wie auf einen halb vergeſſenen Traum 
zurückblickt. Sein jugendliches Antlitz, ſeine klaren, 
grauen Augen bildeten einen. eigenthümlichen Gegen⸗ 
ſatz dazu. af 12 era 

„Es ift möglich,“ erwiderte das Mädchen. „Was 
ſoll ich thun?“ TE Er i 


„Vor der Hand nichts‘... Singen Sie mir 


jetzt das Marienlied. Donath werde ich gehen und]? \ 
a.) im Allgemeinen beachtete fie dergleichen wenig. Sie 
ſagte fid, ihr Schickſal werde auf anderen Wegen 


und über alles dieſes nachdenken.“ ok: 
Sie ſang in der gewohnten Weiſe das alte, weh⸗ 
müthige Lied; vielleicht ein wenig bewegter als ionit, 
da es ihr bedeutiamer als je erſchien. Bei den letzten 
Zithertönen erhob ſich der Graf und langte nach ſeinen 
Krücken. Er i 
Gefühlen, die ihn beunruhigten. 
„Leben Sie wohl, mein gutes Kind,“ ſagte er 
wärmer, als er wußte und wollte — 
ſchon gewiß: ich komme wieder!“ 
Und das Mädchen fann die ganze Nacht über 


Bertiner Borie vom I. November i 


si „Danziger 


beendeter, deſſen Schluß ſich nicht errathen und leider 


Sinne dazu. Aber ich möchte wohl wiſſen, ob es 


Jendrewo auftauchte, während man im Dorje allge⸗ 


Wagen unweit der Kirche halten und betrat ſie zu⸗ 


des Gottes dienſtes faſt unabläſſig auf ihrem Antlitz 


Antlitz einen Schein von Jugendlichkeit verliehen. 


Reiſen mitzunehmenden Sehens würdigkeiten galt, 
Er war erſchöpft und kämpfte mit neuen 


es ift nun 


ſtaben bedeckt und dennoch kann er ihn auswendig. 


300. 


Han Hit" 


| 4 Kapitel. 

7 ' Noch Einer! i 
Es war jedenfalls ein ereignißreicher Sommer 
für Fräulein Maja Hartmann; ein Sommer, der 
ji anließ, als könne er wohl das unbekannte, glänzende 
Etwas, das Schickſal der Schönheit von Jendrewo, 
mit fih führen und ihr mit feinen letzten Roſen in 
den Schooß werfen NE 3 

ines Sonntags begegnete die Gärtnerstochter 
auf dem Wege zur Kirche einem fremden, eleganten 
Gefährt, in dem ein einzelner Herr ſaß. Sie achtete 
nicht ſonderlich darauf, daß dieſer Wagen am 
folgenden und am dritten Sonntage wieder in 


mein darüber ſprach. Der Fremde ließ feinen 


gleich mit der Gärtnerstochter. Er wählte feinen 
Platz ihr gegenüber und ließ ſeine Augen während 


ruhen. Er war ein Mann, der die Vierzig über⸗ 
ſchritten haben mochte, obſchon die lebhaften, aus: 
drucksvollen Augen ſeinem hageren, gelblichen 


Kleidung und Manieren verriethen den Mann von 
der Welt. PCZK i i ` 

l air Maja war es keineswegs etwas Ungewohntes, 
der Gegenſtand intenſiver Beobachtungen zu ſein; 


u, ihr kommen. Es konnte mit dieſen neugierigen 
affern, denen ſie nur als Pendant zu anderen auf 


nichts gemein haben. Die Aufmerkſamkeit des jüngſt 
erſchienenen Herrn trug indeſſen einen neuen 
Charakter; es lag nicht die geringſte Nuance von 
Zudringlichkeit darin, ſondern etwas weit Ernſteres. 
Das Mädchen konnte ſich eines leiſen Unbehagens 
nicht erwehren; es folgte der Predigt nur mit halbem 
Verſtändniß und war froh, fih endlich auf dem 
Heimwege zu befinden. 

Der Fremde blieb 


i U noch einige Minuten an der 
Kirchenthür 


tehen, die Leute von Jendrewo, unter 


* 


„Willſt du noch einmal zu mir kommen Heini? 
Ich fterbe; ich will, ich muß ſterben, denn nur der Tod 
kann meine Schuld löſchen. Aber ich ſehne mich nach 
dem treuen Blick Deines Auges. Vergieb mir und 
komm!“ 

So war er denn gekommen und hatte in der großen 
Stadt mühfam die eldreſſe aufgefunden, die auf dem 
Brief vermerkt war und dort — ja dort hatte man 
ihn hierhergewieſen. — 

Der Todtengräber ſieht verwundert den ſeltſamen 
Burſchen an der ſtammelnd nach dem Platz der kleinen 
Sängerin fragt, die man heut Nachmittag beerdigt. — 
Nach dem letzten der friſchen Gräber weiſt er ihn. 

Heini ſchleicht langſam durch die Reihen, ſo müde, 
als trügen ihn ſeine Füße nun nicht länger. Da liegt 
er vor ihm, der kleine blumengeſchmückte Hügel, der 
ſein todtes Lieb birgt. — 

Mit einem wilden Schrei wirft er ſich darüber. A 
der Jammer, der jahrelang in feinem Innern gelebt, 
bricht) ſich Bahn in verzweiflungsvollem Schluchzen. 

Die erſten Thränen aufrichtigen Schmerzes, die über 
Deinem Hügel geweint werden, arme kleine Haideblume ! 
Mir deucht, nun wirſt du ruhiger ſchlafen.— — — 

Immer ſtiller wird es auj dem Friedhof. Licht um 
Licht verlöſcht. 

In den Lüften beginnt der Sturm fein gewaltiges 
Lied zu ſingen. Er peitſcht die dürren Aeſte von den 
Bäumen und trägt ſie in tollem Wirbel fort, er fährt 
in die Schornſteine und heult in den Schloten, er tobt 
und raſt, als wolle er das Weltall aus den Fugen 
heben. Die Menſchen lauſchen angſtvoll und zitternd 
ſeiner mächtigen Stimme. Der Todtengräber hat die 
Thüren geſchloſſen und ſchmiegt ſich drin an den 
warmen Ofen. — 5 

Den jungen Burſchen da draußen auf dem Grabe 
hat man überſehen. Er will auch garnicht fort von 
hier, und es macht ihm auch Keiner den Platz ſtreitig. 
Er iſt ſtill geworden. Der Sturm zauſt und zerrt an 
ſeinen Locken, er merkt es nicht. — Sein Mund lächelt 
ſogar. Er iſt daheim. 

Hei, wie der Wind über die Haide jagt, wie er mit 
dem blühenden Ginſter ſpielt, jetzt es mit kräftiger 
Hand zur Erde drückt, um es dann wieder empor⸗ 
ſchnellen zu laſſen. Wie er den Sand aufwirbelt und 
ihn ft fis gegen die kleinen Fenſter ſeines Häuschens 
wirft. 

Bleib nur draußen, du unbändiger Geſelle, lacht 
Heini glückſelig. Weißt du ſchon, die Haideblume iſt 
wieder da. Kenuſt du ſie noch, die 
Suſi, unſere Suſi? Sie iſt heimgekommen und will 
mein ſüßes, herziges Weib fein. — Und dann kniet 
er nieder vor der Geliebten und birgt ſeinen Kopf 
auf ihrem Schooß. 

Sie ſtreicht liebkoſend über feine Locken. „Das war 
ein böſer Traum, nicht Heini?“ 

„Ein böſer Traum“ flüſtert er und birgt das Haupt 
feſter in den duftenden Blüthen. . 

Droben am Firmament hat jetzt der Sturm eine 
mächtige, graue Wolkenwand vorgeſchoben und damit 
fein letztes Werk in defer Nacht gethan. — Leiſe, leiſe 
fallen die weißen Flocken hernieder — der erſte 


Schnee. — 
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Aeneſte | Uachrichten“. = 


denen es noch manches hübſche Mädchengeſicht zu ers. 
ſchauen gab, mit ſeinen durchdringenden Augen ſorg⸗ 
fältig muſternd. Die alſo Geehrten ſteckten kichernd 
und erröthend die Köpfe zuſammen und ſchauten im 
Fortgehen verſtohlen nach dem intereſſanten Fremden 
zurück, der da im hellen Sonnenlicht ſtand und ſich 
mit Gemüthsruhe die Handſchuhe zuknöpfte. Trotz⸗ 
dem hatte er keinen Augenblick die ſchlanke Geſtalt 
Maja's aus dem Geſicht verloren und war eben fo: 
wenig geſonnen, es im Verlaufe zu thun. Nachdem 
das Mädchen den Wald erreicht und nur noch gleich 
einer lichtvollen Bilion aus dem grünen Dämmer 
herüberleuchtete, ſetzte der Herr ſich langſam in Be⸗ 
wegung und folgte ihr auf demſelben Wege, immer 
in ſeinem nachläſſigen, gemüthlichen Schlendertempo, 
hier und da eine Blüthe köpfend oder eine ſeltſame 
Blattiärbung mit Intereſſe betrachtend. 


„Wollten Sie mir ſagen, daß jener lange, ſchwarz⸗ 
gekleidete Gentleman dort auf der Wieſe links nicht 
unfer: ſehr ehrenwerther Freund Borckhauſen fet; i 
Rafaelino mio, ſo würden Sie kein Glück damit 


haben,“ bemerkte Geldern zu dem Maler, während 


jie nebeneinander im Schritt die Dorfſtraße hinab 
dem Edelhofe zu ritten. Sie hatten dieſen Morgen 
zu einem Ausfluge nach dem nächſten Flecken, wo 
man ein kirchliches Feſt feierte, benutzt, und kehrten 
nun heim, um das Diner mit dem Grafen ein⸗ 
zunehmen. i N 


„Ich bin durchaus Ihrer Anſicht. Jener Mann 


hergeführt haben! Hierher, wo wir, wie ich an⸗ 
nahm, ſicherer als am Nordpol oder auf Hawaii 
vor einem Rencontre mit Pariſer Klubgenoſſen ſein 
würden!“ HF 3 

„Das wollen wir auf dem kürzeſten Wege zu 
erfahren ſuchen. — Halloh! Baron Bord! Lieber 
Borck! So hören Sie doch! Hier ſind zwei 
Freunde, die Ihnen ihren Reſpekt zu bezeugen 
wünſchen!“ 1 

Der Rittmeiſter lenkte fein Pferd mit größter 
Eilfertigkeit ‚au dem einſamen Spaziergänger = 


# 


ift Baron Bord. Aber was in aller Welt kann ihn 


Weich und milde breiten fie eine große, weiße 
Decke über die ſchlummernde Natur, dichter und 
dichter. — Auch die Geſtalt des jungen Burſchen iſt 
bald von ihr eingehüllt. ran 

Am anderen Tage meldet eine Zeitungsnotiz, daß 
man einen jungen Burſchen erfroren auf dem Kirchhof 
gefunden. — Niemand kannte ihn, und der Wind, der 
ihn rekognosziren konnte, hat inzwiſchen wieder 
Wichtigeres zu thun. — » i 
Man grub ihm ein Grab neben der Haideblume. — — 


Aus dem Geriditsfnal, 


Strafkammer ⸗Sitzung vom 30. Oktober. 
j z Gine That empörendſter Rohheit fand heute vor 
; der Strafkammer ihre gerechte Sühne. In der Frühe, 
des 12, Auguft paſſirten eine Anzahl ſchon vielfach 
K vorbeſtrafter Rowdies mit mehreren Dirnen vom Tanze 
$ kommend die Eiſenbahnbrücke am Petershagenerthor, 
. wo der Schrankenwärter Lemke Dienſt hatte. Sie 
. hatten die Schienen ſchon überſchritten und etwa 
Š: 100 Meter ſich von denſelben entfernt, als fie, jedenfalls 
M um Streit anzufangen, noch einmal umkehrten. Da 
eine Mäſchine vom Hauptbahnhofe kommend fih dem 
Ik Uebergange näherte, hatte Lemke die Schranke geſchloſſen. 
Nur um unbehelligt zu bleiben, öffnete L. noch einmal 
die Schranke, um die „Geſellſchaft“ über die Schienen 
zu laſſen; kaum war dieſe aber auf den Schienen, da 
E blieb fie ſtehen und juchte mit dem Schrankenwärter 
Händel anzufangen. Zufällig kam der Hilfsrangir⸗ 
JĄ meiſter Wendzior ra vorüber und ihm gelang es, 
4 die „Geſellſchaft“ mit Gewalt von den Schienen zu 
| ) bringen, ſonſt wäre wohl ein größeres Unglück geſchehen. 
1A Kaum war die Maſchine vorüber, da ſtürzten die 
! Rowdies wieder auf die Schienen und hieben mit 
Stöcken und Meſſern auf Lemke und Wendziorra 

f ein. V. erhielt auch einen großen Schnitt mit einem 
$ Meſſer über die Backe. Als die Rowdies Blut fließen 
EB ſahen, waren fie befriedigt und zogen weiter. 
| Der Polizei gelang es aber bald, die Theilnehmer 
Q biefer ſauberen Geſellſchaft zu ermitteln und die Haupt: 
* thäter, die Arbeiter Hermann Bandemer, Karl 
| Fittkau und den Zimmerlehrling Albert Semtau, 
| dingſeſt zu machen. Dieſe hatten ſich vor der Straf: 
kammer zu verantworten. Mit ihnen erſchien auch der 
| Arbeiter Auguft Weber auf der Anklagebank, weil 


Alle vier Angeklagte ſind trotz ihrer Jugend ſchon er⸗ 
* heblich vorbeſtraft, Fittkau ſchon mehrere Male mit 
Zuchthaus. Der Staatsanwalt beantragte gegen Weber, 
dem eine Betheiligung an der Schlägerei nicht nach⸗ 
gewieſen werden konnte, ſelbſt Freiſprechung, gegen 
. Bandemer beantragte er 3 Monate, gegen Fittkau 
6 Monate und gegen Semrau, der das Meſſer gebraucht 
hatte, 9 Monate Gefüngniß. Gegen Bandemer bean- 
tragte er außerdem noch wegen Uebertretiung, weil er 
ohne Erlaubniß einen Stock mit Stahleinlage 
mitgeführt hatte, 12 Mk. Geldſtrafe oder 4 Tage Ge⸗ 
fängniß und Einziehung des Stockes. Der Gerichtshof 
* hielt die beamragten Strafen für nicht ausreichend. 
p. Weber wurde dem Antrage des Staatsanwalts ent: 
(„AR ſprechend freigeſprochen. Bandemer wurde zu ſechs 
. Monaten, Fittkau zu neun Monaten und Semrau 
3 zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. Wegen der 
| 1 Uebertretung wurde gegen Bandemer nach dem Antrage 
| des Staatsanwalts erkannt. 
| 


Berufungskammer. 

Die beiden Schankwirthe Hirſchfeld und 
Schönherr und deren Lieferant der Bierverleger 
Jansſohn, ſämmtlich aus Danzig, waren im 
Sommer vom Schöffengericht wegen Gewerbevergehens 
zu je 30 Mk. verurtheilt worden, weil die beiden Erſten, 
trotzdem ſie nur Konzeſſion zum Ausſchank von Bier 
"3 und Wein hatten, eine Branntwen = Mijchung als 
N Sherry an ihre Kunden verabfoigt hatten. Jansſohn 
4 hatte das Gebräu, was er nach feiner Angabe zu je 
8 ein Drittel aus Sherry, Cognac und Waſſer hergeſtellt 
hatte, geliefert. Die Berurtheilten legten Berufung 
Na ein. Zur heutigen Verhandlung war als Sachver⸗ 
Er; ſtändiger der Gerichtschemiter Herr Hildebrand 
| geladen, der feinerzeit auf Anordnung der Amtsan⸗ 
N waltſchaft die fraglichen Getränke unterſucht hatte. 
4 Während Jausſohn in der geſtrigen Verhandlung ans 
| gab, die Miſchung aus Sherry, Cognac und Ungar⸗ 
wein, wie er meinte, einen Verſchnittwem hergeſtellt 
14 zu haben, führte der Sachverſtändige auf Grund jenes 
N Analyſen⸗Materigts aus, daß die Miſchung aus etwa 
je ½ geringwerthigen Wein, Waſſer, Spiritus unter 
p. Verwendung von Farbſtoff hergeſtellt ſei, mit einer 
* Alkoholſtärke von 25½ Gewichts⸗Prozent. Dieſe Miſchung 
* jei keineswags ein Verſchninwein —. Verſchneiden 
laſſe ſich nach dem Weingeſetz nur Wein mit Wein. 

2 Die Miſchung fei im Sinne des Geſetzes „Branntwein.“ 
E Dieſem Gutachten ſchloß fih der Gerichtshof nach Bots 
Br nahme einer Koſtprobe an und beſtätigte das Urtheil 
. des Schöffengerichts wegen Gewerbepolizeivergehens 
undGewerbeſteuervergehens auf je 30 Mk. Es iſt zu ver- 


über, während er mit lautſchallender Stimme ihn 
anrief. : 
5 Durchaus nicht überraſcht, wandte der Fremde 
ſich um. 
„Ah — da haben wir ja unſern Geldern und 
4 Leutnant Rafael! — Das nenne ich übrigens Glück! 
| Eben auf dem Wege, fie aufzuſuchen, führt mic der 
Zufall mein Ziel entgegen,” 


4 „Erlauben Sie, Bord — und auſzuſuchen? 
Wem, wenn ich fragen darf, verdanken Sie die 
A Kunde, daß wir uns von Paris hierher begeben 


haben?“ 

„Meiner gewiſſenhafteſten Berichterſtatterin, der 
U Zeitung,“ entgegnete der Andere ein wenig ſarkaſtiſch. 
„Die Blätter brachten die Aventure des Grafen jo 

ausführlich als denkbar, natürlich mit gebührender 

Diskretion. Sie hatten die Ehre, als Sekundant 
Sr. Herrlichkeit gleichfalls eine Rolle darin zu 
ſpielen. Man erwähnte zum Schluſſe leichthin, daß 
der Rekonvaleszent ſich in Begleitung zweier Freunde 
auf feine Beſitzung Jendrewo im Poſen'ſchen zurück⸗ 
N gezogen. Item —“ ; 
e. ` pitom... Aber Sie wollen doch nicht jagen, 
daß Sie aus zärtlicher Anhänglichkeit unſeren Spuren 
SAB gefolgt feien, wie Kleiſt's Käthchen ihrem Weiter 
| vom Strahl?“ 

„Das will ich wirklich nicht ſagen. Sie würden 
es mir auch nicht glauben. Aber daß ich einige 
Meilen machte um Ihretwillen, daß es mir eme 
Freude iſt, Sie und den armen Herrenſtein hier 
wiederzuſehen, darf ich hoffentlich behaupten, ohne 
einem Zweifel Ihrerſeits zu begegnen. Sehen Sie, 
mich hat eine Erbſchaſtsſache in die Nähe von 
Jendrewo geführt. Unweit von hier liegt eine kleine 
Einſiedelei, die bisher einem Verwandten von mir 
gebört hat. Sielanka, das heißt auf Deutich Idulle, 
x taufte er das kleine Ding! Es € 
Erbtheil ſelbſt in Augenſchein zu nehmen, obſchon ich 
es nicht zu behalten oder gar zu bewohnen gedachte. 
2 Das Ergebniß war ein unerwartetes. Sielauka ift 
sA eine kleine Perle.“ 

E 2 (Fortſetzung folgt.) 


5 í Kleine Chronik. 
Reichskanzler Graf Bülow als Muſikfreund. 


je Maʒan ſchreiet dem „Hann. Kur.“; Durch die Blätter! 


er bei der Schlägerei mitbetheiligt geweſen ſein ſoll. 


macht ein Artikel die 


intereſſirte mich, mein 


Freitag 


wundern, daß trotz der vielfachen Beſtrafungen wegen 
Abgabe von Schnapsgemiſchen als „Sherry“ ſich immer 
wieder das gleiche Vergehen wiederholt. 


Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt. 

Im Auguſt v. J. hatte der Fuhrherr Wagner für 
das Perſonal der Firma Loeſer & Wolff in Elbing 
mehrere Wagen zu einer Vergnügungsfahrt zu ſtellen. 
Einen dieſer Wagen hatte der Kutſcher Behrend zu 
führen. Als Behrend auf dem Rückwege auf den 
Wunſch feiner Fahrgäſte vor einem ländlichen Gaſt⸗ 
hauſe anhielt, wurde er in eine Schlägerei mit bes 
trunkenen Dorſeinwohnern verwickelt, bei der er einen 
Hieb auf den Kopf erhielt, an deſſen Folgen er ver⸗ 
ſtorben iſt. Die Berufsgenoſſenſchaft hat das Vorliegen 
eines Betriebsunfalls nicht anerkannt, weil Behrend 
den tödtlichen Schlag nicht aus Anlaß des Fuhrwerks⸗ 
betriebes erhalten habe. Das Schiedsgericht Danzig 
verurtheilte die Berufsgenoſſenſchaft, der Wittwe des 
Verſtorbenen eine Rente zu zahlen und führte aus: 
Feſt ſteht, daß der Stroit in unmittelbarer Nähe der 
Fuhrwerke vor ſich ging und die Kutſcher daher für 
Pferde und Wagen Sorge tragen mußten; dabei hat 
auch Behrend den tödtlichen Schlag erhalten. Ob er 
fich dabei lediglich paſſiv verhalten, oder mit der Petriche 
die Angreifer abgewehrt hat, iſt unerheblich. Mußte 
aber Behrend nach den Umſtänden für ſein Fuhrwerk 
fürchten, und war es ſeine Pflicht, zu defen Schutze 
dabei zu bleiben, jo ift er einer Gefahr erlegen, die 
aufs Engſte mit dem Fuhrwerksbetrieb zuſammenhing. 
Im Uebrigen iſt auch zweifellos die Schlägerei aus 
Anlaß des Fuhrwerksbetriebes entſtanden. Denn wenn 
die Raufvolde den Fahrgäſten den Eintritt in den 
Gaſthof verſperrten, ſo durften die Kutſcher die Letzteren 
nicht in den Wagen den Beläſtigungen jener ausgeſetzt 
laſſen, ſondern hatten in Ermangelung polizeilicher 
Kräfte die Obliegenheit, ihren Gäſten den Weg in den 
Gaſthof frei zu machen. Das Rekursgericht beſtätigte 
dieje Entſcheidung, da die Annahme gerechtſertigt fei, 
daß Behrend, als er ſich gegen die Angreifer zur 
Wehr ſetzte, im Betriebsintereſſe zu handeln glaubte. 
Dieſe Annahme liegt um ſo näher, als der Streit ſich 
bei dem vor dem Gaſthauſe haltenden Wagen abspielte, 
Behrend daher von den Gewaltthätigkeiten, welche die 
genannten Knechte ausübten, auch eine Gefährdung 
des ihm anvertrauten Fuhrwerks beſorgen konnte. 


Lorales. 


Vakanzen für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 
17. Armee⸗Korps. 1. Dezember 1900, bet einer Poſtanſtalt 
im Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion Köslin, Lande 
briefträger, vorerſt auf Zmonatige Kündigung, 700 Mark 
Gehalt und der tariimäßige Wohnungsgeldzuſchuß, ©: Batt 
ſteigt bis 1000 Mk., Bewerbungen ſind an die Kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektion in Köslin zu richten. Sofort, Graudenz, 
Gericht der 35. Divıfion, Milttärgerichtsbote, auf Lebenszeit, 
Anfangsgehalt 720 Mk. jährlich, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mk. für die erften 6 Stufen, dann um 50 Mk. bis 
zum Höchſtgehalt von 1820 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß 
144 Mik. und Servis 144 Mk. Sofort, Graudenz, Madlitrat, 
Kanzliſt, in den erſten 5 Jahren auf Zmonatige Kündigung, 
demgächſt auf Lebenszeit, 600 Mk. pro Jahr, die Stelle if 
penſiousberechtigt; Beitritt zur Wittwen⸗ und Wagiſenkaſſe 


ohne Zahlung von Beiträgen; Meldungen bis 16. November 


1800; Lebenslauf und Arztatteſt neueſten Datums beifügen. 
1. Januar 1901, Dira, Amts» und Gemeinde⸗Vorſteher, 
2. Vollziehungsbeamter, auf Zmonatige Kündigung, 500 Mk. 
Gehalt und Einztehungsgebühren, bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen erfolgt Gehaltsgufbeſſerung, Gemeindediener, 
600 Mk. Gehalt und Gebühren und Amtsdieuer für den 
Amtsbezirk Ohra, 600 wł. Gehalt und freie Wohnung und 
Landnutzung. 1. Dezember 1900, Oſterode (Oſtpr.), Magiſtrat, 
Schuldiener an der höheren Mädchenſchule, 3 monatige 
Kündigung, aber penfionsfähig, 700 Wit, ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um je 50 Mk. bis zu 1000 Mk. neben freier 
Wohnung und Feuerung im Werthe von 150 Mk. 1. April 
1901, Pr. Stargard, Magiſtrat, Betriebsleiter (Juſpektor) 
des Gas⸗ und Waſſerwerks, auf Kündigung in Privaldienſt⸗ 
ſtellung, ohne Penſionsberechtigung, 2400 Mk. und freie 
Wohnung, Heizung und Beleuchtung. Sofort, Schwetz, 
Amtsgericht, Kanzletgehilfe, eine etatsmüßige Anſtellung 
erfolgt nicht, es wird nach Sjähriger, ununterbrochener Bes 
ſchäftigung und zurückgelegtem 25. Lebensjahre ein Mindeſt⸗ 
einkommen bewilligt, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des ges 
lieferten Schreibwerks je nach Leitungen und Dauer der 
Beſchäftigung, es ſteht frei, die Prüfung für den Kanzlei⸗ 
veamtendienſt abzulegen und auf Grund derſelben die 
Notirung für eine Kanzleibeamtenſtelle nachzuſuchen, Be⸗ 
werbungen find an das Königl. Oberlandesgerſcht in Marien« 
werder einzureichen. 1. Dezember 1900, Stuhm. Magiſtrat, 
Kämmerei⸗Kaſſenſtelle auf Kündigung, 300 Mk. jährlich und 
Gebühren, die Stelle ift vom 1. Dezember 1900 ab zu bes 
ſetzen; Meldungen werden bis zum 15. November entgegen⸗ 
genommen; die Stelle ijt penſtonsverechtigt, bei der 
Penſionfrung werden die Militärfahre mit auge rechnet. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 21. Okrober bis Sonnabend, den 27. Oktober 1900. 
Lebendgeborene: 66 männliche, 32 weibliche, 98 insgeſammt. 
Todtgeborene: männliche, 1 weibliche, 1 insgeſammt. 
Geſtorbene (ausſchl. Todigeborene): 37 männliche, 30 weibliche, 
67 insgeſammt; darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
15 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken — 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 2. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber 1. 


h 


deutſchen Reichskanzlers preiſt. Vielleicht hat der Ver⸗ 
iafier dieſer Schilderung unter dem Eindruck jener 
Rede des Staatsſekretärs Grafen Bülow geſtanden, 
in der dieſer vom europitichen Konzert ſprach und — 
es handelte na um die türkiſch⸗griechiſche Streitfrage 
wegen der Juſel Kreta — die Gründe darlegte, um 
deren Willen wir (d. h. die deutſche Politik) die Flöte 
bei Seite gelegt und das Konzert verlaſſen hätten. 
Auch ſonſt mögen dem Leiter unſerer auswärtigen 
Politik, der bekanntlich in dem Chinakonzert zwar 
durchaus nicht die erſte Geige ſpielen will, oftmals 
aber durch die Verhältniſſe gedrängt worden ift, den 
Ton anzugeben, in Parlaments reden mufitaltiche Wort- 
bilder entſchlüpft fein. Aber davon abgeſehen, haben 
die Perſonen, die den Grafen Bülow näher kennen, 
ob dieſer Verkündigung feiner muſikaliſchen Fähig⸗ 
keiten nicht geringe Heiterkeit empfunden. Denn in 
den engeren Kreien des Grafen Bülow ift. es kein 


Geheimniß, daß man ſchwerlich einen weniger muſika⸗ 


liſchen Menſchen finden kann als den gegenwärtigen 
Reichskanzler. Es giebt nur zwei Arten von Mufti, 
für die der Graf Bülow eine gew eſſe Zuneigung fühlt, 
nämlich die Militärmuſik und die von Heinrich Seidel 
bejungene „Mujit der armen Leute“, — — die 
Drehorgel. K i 
Von den auſtergewöhnlichen Kräften der 
chineſiſchen Kulis in Tſingtan erzählt man fidh 
Wunderdinge. Gleichſam ſpielend verladen fie Laſten 
bis zu 10 Zentnern und befördern ſie auf elenden 
Wegen in merkwürdig geformten einrädrigen Korb⸗ 
karren. Als das Geheimniß dieſer ſich von Geſchlecht 
zu Geſchlecht vexerbenden herkuliſchen Muskelkraft be» 
zeichnet man die gänzliche Enthaltung der Kulis von 
Alkohol und ſelbſt von dem bei den wohlhabenderen 
Chineſen beliebten Reiswein. a 


Das Lebensalter bei den berſchiedenen Naſſen 
läßt fih am beiten nach den E ü fahrungen der Lebens⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Runde, der das hohe mufifalijche 
Verſtändniß und die muſikaliſchen Gaben des neuen 


2. November: 


Flecktyphus —. Cholera asiatica —, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 10, darunter a) Brechdurchfack aller 
Altersklaſſen 9, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 8. Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber Lungen⸗ 
ſchwindſucht 7. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9, 
davon 1 Keuchhuſten. Alle übrigen Krankheiten 33. Gewalt⸗ 
ſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte 
gewaltfame Einwirkung 2, b) Selbſtmord 2, e) Todtſchlag —. 
* Kontrollverſammlungen. Für die diesjährigen 
erbſikontrollverſammlungen im Kreiſe Danziger 
öhe ſind nachſtehende Termine angeſetzt worden: 

Am Montag, den 5. November 1900, Vormittags 8 Uhr, 

in Oliva auf dem Hofe des Hotels Carlshof für die Ort⸗ 
ſchaften: Oliva, Brentau, Bröſen, Con adshammer, Freuden⸗ 
thal, Glettkau, Hochſtrieß, Sasve und Schüfe re; Nachmittags 
1½ Uhr, in Kokoſchten für die Ortſchaften: Biſſan, 
Czapeln, Gluckau, Hoch und Klein Kelpin, Leeſen, Ellernitz, 
Matern, Müggau, Neukau. Pietzkendorf, Ramkau, Schüddel⸗ 
fon, Smengorſchin, Karczemken, Ottomin und Kokoſchken. 
Am Dienſtag, den 6. November 1900, Vormittags 9 Uhr, in 
Bankau für die Ortſchaften: Artſchau, Bankau, Borgfeld, 
Gr. und Kl. Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowal, Löblau, 
Praugſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin und Borrenſchin; 
Mittags 12 Uhr, in Groß Kleſchkau für die Ortſchaften: 
Brausdorf, Czerniau, Domachau, Grenzdorf, Johannisthal, 
Liſſau, Meiſterswalde, Saskoſchin, Gr. und Kl. Saalau, 
Gr. und Kl. Trampken, Wartich, Katzke, Kladau, Gr. und 
Kl. Kleſchkau, Lagſchau, Boſendorf, Mallentin und Rexin. 
Am Mittwoch, den 7. November 1900, Vormittags 8½ Uhr, 
in Prauſt für die Oriſchaften: Bangſchin, Giſchkau, Jetau, 
Langenau, Prauſt, Roſenberg, Ruſſoſchin, Rottmanns dorf, 
Schwintſch, Schönwarling, Gr. und Kl. Suckſchin, Woyauow 
und Zipplau. Am Donnerstag, den 8. November 1900, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, auf dem Hofe der Karmeltterkaſerne 
(Eingang Töpfergaſſe) für die Ortſchaft Ohra; Vormittags 
9 / Uhr, auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne 
(Eingang Töpfergaſſe) für die Ortſchaften: Altdorf, Emaus 


brunn, Maczkau, Nobel, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, 
melken Zankenzin, Zigankenberg mit Galgenberg und 
Düwelkau. % 

Für die Mannſchaften aus den Ortsbezirken Zoppot, 
Reuneberg und Taubenwaſſer findet die Kontrolle 
verſammlung am Montag, den 12. November im 
Kurgarten in Zoppot ſtatt. 

* Feſthaltung für Naſenpackung. Auf der Ausſtellung 
für Geſundheitspflege für Hauswirthſchaft und Küche zu 
Berlin erregte die von Frau Hirſchfeld in Bromberg 
erfundene Feſthaltervorrichrung für Naſenpackung die all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit der mediziniſchen Kreiſe, nachdem 
dieſelbe ſchon von verſchiedenen ärztlichen Antoritäten mit 
Erfolg in Anwendung gebracht und von dieſen empfohlen 
worden war. Bis jetzt war die für Atoma, Jufluenza mit 
Schnupfen, Katarrh mit Wucherungen, Schlafloſigkeſt und 
Schnarchen ſehr bewährte von den Aerzten verordnete Naſen⸗ 
packung noch nicht zur allgemeinen Einführung gelangt weil 
die bisher dazu verwendeten Bindevorrichtungen den ges 
ſtellten Anforderungen nicht entſprachen. Durch die Feſt⸗ 
haltervorricht der Fr. H. iſt dieſem Uebelſtande abgeholfen, 
ſodaß nunmehr die Naſenpackung in der ärztlichen Praxis 
mehr Verwendung finden dürfte. Auch für den geſunden 
Menſchen tft die Erfindung von nicht zu unterſchätzendem Bore 
theile, da die Athmungsorgane durch die Naſenpackung vor 
ichwerer Erkrankung geſchützt, reine Luftwege geſchaffen und 
den gefürchteten Bazfllen der Nährboden entzogen wird, 

* Verein für jüdiſche Litteraturgeſchichte. Wer iſt 


wohl gefragt haben, die in demAnzeigentheil unſeres Blattes 
. Ankündigung geleſen haben, daß Herr Rabbmer 

pA 
Memoiren dieſer Frau einen Vortrag zu halten beabjichtige, 
Die Beantwortung dieſer Frage iſt elufach und doch wieder 
im höchſten Grade intereſſant. Gluckel wurde im Jahre 1645 
in Hamburg als die Tochter eines angeiehenen jüdiſchen 
Kaufmanus geboren und nach der Sitte ihres Volkes mit 
einem Glaubensgenoſſen im zwölften Jahre verlobt, im 


Hamburg über, wo Chajim Hameln einen ſchwungvollen 
Handel mit Bernſtein und Juwelen betrieb, mobeł er auch 
einen ſtändigen Vertreter in Danzig hatte. 1 
glücklicher Ehe, der 14 Kinder entſproſſen waren, ſtarb er 


Lebensunterhalt für fich und ihre Familie zu erwerben, und 
beabſichtigte nach Verſorgung ihrer Kinder nach Paläſtina 
zu wandern, um in Jeruſalem ihr Leben zu beſchließen. 
Ihre Kinder wüunſchten jedoch diefe Trennung von der 
Mutter zu verhindern und drangen in ſie, eine zweite Ehe 
zu ſchließen. Sie werfeirathete fih ſchließlich auch 


zum zweiten Mal mit einem reichen Banquier im 
Metz, wo eine Tochter von ihr verheirathet mar, 
Nun brach aber das Unglück über fie herein. Zwei 


Y 

Tage fein ganzes Vermögen und 16 ſchwere Jahre lang 
hindurch mußte Gludel in drückenden Verhäliniſſen 
Lebensunterhalt ihres gänzlich gebrochenen Mannes arbeiten, 
bis fie endlich nach dem Tode ihres Gatten im 4 l 
ihrer Kinder ihren Lebensabend, verbrachte. Nicht ihre 
für die jüdiſche Geſchichte verliehen haben, ſondern ihre 
Memoiren, die ſie nach dem Tode ihres erſten Gatten be⸗ 
onnen und bis zu ihrem Lebensende fortgeführt hat. Es 
ind 7 Bünde im „Jargon“ geſchrieben, doch zeigt ſich daß die 
Verfaſſerin eine umfaſſende Bildung beſaß, denn vielfach find 
Stellen in dem korrekten Hebrätſch der Bibel und des Talmuds 
eingeflochten, auch beweiſt fie, daß ſie eine gründliche Keunerin 
der damaligen deutſchen Literatur war. Ihre Schrift iſt das 
einzige füͤdiſche Memoirenwerk aus jener Zeit, die 
hinter den großen Verfolgungen lag und in 
der das Judenthum ſcheinbar in Erſtarrung verfallen tit. 


in Ungarn ſogar 35,4; ferner in der Schweiz 21,7, 
ebenſo viel in den Niederlanden und Belgien, in Frank- 
reich 22,6 und in Italien 278. Faſt überall jedoch 
aben ſich in dem letzten Vierteljahrbundert dieſe 

ahlen günſtig verändert; nur in Irland ift die 
Sterblichkeit etwas geſtiegen. Unter allen europäiſchen 
Ländern ſcheint Norwegen die geringſte Sterblichkeit 
zu beſitzen. Noch intereſſanter ſind die Zahlen, die 
für die wirkliche durchſchnittliche Lebensdauer bei den 
einzelnen Völkern angegeben werden, nach denen die 
mittlere Lebensdauer eines Engländers z. B. etwas 
geringer iſt als die des Amerikaners und wiederum 


ein wenig größer als die eines Deutſchen oder 
| see Im Alter von 20 Jahren kann ein 
merikaner noch etwa 42, Jahre zu leben erwarten, 


ein Engländer 42,1, ein Deutſcher 39,7 und ein 


Franzoſe 41,8. Hat Jemand das Alter von 60 Jahren 


erreicht, jo kann er als Amerikaner noch etwa 14 Jahre 


zu leben hoffen, als Enaländer 18,8, als Deutſcher 12 - 


Jund als Frauzoſe 13,3 Jahre. 


von Paris im 
„Neuen Wiener Tageblatt“ folgende heitere Epiſode: 
Die preußiſche Garde⸗Landwehr, die in Verſailles die 


Ehrenwache beim König, Großen Generalſtab und fol 


weiter ſtellte und fajt ausnahmslos aus verteiratheten 
Männern veſtand, war natürlich von der Verzögerung 
des Bombardements von Paris und der ungeahnten 
Verlängerung des Krieges nicht ſehr erbaut. Aber 


fie verſtaud es, ihren Mißmuth durch ein eigen⸗ 


thümliches Troſtmittel zu bekämpfen. Sie ſplelte 
nämlich Theater, Luſtſpiele und Poſſen, die einer der 
Ihrigen, ein Unteroffizier, „dichtete“. Dieſe Auf: 
führungen erregten io wiel Fröhlichkeit und Beifall bei 
allen Deutſchen in Verſailles, daß eines Abends auch 
Moltke, der ernſte Feldherr, mit feinem großen General 
jiabe einer dieſer Vorſtellungen beiwohnte. Er 
ſchüttelte ſich vor Lachen, unterhielt ſich köstlich, und 
ließ fih am Schluß der Aufführung den „Dichte r“, 


verſiche rungsgeiellſchaften beurtheilen. Eine intereffange der zugleich Hauptdarſteller und Regiſſeur war, borſtellen. 


Aufklärung darüber giebt ein Vortrag, der jüngſt vor 
der Eugliſchen Vereinigung von Lebensverſicherungs⸗ 
ärzten gehalten wurde. Wenn ein Durchſchnitt aus 
den letzten 25 Jahren genommen wird, to ſtellt ſich 
danach die Sterb.ichfeit in den verſchiedenen Ländern 


folgendermaßen. Von je 1000 Einwohnern ſterben 


jährlich in England und Schottland erwa 20, in Irland 


etwa 18, in Dänemark annähernd 19, in Norwegen 
faſt 17 und in Schweden etwas mehr. Die Verhält⸗ 
nijje in Mittel⸗Europa liegen durchweg bedeutend un: 
günſtiger, denn im deutſchen Reiche beträgt die Sterb⸗ 
lichteit 25 auf bas Tauſend, in Oeſterreich 29, und 


In ſtreng dienſtlicher Haltung, 
die Hände an den Hoſennähten, Augen Thari rechts, 
trat dieſer Mann mit äußerſt ernitem Geſichts. 
ausdruck an den General heran. „Das war ſehr nett; 
Ed heißen Sie denn?“ fragte Molite gütig. — „BU 
Befehl, Exzellenz, Schulze.“ — „Wo find Sie denn 
ter?“ — „Sechs Stunden von Potsdam, Exzellenz,“ 
lautete die etwas weinerlich beronie Antwort, da 
Polsdam in Berlin foviel wie Krätwinkel (2) bedeutet, 
ein „Potsdamer“ fovıel wie ein armſeliger Klein⸗ 
ſtädter. — Moltke lächelte und fragte weiter mit 
Berliner Accent: „So — ſechs Stunden von Potsdam? 


als ihre Erzählungen. 


$ 


mit Dreilinden und Tempelburg, Guteherberge, Heiligen: | P 


Gluckel von Hameln? So werden die meiſten unierer Sefer | 


Freudenthal geitern im Gewerbehauſe über die 


vierzehnten Jahre verheirathen Ihre Schwiegereltern 
wohnten in Hameln und ihr Mann nahm dann 
den Namen defer Stadt als feinen bürgerlichen 
Namen an. Das Ehepaar ſiedelte ſpäter nach 


98092. 
Nach 30 ähriger 
lim Jahre 1680. Seine Wittwe bemühte ſich zunächſt den. 


ahre nach ihrer Verheirathung verlor ihr Gatte. an einem 
für den 


Hauſe eines 


Schlickſale aber find es, welche ihr eine jo große Bedeutung 


Moltke⸗Anekdote. Aus der Zeit der Belagerung 
ahre 1870 erzählt Haus Blum im 


wie auf Droht gezogen, 


Nr. 2858. 


Die Berfafierin, die ihre zahlreichen Kinder in großen 


Gemeinden des geſammten deutſchen Reiches verheirathet 


hatte und nach dem Tode ihres Gatten ſelbſt die großen 
Meſſen 6 juchte, hat, mit einer ſcharfen Beobachtungsgabe 
ausgeſtattet, tiefe Einblicke in das Leben der einzelnen 
Gemeinden gethan und darüber ausführliche Schilderungen 
entworfen, fo daß ihr Wemotrenwert eine Fundgrube für 
die Geſchichte des Judenthums in jener Zeit iſt. Aber auch 
die Perſönlichkeit der Schreiberin intereſſirt nicht weniger 
í Ste war eine geiſtig hochbegabte 
Frau und von einer Lauterkeit und Reinheit der Geſinnung, 
die uns auf jeder Seite ihres ſchlicht und natürlich 
geſchriebenen Memoirenwerkes wohlthuend ee 
Es wäre zu wünſchen, daß bald eine deutſche Ueberſetung 
dieſer Memoiren erſcheint, die ſich dem beſten derartigen 
Werke aus jener Zeit zur Seite ſtellen dürfte. Den Bore 
tragenden lohnte lebhafter Beifall ſeiner außerordentlich 
zahlreichen Zuhörer. 

* Diebſtahl. Den Gipfel der Unverfroreuheit hat 
jedenfalls der vielfach vorbeftrafte „Arbelter“ Bernhard 
echowski erreicht. Er hatte geſtern auf dem Bahnbofe 
Oiivaer⸗Thor eine Wagenleine geſtohlen, die noch die Firma 


der Station Eydtkutznen trug und bot diefe für 75 Pfennig 


— dem Schutzmanuk rauf e zum Kauſe an. Dleſer erkannte 


natürlich iofovt, daß die Leine geſtohlen fet und als er den 
ſauberen Patron nach der Wade bringen wollte, widersetzte 
ſich dieſer in kräftiger Weiſe und rief dem Beamten grobe 
Schimpfworte zu. Er konnte jedoch feinem Schickſale nicht 


entgehen und mußte die Nacht im Ankerſchmiedethurm gus 
bringen, wo er Gelegenheit hatte, fernen Rauſch auszuſchlafen. 
t Goldene Hochzeit. Uebermorgen feiert der Eigene 
thümer Wende auf Rammbaum mit feiner Ehefrau das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Das greife Ehepaar ift körper⸗ 
lich noch ſehr rüſtig und lebt in auskömmlichen Verhültniſſen. 


„* Perſonalveränderungen. Der Forſtmeiſter Opper⸗ 
mann zu Marienwerder ift auf die Oberförſterſtelle Lieben ⸗ 


walde mit 
otsdam, verſetzt und der Forſt⸗Aſfeſſor Werne 
Königlichen Oberförſter unter Uebertragung der Oberförſter⸗ 
ſtelle Marienwerder im Regierungsbezirk gleichen Namens 
ernannt worden. 


—— E E 


Handel und Induſtrie. 


Getreide ene, 
kluſtve anziger Oelmühle und der Großen Mühle 
Piwa? 1. CE 1900. 30. Sept. 1900. 31. Okt. 1899 
Weizen . „10810 To.  12%6 To. 9474 To. 
Roggen „ « „ 2694 p 3050 „ 1614 „ 
Gerſte. s „ „ 25, 2 p 2834 p 1681 „ 
afer „ „% KL „ 1220 5 ga 5 
rbſen s e o 232 m 8 a 8 p 
Mais „„ ə 1 a i 80 „ 
Wü 7 028 6 40) | 8 a 
Bohnen. „ „ 116 p PT Leb Lg 
kli 1 „ ur, 11 
otter e > 4 48 p — 128 * 
Oelſaat o » © 42 p IA „ 526 m 
Lupinen c 3 p 3 „ W 
Lein aat 190 p „AB p 20 „ 
Linſen + > p 2159 'p 1937 p 706 p 
Hirſe « 3 © 2 p 2 p 65 5 
Mohn. 87 „ 57 p 51 „ 
Senf W 164 » 48 r” 35 » 
Buchweizen 10 „ 10 „ — m 
Anis o `s m "m >, -4 — „ 
Seradellaa 63 p 90 p 74 „ 
Rettigſaat * a = g = 4 
PPC 

ERO A a, OP — „ W 

Bremen, 1. Nov "Haffintrtes Berroienm 


(Ofhr err «prtruna er Bremer Berroteumbörfeı Loco 700 Br. 

Hamburg, 1. Nov. Ka'tee good average Santos 
per Dezember GEAR 1 März 40, 
September 41½. Ruhig. 

Y bentura 1. November. Gewinnziehung der Olden⸗ 
burger 40 Thaler⸗Lone: 30:00 Mark Nr. 102 492, 1500 Mark 
Nr. 12660. Je 600 Mark Nr. 10 915, Nr. 44.069, Nr. 478 11, 
Je 300 Nr. 181, Nr. 12680, Nr. 26 085, Nx. 86310, Nr. 
Je 180 Mark Nr. 21050, Nr. 88 229 Nr. 40 699, 
Nr. 44 16, Nr. 68 642, Nr, 90742. Nr. 99 608, Nr. 101 566, 
Nr. 102 560, Nr. 108 958. Dar s U 


loco 6 90 5 


ſchweiger 20 Thaler s RQiovje: 188 155 449 692-707 908 1090 
1157 1248 1492 1530 1672 1835 
259 2786 2806 3036 8256 3373 
3865 3931 4036 4841 4418 4517 
5819 5918 5980 ‚6202 6369 617 
6921 7106 8044 8176 8228 8476 
9817. 

Havre, 1. Nov. Kaffee in New- York ſchloß mit 

10 Points Hauſſe. Rio 28 000 Gad, Santos 37 000 Sack 

Recenies für geſtern. i 
Havre, 1. Nov. Feiertag. 

Mew Hort, 31. Olt. Weizen nahe bei anzſehenden 
Preiſen einen durchweg feſteren Verlauf auf ungünſtige 
Ernteberichte aus Argentinien, reichliche Käufe und ent 
ſprechend der Feſtigleit in Liverpool. Schluß ſtetig. — 
Mais befeſtigte fih im Verlaufe auf unbedeutende Ans 
künfte, Exportkäufe und nafież Wetter im Welten. Schluß 
ſtetig. ; z : 
Chicago, 31. Oktbr. Weizen anfangs anziehend auf 
ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien und beſſere Kabels 
meldungen, ſchwächte ſich odan vorübergehend ah auf 
Gewennrea iſirungen der Hauſſiers; ſpäter beſenigten ſich die 
Preiſe wieder auf reichliche Käufe und lebhafte Nach rage 
ſeitens der Spekulanten. Schluß ftetig — ais nahm 
einen durchweg feſteren Verlauf auf gute Nachfrage und 
entſprechend der Feſtigkeit der Weizenmärkte. Schluß ſtetig. 


6564 6566 6604 6824 6827 
S845 8730 8059 8207 9651 


Wie heißt denn dat Neſt?“ — „Berlin, wenn Sie et 
noch nich kennen, Exzellenz!“ — Der Feldherr und 
ſein ganzer Großer Generalſtab brachen in lautes 
Lachen aus über die mit unerſchüttrexlich⸗dienſtlichem 
Ernſt abgegebene Antwort des Schalks. i 

ſich namentlich 


Bei der Fluth von Jubi Gen, die 

in wiſſenſchaftlichen und Künſtlerkreiſen immer breiter 
macht, iſt es kein Wunder, daß ſich auch kleinere Geiſter 
vom Jubiläumsſieber anſtecken laſſen. So feierte nag der 
„Hall. Bta am Sonnabend die Witiwe Joganne 
Roſine Böhme in Wiedemar den Tag, 5 ‚fie 25 
der Gemeinde Wiedemar die Gänſe gehüter hat. 


Tamilientiſch. 
Quadraträthſel. 


Die Buchſtahen AA, BBB, ERED 
L, G, RR, TT find in den Geldern 
es nebenſtetenden Quadrats fo zu 
1 0 9 70 Neal die wage und ſenk 
Relhen gl 
zeichnen: ee * 
1. Meerestheil, 
2. Giadt in Böhmen, 
3. Stadt in Pommern, 
i 4. Gangart. Tia 
) Aufloſung folgt in Nr. 260.) M EM 
Auflöſung I Skataufgabe aus Nr. 288: 
Kaxtenvertheilung: è 
V. b10, K, D, 9, 8, 7; då, 10, K, D. 
BG D, 45 GA, E D, s 6, 7; dz, 
„ 0 > ba; o 
Star do, 8. j aå, K, 9, 8; ; © 


c Ue! NOTA „„ Spiele i 

1. ©. b10, a10, bA (—81.) 2. M. cA, cth, dA (823 

Damit haben die Gegner 63. V durite bio riskiren, ba 
M erit einen Null wagen wollte, aljo: das blanke bA nicht 
haben konnte. M fonnte auch, wenn er ganz vor ſichtig ſplelen 
wollte, Trumpf ziehen. Daß die Matadore beun Soieler 
ſitzen, war von vornherein klar und das Trumpffolel konnte 
alio Emelges Abwerfen verhindern. Beim Großſpiel ginge 


das Spiel: ; i 
1. V. by, A” dA, 2. H. a8, 510, aD (18. 
8. M. c, e10, dA (32) Nauriin ſetzte M ſogleich 
CA vor, denn wenn W die blanke 10 gehabt hätte, wäre fie 
beim 2. Stich gewimmelt worden. 
4, cK, dB, b8. 5. H. aA, b9, a7, 

Nun geht noch ein Stich ab: H. ad, dlo. 410 (200 
Damit haben die Gegner 65. r 
Deukſprüche. 8 
Geprüften fällt es viel ſchwerer mit Frößlichen frühlich zu 
ſein, als mit Trauernden zu trauern. I 


* 
Kür das praktiſche Leben ißt das Genie fo bruuchbar, wie 
ein Stern⸗Teleſkop im Theater. chopenhauer. 


per Mai 40½, per 


c Graunimeią t: Nov. Sertenziehung der Braune 


Hamburg, 1 Nov Petroleum ruhig, Standard white 


1565 2054 2/88 2280 2880 
3506 3570 2619 38 8 385 
4649 5388 5476 5547 5848 


dem Amtsſitz it Rehhorſt, Regierungsbezirk 
um 


Nr. 2585 
— RE 


Extra⸗Verkau 


u noch nie dageweſenen Preiſen 


in ſämmtlichen Abtheilungen nuferes Geſchäfts 
gu unſerer Abtheilung für 


Porzellanwaaren 


kommen von heute ab zum Verkauf: 


Porzellan⸗Teller 23 em groß von. 10 4 an. 
w Deſſertteller von 5 J an. 


v Taſſen m. Untertaſſe von 10 > p. Paar. 
O Kaffeefanuen von . 25 A an. 
w Miihtöpfe von 15 3 an. 


Alle anderen Artikel staunend billig. 
In unſerer Abtheilung für 


Emaillirwaaren 


kommen zum Verkauf: 
Emaillirte ur Dun ee 


5 3 en 
w Schüſſeln von „ „ 20 J an 
w vintbecher von » 15 J am 
w Wannen, oval, von. a . 1.30 m an: 
Gebr. Löwenthal, 
© 
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2 Milchkaunengaſſe 13. 
0 


A. Ulrich, Danzig, 


Inbaber Ludwig Muhle. 


Wein- Gross- Handlung, 
Brodbänkengaſſe 18. 
Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Specialitaten: 
Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 
„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale, 


Giokus = Putzexiract 


ist die 


Krone aller Putzmittel, 


erzeugt schönsten Glanz, 
greitt das Metall nicht an, 
schmiert nicht wie Putzpomade. 


A Laut den Gutachten von 3 gerichtlich 
AN vereideten Chemikern ist 


Globus-Putzextract 


Kellereien: 


Goldene Medaille” 
Paris 1900, 


| nn CZYJ 
der unubertroffen 
Rohmaterial in seinen vorzüglichen Eigen- 
aus elgenen Bergwerken. schaften! (17447 


Fritz Schulz jun, Aktiengesellschaft, Leipzig. 


; Taperen bilig. | PET Jeden a 
usperkauf Borden d. grat. | Komtoir Langgarten Nr. 42 
Linoleum, dick von 1½ m, 1 und gemäſtete Gänſe Pid. 55 Pf. 

Um, 4 mm did, bis 5 Mark | zu haben. Beſtellungen w. darauf 
Brodbänkengaſſe 48, 1 Zrepue | a. vorher daf enrqegengenomm. 


(21. Ziehung: Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lolterle. 


Bieheng vom 1. November 1900, vormittags. 
Bar die Gewinne über we Mark ind en wci 5% 0 
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Nr. 2 Freitag TDanzig 
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Danziger Neneſte Nachrichtenz 
IT Gänzlicher Ausverkauf II! 


Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe verkaufe Damen⸗ 
kleider für die Hälfte des früheren Preiſes. Kinderkleider von 
40 J. Koftümröcke von 2 M an. Korſets, Schürzen, Unters 
wäſche, Strümpfe, Wolle, Filzſchuhe für Herren, Damen⸗ und 
Kinder enorm billig. Herrens und Knabenhüte wie Mützen, 
n Regenſchrme und Kravatten a. (45945 


„Damm 9. R. Himmel. 2. Damm 9. 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb. 
Gegründet 1848. Spezialität: 


EP” Ë a mn Ëm os 


eigener Konſtruktion, in größter Auss 


wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
ameritan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. (11892 
Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager. 


flat mos Nlskah, Kopenbagen 


Stettin-Kopenhagen- | 
Gothenburg-Christiania 


vermittelſt . allem Comfort eingerichteter Schnell⸗ 
dampfer. Ab Stettin nach Kopenhagen⸗ Gothenburg jeden 
Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nachm. Ab Stettin nach 
Kopenhagen + Chriftinnia jeden Sonntag und Mittwoch 
2½ Nachm. — Ausführlicher Proſpect mu allen wünſchens⸗ 

werthen Angaben gratis und franco durch (1731. 


Gustav Metzler, Stettin. 


| Prenssische Renten- Versieherungs-Anstalt 


Gegründet B Ji Besondere 
| im Jahre 1838. ZU berlin. staatsaufsicht. 
M Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. 
E mam Rentenversicherung semm 
N zur Einkommenserhöhung u. Altersversorgung. A 
zum Kapitaiversicherung waww 4125 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape, Danzig, PO 6. 


Billigste Bezugsquelle 


für nahtlos geſtrickte Herren⸗Socken, 


im | 008 Paar von 15 bis zu den feinften und beſten reinwollenen 


Qualitäten auf 185 4 
BEI Unübertroffen größte Auswahl. "GRĘ 


Franz Thiel, Toriehaifenenfe 9. 


97 778 878 112082 242 936 645 49 1 


488 [3000] 52 636 51 7 


* Ky 191 93 31 £ RYŚ! 812 En 118 803 [300] 


B | (pedietteGiinje, Enten oder Pou⸗ 


U. Ziehung 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 


N 
faken 

Anerkannt R | 
absolut ſicher wirkendes Bartwu emitte. 


Stärke I u. TI zu 3 und 5:4 bewirkt in kurzer Zeit guten 
Erfolg. Stärke III zu 7 „4 erzeugt jeıbft in ungünſtigſten Fällen 
in 4—5 Wochen einen vollen Bart und ift bei Nchterfolg Schad⸗ 
loshaltung garantirt. Verſ. geg. Einſendung d. Betr. od. Briefm. 
Ad. Arras, Mannheim, Noſengartenſtr. Q 2. (18239 
Die 


2. November. 
Von keruferten pommerſchen 
Gäuſen: 
Gin 

flumen 
Lebern 
Scheibenrittergaſſe 9. 

5 neue 
Anſichts⸗Poftkarten 
Holm, beſichtigt v. Sr. Exzellenz 
dem Herrn Handelsmimiſter, 

ſorben erſchienen. 
20 neue Danziger 
Auſichtskarten. 
M. Schröter, Sangenmarktd. 
Poſten diverſe Anſichtskarten, 
per — wur ada ka an. 
30 Mike. 


Rücken 
Alexander Heimann Nachi., 
(Bau des Stahlwerkes auf dem 
Ferner empfehle (50886 
iir Wiederverkäufer: ein 
; gi ür 30 .% wird ein VE: 3 


in see: 
Anzug nach Maaſt in Oda f = 
Ę vorsügliher Ausführung & a Strom SWI zam tebzien : mpire- 


u. tadelloſem Sitz geliefert. 


Julius Rosendorff, 
Altſt. Graben 96,97. I 
; 2 am Markt. GE $ 


Schreib- 


. en 


maschine 


. CZA KKA. 
zeichnet ſich durch 
4 Schön heit der Schrift, 
Accuras fje im Buch⸗ 
ſtaben⸗Zwiſchenraum 
Geradheit der Zeilen 
und unerreichte e aus. Preis 300,— Mark. 
Ausführlicher Karalog gratis. (18250 
— Viele Danziger Referenzen — 


Vertreter Herm. Kling, Laugenmarkt 20. 
Emaille- 
Geschirr 


aller Art, 


ſo lange der Vorrath reicht, zu 
und unterm Einkaufspreis 


Altſtädt. Graben 108 


(51376 


Bierkeller, Langenmarkt 21 
offerirt helles auch dunkles 
Danziger Aktienbier 40 Fl. 8 4, 
laichen 25 J. (5049 20 %l 1, ‚50 M frei Sous, (5117b l 


chaine der Liehe l m 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathaeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1,00 ½ gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20 Adolph Willdort, Berlin, 
Joachimſtraße 3. (15516 


her Jung-ellige 


franko jeder Ba gmfiation garant. 
lebende Ankunft: 10 gr. Rieſen⸗ 
gänſe 31.50 , £ große fette 
Enten 25,50 „4, 20 fettfleiſchige ie 
Schlachthähne 20% 0 Legehühn. je eser 

Jtalten.,25.%, je 10 Pfd. Poſtkorb 8 
friſch geſchlachtete u. gerupfte, A 
lards 4,75 Blumenh mat ORO. 
Colli 2,75 m, 10 Pfd.⸗Colli 4.75% 
M. Kaphan,Podwoloczyska N0.35 
vuſſ. Grenze. (18279 


Bierverleger 
A. Kantowski, 


Mattenbuden 5, 
empfiehlt hieſiges helles und 
gal Lagerbier, 48 Flaſchen 

Art 


(Salvia ff Analis) 


sind ein vorzügliches Genuss- 
mittel bei Catarrh u. Heiserkeit. 
Erfunden und allein echt zu- 
bereit. von Oscar Tietze, Namslau 
Beutel à 25 u. 50 Pf. Zu haben 
in den Apotheken u. Drogerien. 
(18 ae 
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oss terehen ceee, Salbei! 


— Le nn 


| Wegen Verkaufs des Hauses wird unser hiesiges Verkaufshaus N 


iglicher Alaſſenumſatz. 


oder 10 „ Ar. 7 7, 


= waw *. 2 
rtemonn 4 Stöcke A ve; z 
| Allen Denen, die fih durch Erkältung oder Ueber⸗ ; 2 1 5 OWE | e e, 
ladung des Magens, durch Genuß mangelbafter, ſchwer $ w. get muit REN 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 2 > tt ee A 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: Sa gab 


zugezogen haben, fer hiermit em gutes Hausmittel Ef 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. November. 


WW CEPTS 


aufgelöst. 


Donnerstag, den I. Noveuber, 


n bei mir ein 


+, 


Die Preise 
für Kleiderstoffe und Konfektion 


sind deshuió _ al 
= bis zur Hälfte ermissigi. = —— 


|Ültsenseh eWollen weberei 


74 PO 74. 


zuwiitgcjegtcy Waaren 


He (18139 


Ludwig obastian, 


Lauggaſſe Nr. 2 


N der? 


Herrlicher Traubenmde in Fe vom Originalfaß 
per Liter 1,40, auch für Krauke, bis Sonntag! 


Californ. Weinhandlung Portehaifengafe 2 und e 
Mu 25 am e an Seks dsk sss sk dn 


Importhang Fr rc vanNispen 


Danzig 


Spezialhans Für 155 md Tioarelten 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


Detail-Verkauf zu Engros-Preisen. 
Zur Probe laſſen Sie fih ſo fort holen: 
10 Zigarren Ar. 5 A Stik > Pfeunig. 


Werk 


„ASA SER 


Loubier & Barck, 


76 Lauggaſſe 76. 


Wtihnuchts⸗ Ausverkauf 


i: November. . (17979 


‘oder 10 „ Ar. 45 10 „ 45 „ 
oder 10 „ Ur. 60 10 „ 60 „ 
oder 10 „ Ar. 75 10 „ 75 „ 
oder 10 „ Ar. 100 10 „ 100 


N 
Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur 
gegen Voreinſendung des a GK” — Porto extra —, 
d nicht unter — Sne 12025 


Fir Magenlitente! 


a 22 z 

CAP ge Art 8, 

ne de vüte, Koller 

% Füzvüte ies. s aueh Audſchuhe⸗ 
2 A, 


U E Ant = a wonjung 


re 
Seiden) Pelzven ay N. 
AZ Muffen eu, u, EC piten, 
5 5 goras rnt 
e Tritt die, mittee ten 
Br 5 Westa: ac 
Eu Sei te 0 wee dane 


2 


Magenkatarrh. Magenkrampf, i ai hee 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
Verschleimung Ir 1. li 
5% fieis das Neueſte d 
Aug. 1 
Filzuut⸗ Faber 
A = Śeiltgafie Bas} 


empfohlen, deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen 
Jahren erprobt find. Es iſt dies der 


ahlfa nn 30) 


A eho | ZY n der Deutschen Schutzgebiete. 
Lubert Urien" Krdnfernch g . 


M 


31 Qruggaje 31. 


53 Raia 


Br] ‘neg 'g :req dızuegg ur osoo 


Neuſtadt Wpr., Putzig, Sierakowitz, Pr. Stargard, 
Altkiſchau, Peiplin, Stuhm, Elbing u. |. w., ſowie 
in allen größeren und kleineren Orten in Weſtpreußen 
und in ganz Deutſchland in den Apotheke. (6193 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
; Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 


im Betrage von 2 
Diefer Kräuterwein ift and vorzüglichen Kräutern 3 : Ę 1 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den €: $ 3 = i . 
Verdauungsorganismus des Menjen. Kräuter⸗ S, SĘ = TK g ‚(17928 >. 
wein bejeitigt Verdaunngsſtörungen und wirkt ZĘ re 3 Je BE I Narr | : 
fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes. p i 2 Er linjer diesjähriger 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines g 5 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erstickt. Man S z ę | 2% 
ſollte alio nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. Haupt- 5 s A 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aniftoßen, Zod- Wa . Gi > 8 i m a 4 
brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 4 ŚWIND E — 5 le 
bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um jo SS Hart ) 1885 ; \ j : 25 
an auftreten, verſchwinden oft nah einigen Mal 1 881 = . CE 3 A > 5 en IG lol: 
rinfen. ewinn i Pr; : f \ „8 EJ 
8 und deren unangenehme Folgen 8 l s N 5 
Stuhtverſtopfung wie: Beklemmung, Kolik Haupt- BE i N i 
ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie But⸗ Gewinn 2 W / 4 | 
anſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem BER. 5 2 2 4 aM: i E A 10 
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft 2% 2 4 10 000. 4 20 000% 8.8 ; ; í x 
BA rajh bejeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit & i S : AŚ nk AP, | | pr. PA. Mk.: 1.00, 180, 200 u. 240 | 
n Seiden-Stoffen || . 
Sto en m | 8 mi iden-Stofien FR.DAVo SÖHNE, Hanes. | 
Hageres, bleiches Ausſehen, Blut⸗ 72 10. 1 064) 4 = ore SĘ | ng ’ Woll Stoffen I Peta sa dek Sęk 
37 ſind meiſt die Folge = IR, . = ; 1 m E 
mangel, Entträftung ſchlechter Verdauung, ag | 100 500.6. a ZE H A 
C0 Ke 
ſtande er Lebe igkeit, By 1o Es (Z 0-2) fe A (5 +5) e 03) 
|| nezbójet Abſpaunung a b Gemüthönerkunnnng 1 | 30 DEO eM für Kleider, Bfp en CZY RZY + Z 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, 600. 504. 4 gĘ M 1. — ; 
ſiechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. 207 Kräuter⸗ M 16000: 15% 240 COO 3 0 uch kl Er R fte ) [Sch wei m 
755 8 der . ERBEN 1 75 1 e et, aeg. deen 91 s das General | & auch kle eſte | ) zer Iren. 
Ampu räuterwein fteigert den Appetit, be- jg shnahim =. BE ud die b 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff⸗ in Berlin, 8 beginnt | BAK „ABE À fi AS Paler aiia; 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die BAM. UG. Uller 0. 8. ah N Gilb. Re 
x = Breitestr. 5. O mtr., foid SSreine 10 4 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahl⸗ wał Ari: Silber⸗Remontr., 10 Steine 12 
reiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. und in un Nürnberg und München. 2 fi Hon ll den £ Rouen N t. . dito prima 14 , bochfeine 15 4 j 
koń Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen à 4 1,25 KĘ E Telegramm; Aaresse: eluoxsmuer. S Jar Ant i = 
; ; er⸗Remontr., 15 Steine 16 y 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Obra, Emaus, jej = Anker⸗Remtr. ½ Chronom. 22 „ 
Prauſt, Laugfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva, Zoppot, Apotheker” dito mir Sprungo., hochf., 25 p 
M Gr. Zünder, Schönbaum, Neukirch, Schönberg, I mm Cari Seydel's_ Di en we 
Neuteich, Sobbowitz, Dirſchau, Schöneck. Tiegen- WA | | AŻ s 14 far. gold. Damen⸗Memtr. 24% 
hof, Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, / ji pA h Fermentpulver 48 duo, ganz hochfeme .. 28 p 
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"BI Neueste verbesserte eleganteste 


Bi Bierapparate 


D. R., G. M, 17 067. (14020 
'_Vorziiglichste Kunsthefe für 
[Kuchen, Klösse etc. Broſchüren 
„über tauſendfälterprobtekuchenrecepie 
Ain meinen Niederlagen gratis. Nur 
Hecht mit meiner Schutzmarke, ſowie 
Vanilin - Zucker, Konditor - 
gewürz-Oel a 10 „4 in faſt allen 
Kolonial⸗ und Mehlwaaren-Geſchäſten 


und bei 
Carl Seydel, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 124. 


[Erste Danziger Backpulver-Fabrik. 


31 Sang 31. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Be 
ſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0 l 
Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, WA 
Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenen⸗ 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Salmus 
* > aa 10,0. Dieſe Beſtaudtheile miſche man! 


Ę Der Ausverkauf nit fertigen „Saten, als 
Kleider, Blouſen, Mäntel, Jackets ꝛc., 


Die jet Tnıgen Z abren hier rühmlichſt bekannte „Birma, * i 
11 Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrit, l Wa ſpäter, sb am 12. Ela cr. 


Nonrad Mahike, befindet fich nur 1. Damm 18 
und empfiehlt u. A. ff. Theaterkonfekt pro Pfd. 60 A. 


Nachihukvorbtan - 


mit Tuten oder Majolika- 
‚Säulen fertigt die älteste 


K u zt 
- Feinfrs Gnielobt, D 


Aepfel u. Birnen, per Poſtkolli[ Abzahlung u. kleiner Anzahlung. Konfekt mit Pralinss 75 J, Vanille⸗Schokolade, nur rein t- Fabrik 
pann gegen meh 2 2 JahreGGarantie. S Tage Probe. Kakao und Zucker, nicht mit Mehl, Haushalt⸗Biscuits = en En z gebe Fr je eh 2, 
50656) empfiehlt Baar 15% Rab. w. Jezierski, Pfd. 37 ), Martebiscuits ! , Pfd. 123 1 A A = ee 8 d enr. 

G. Stelniger, Bordzichow Wpr. | Danzig Sogannisgafje 21.(41796: Nukbrööch,‚Hochi.ichm. (St.5 K ac, nur i. amm 18.(17207 SEES G Königsberg ieh. (16690 


w 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


